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2 eMadrid im Beſitz Francos
nicht zu beſchreibender Freudentaumel ergriff die Bewohner der befreiten Stadt

Von dem Sonderkorrespondenten-der-Mitteldeutschen-National- Zeitung Edmond- Allen

Des Führers Glückwunſch
Berlin, 28. März. Anläßlich des Einmarſches und der Beſetzung

Madrids durch die nationalſpaniſchen Truppen hat der Führer an Gene-
raliſſimus Franco nachſtehendes Telegramm gerichtet:

„Zum Einmarſch Jhrer Truppen in Madrid und dem damit errunge
nen Endſieg des nationalen Spanien über den völkerzerſtören-
den Volſchewismus ſpreche ich Jhnen meine herzlichſten Glück
wünſche aus. Deutſchland gedenkt heute mit mir in aufrichtiger Be
wunderung der hervorragenden Leiſtungen Jhrer tapferen Truppen und
iſt überzeugt, daß nunmehr für Spanien eine Zeit des Aufbaues anbricht,
welche die großen Anſtrengungen und Opfer der Jahre des Kampfes recht

Der Einmarſch
Nachdem der ſowjetſpaniſche Sender

Madrid um 12 Uhr MEZ die Uebergabe
der ſpaniſchen Hauptſtadt an Franco be
kanntgegeben hatte, ſind um 12.20 Uhr
drei Diviſionen der nationalen Truppen
in die Vorſtädte eingerückt. Wenig
ſpäter traten die Abteilungen aus der
Univerſitätsſtadt den Einmarſch in die
Jnnenſtadt an. Um 14 Uhr wurde der
Madrider Sender von den Nationalen
übernommen. Um 15 Uhr trafen die
erſten Lebensmitteltransporte in der
Stadt ein. Die Begeiſterung der Be
völkerung iſt ungeheuer. Der Befehls-
haber der bolſchewiſtiſchen Truppen,
„Oberſt“ Prada, hat den Befehl zum
Rückzug gegeben. Zu irgendwelchem
Widerſtand der Sowjetſpanier iſt es
nicht gekommen. Ueber die letzten Er
nie drahtet unſer E. A.-Korreſpon

ent:

Seit drei Uhr nachmittags ſind die natio
nalen Truppen im Beſitz des geſamten Stadt
gebietes von Madrid. Doch ſchon am Montag
abend lag die Stadt für Franco offen da,
nachdem die Kommuniſten bei Garabites und
Uſera zu den nationalen Verbänden überge
ogangen waren. Oberſt Caſado' iſt im Laufe der
Nacht geflohen. Mit dem Anbruch des Diens
tag erſchienen die Anhänger Francos, die in
der Fünften Kolonne“ organiſiert ſind,
in den Straßen und um ſechs Uhr früh wurde
auf dem Hotel National“ die erſte weiße
Flagge gehißt. Sie war von den nationalen
Stellungen aus deutlich erkennbar.

Ein Meer von weißen Fahnen
Schon in den frühen Morgenſtunden wurde

der Umſchwung eingeleitet. Die Kommu
niſten verließen fluchtartig die Stadt oder
ſie begaben ſich in die ausländiſchen
Votſchaften oder Geſandtſchaften.Gegen zehn Uhr war als einziges Mitglied des
erteidigungsrates nur noch Beſteiro in

Madrid. Jnzwiſchen hatte ſich die ganze Stadt
in ein Meer von weißen Fahnen ge
hüllt. Beſteiro forderte die Bevölkerung durch
den Rundfunk auf, Ruhe und Ordnung zu be
wahren und erklärte, daß er gemäß dem Plane
des Verteidigungsrates die Uebergabe der
Stadt durchführen werde. „Der Augenblick, den
wir vorausgeſehen haben, iſt gekommen“, führte
er aus. Darauf kündigte Oberſt Prada die
militäriſche Uebergabe der Stadt
an Beſteiro führte aus, daß jede Verlängerung
er Kriſe, die Spanien ſo viel Schaden zu

Sia habe, ebenſo wie weiteres unnützes
lukvergießen verhindert werden müſſe! „Das

militäriſche Problem iſt liquidiert und jetzt
wird ein völliger Wechſel des poli
iſchen Regimes eintreten. Die Truppen
neral Francos werden in Kürze in die Stadt

einziehen.“

Unbeſchreiblicher Freudenkaumel

Kurz darauf bewegten ſich bereits die erſten
nationalen Einheiten von der Aniver
itätsſtadt aus nach dem Zentrum
Nadrids, während die Bevölkerung in
Srnt einfach un beſchreiblichen Freu
de taumel verſank. Die Denkmäler auf
e Plätzen der ſpaniſchen Hauptſtadt, die zum

huße gegen Bombardements mit Sandſäcken
geben waren, wurden von der begeiſter

en Jugend freigelegt, und überall ſtrömte die

fertigen wird.

Bevölkerung aus den Kellern und Schutz
räumen hervor. Zahlreiche Bewohner der Vor
orte Uſera und Earabanchel, um die ſeit zwei
Jahren gekämpft worden war, kehrten aus der
inneren Stadt zurück, um zu ſehen, in welchem
Zuſtand ſich ihre Häuſer und Wohnungen be
fanden.

Die von den einmarſchierenden Truppen zur
Verteilung gelangenden kleinen national
ſpaniſchen Fähnchen reichten bei weitem
nicht aus, und einzelne Geſchäfte, die national
ſpaniſche. Fahnen verkauften, wurden geradezu
geſtürmt. Beim Einzug der Truppen wurden
zahlreiche Gedenkmünzen an die Bevölkerung
verteilt, und die Hochrufe auf Franco hörten
überhaupt nicht mehr auf. Die Erregung
und Begeiſterung der gewaltigen
Menſchenmengen war ſo ungeheuerlich, daß ſie
nicht beſchrieben werden kann.

Gegen 14 Uhr wurde im Rundfunk bekannt-
gegeben, daß der Rat der Madrider
Falangiſten, der der Fünften Kolonne an
gehört, die Stadtverwaltung über
nommen, habe und daß er die Geſchäfte der

Stadt bis zur Vollendung der Beſetzung durch
führen werde. Alle politiſchen Gefangenen und
diejenigen FrancoAnhänger, die in den aus
ländiſchen Vertretungen Zuflucht geſucht
hatten, befinden ſich wieder in Freiheit.

„Madrid gehörk jetzt Franco“
Um 14.30 Uhr erklärte Oberſt Rios Cas

pape, der Kommandeur der 18. Divpiſion des
erſten nationalen Armeekorps, im Rundfunk:
„Spanier, Madrid gehört jetzt Franco.
Viva Eſpagna! Ariba Eſpagna!“ Er erſuchte
die Bevölkerung. Ruhe zu bewahren und er
klärte, daß in Kürze die erſten Lebens-
mitteltransporte eintreffen würden.

Mit dem Einbruch der Dunkelheit waren
die aus der Univerſitätsſtadt eingerückten
Truppen zuſammen mit der Fünften Kolonne
völlig Herren der Stadt. Die Haupt
macht der nationalen Truppen dürfte am Mitt
woch in Madrid eintreffen.

(Fortſetzung Seite 2)

Die deutsche Abordnung in Rom

S

Aufn.: Scherl

Unser Bild zeigt die Abordnung der NSDAP., die unter Führung Dr. Leys soeben an den
Feiern anläßlich des 20. Gründungstages der faschistischen Kampfbünde teilnahm und da-

bei bereits die neue vom Führer für die Politischen Leiter bestimmte- Uniform trugen

Der Endſieg Francos
Dr. E. Halle, 28. März.

Nun iſt auch die ſpaniſche Landeshauptſtadt
Madrid von dem bvolſchewiſtiſchen Grauen
er I öſt. Die nationalſpaniſchen Truppen haben
Madrid eingenommen, der Endſieg des
Generals Franco iſt errungen.

Am Sonntag begann General Franco die
Offenſive mit ſeiner Südarmee, nachdem die
Verhandlungen zur Uebergabe der Hauptſtadt
abgebrochen worden waren. An dieſer Stelle
hakten die Roten nicht mit dem Angriff der
nationalen Truppen gerechnet, ſo daß die bol
ſchewiſtiſche Front glatt aufgerollt wurde.
Dieſer Vorſtoß ſollte jedoch nur der Anfang
für eine große Offenſive Francos ſein, ſie ſollte
der Endkampf fein,

Die Erfolge der neuen Offenſive Francos
haben aber offenbar die Verwirrung im roten
Lager noch vergrößert und ſchließlich die Er
kenntnis reifen laſſen, daß die bolſchewiſtiſche
Front zu zermürbt ſei, um ſie gegen den An
ſturm der nationalen Truppen halten zu
können. So hißten denn die bolſchewiſtiſchen
Anführer am Dienstagmittag die weiße
Fahne über Madrid. Die roten Horden
zogen ſich zurück oder gingen zu den Franco
Truppen über. Und noch ehe der Tag zu
Ende ging, hatten die Nationalſpanier die
Hauptſtadt Madrid feſt in der Hand.

Die Befreiung der Madrider Bevölkerung
löſte mit einem Schlage die Schrecken der
faſt dreijährigen Blutherrſchaft der Bolſche
wiſten. Eine Welle überſtrömenden Dankes
und unbeſchreiblichen Jubels empfing die Be
freier. Der Freudentaumel des erlöſten Volkes
iſt General Franco ein überwältigender Be
weis, wie innig die gequälte Bevölkerung die
Stunde der Freiheit herbeigeſehnt hat. Madrid
hallt wider von den Dankrufen für
General Franco, und der Jubelſchrei Es
lebe Spanien“ vereint heute das gerettete
Land im mitreißenden Gefühl einer ſchwer
erkämpften Freiheit.

Mit dem ſpaniſchen Volk und ſeinem Retter
nehmen auch Deutſchland und Jtalien

an der Befreiungsſtunde lebhaften Anteil.
Beide Nationen waren die treuen Freunde des
ſpaniſchen Volkes in ſeiner höchſten Not. Der
Glückwunſch des Führers zum Endſieg
General Francos iſt dem deutſchen Volk aus
der Seele geſprochen. Auch Muſſolini gab
geſtern abend in einer Rede ſeiner großen
Freude und Genugtuung über den Sieg der
nationalſpaniſchen Waffen Ausdruck. Seite an
Seite mit den nationalen Freiheitskämpfern
haben deutſche und italieniſche Kämpfer ſich
gegen den. Bolſchewismus eingeſetzt. Jhrer
Opfer gedenken wir in dieſer Stunde des
Sieges im ſtolzen Bewußtſein der Erfüllung
einer Aufgabe für ganz Europa.

Denn die jetzt endgültige Niederlage
des Bolſchewismus in Spanien iſt zu
gleich die Niederlage der rieſigen Anſtrengun
gen Moskaus durch ſeine Einmiſchung in
Spanien ein Sprungbrett für das Vordringen
der roten Peſt in garz Europa zu ſchaffen.
Dieſer Anſchlag auf die Völkerordnung iſt
zuſchanden geworden durch die gemein
ſame Abwehr Spaniens, Deutſchlands und
Jtaliens. Aber auch die Helfershelfer des Bol
ſchewismus haben damit eine ſchwere Nieder
lage erlitten. Juden. Demokraten und Frei
maurer haben vergeblich den Abſchaum der
Menſchheit für ſich ins Feuer geſchickt und ver
bluten laſſen. Dieſer verbrecheriſche volſche
wiſtiſchjüdiſch- demokratiſche Plan iſt miß
lungen, General Franco iſt Sieger
geblieben und das ſpaniſche Volk und ſein
herrliches Land ſind endgültig von den Feinden
befreit. Dazu wünſcht das deutſche und ita
lieniſche Volk von Herzen Glück für den nun
beginnenden Aufbau im erlöſten Spanien
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Wohin kreibt Polen?
DDDK. Berlin, 28. März. Bereits ſeit

einiger Zeit pflegen in Polen, und zwar in
allen Teilen des Landes, ſich Vorfälle in
den verſchiedenſten Formen abzuſpielen, die es deutlich machen, daß die Politik,
wie ſie Marſchall Pilſudſki mit dem Führer
und Reichskanzler am 26. Januar 1934 ver
einbart hatte, von gewiſſen Kräften abge
lehnt wird. Wenn in der deutſchen Preſſe von
dieſen Vorſällen wenig Aufhebens gemacht
wurde, ſo wird wohl niemand annehmen, daß
ſie hier überſehen worden wären, oder daß
Bedrohungen und Beſchimpfungen alles deſſen,
was deutſch iſt, hier nicht intereſſterte. Maß
gebend für dieſe deutſche Zurückhal
tung waren vielmehr ausſchließlich der
Wunſch und die Hoffnung, daß es ſich bei
ſolchen Entgleiſungen um eine vorübergehende
Welle von Chauvinismus handeln würde, die
bald wieder durch Vernunft, Sinn für Real-
politik und nicht zuletzt das Andenken an die
alten, durchaus noch aktuellen Richtlinien des
Marſchalls Pilſudſti zurückgedrängt werden
könnte.

Leider haben ſich die deutſchen Er
wartungen bis heute nicht erfüllt.
Vielmehr ſcheint es, als ob zur Freude derer,
die an einer Trübung des deutſchpolniſchen
Verhältniſſes Jntereſſe haben, der Hetze gegen
alles Deutſche kein ernſtliches Halt mehr ge
boten würde, und als ob man auf n ver
trauensvolle Beziehungen mit dem deutſchen
Volk in der Tat nicht mehr den gleichen Wert
lege wie früher.

Wenn man die Geſchichte der deutſchpol
niſchen Beziehungen betrachtet, ſo wird man
feſtſtellen müſſen. daß bereits zu Beginn des
Weltkrieges in Deutſchland eine Amkehr hin
ſichtlich der Beurteilung der polniſchen Frage
einſetzte. Die Schaffüng eines polniſchen
Staates zeigt am beſten den grundſätzlichen
Wandel gegenüber einer langen Zeit in der
der völkiſche Kampf als unvermeidliches Gebot
erſchien.

Ungeachtet der durch Verſailles beſonders
belaſtend erſcheinenden Beziehungen zwiſchen
der deutſchen und der polniſchen Nation hat
der Führer weiterhin konſequent im deutſchen
Volk darauf hingearbeitet, daß von Deutſche
land eine ſelbſtändige und ſtarke
polniſche Nachbarnation als Note
wendigkeit im Sinne einer ſtabj
len Ordnung imbetrachtet werde, und daß es daher er
wünſcht und erforderlich ſei, mit dieſem Staat
in freundſchaftlichen Beziehungen zu leben.
Der deutſchpolniſche Vertrag von 1934
ſetzte dieſe Konzeption in die Tat um.

Wenn man auf polniſcher Seite auf
den Gedanken kommen ſollte. daß eine ent
ſprechende Einſtellung gegenüber dem deutſchen
Volk nicht in dem Wien Maße erforderlich

rten, daß eine Rückenwäre mit anderen
ſichtnahme auf die Lebensrechteund die Ehre des deutſchn Volkes
nicht nötig ſeien, ſo wäre dies
ebenſo bedauerlich für die künf-
tige harmoniſche Entwicklung im
europäiſchen Raum, wie gewiß
auch ſchädlich für die polniſche
Nation ſelbſt. Es iſt in der Tat Kirche
turmspolitik, wenn man in gewiſſen
polniſchen Städten glaubt, es ſei ganz in der
Ordnung, Deutſche zu ſchmähen oder zu ver
folgen. was nichts anderes als ein Bekenntnis
zum Geiſt von Verſailles bedeuten kann.

Denn letzten Endes iſt nun einmal die
gegenſeitige Achtung die Vorausſetzung für dieeundſchaſttiche Geſtaltung zwiſchenſtaatlicher

Beziehungen. Die verantwortlichen Faktoren
in Polen werden gewiß auch nicht die be-
ſondere geographiſche Lage ihres Stagtes
überſehen, die ihrer bisherigen Politik vor
ſchrieb unabhängig, d. h. auch ohne Span
nungen, die Erhaltung gutnachbarlichen Ein
vernehmens nach allen Seiten hin zu erſtreben.
Polen ſelbſt muß wiſſen, welche
Erfolge ihm die bisherige Linie
ſeiner Politik eingetragen hatund in welchem Maße ſeine Anab
hängigkeit und ſeine Weltgel-
tung hierbei gewachſen ſind. Es
erſcheint fraglich, ob ein Abgehenvon dieſer Linie ſich förderlich
auswirken könnte, mögen auch
fremde Sirenenklänge in eineandere Richtung lenken.

Reichsminiſter Dr. Goebhels traf am
Dienstagmittag zu einem kürzen privaten
Beſuch in Budapeſt ein.

Oſten Europas

Madrid vergißt denroken 5puk
(Fortſetzung von Seite 1)

Nach einer Kundgebung der Madrider
Falangiſten vor der Wohnung des von den
Roten ermordeten Gründers der Falange, Joſé
Antonio Primo de Rivera, fanden ähnliche
Kundgebungen vor den Wohnungen der
anderen bekannten Madrider Vorkämpfer der
nationalen Erhebung ſtatt, ſo vor dem Haus
des tapferen Abgeordneten Calvo Sotelo,
deſſen Ermordung das Signal zum Kriegs
ausbruch gegeben hatte. ferner vor der Woh
nung des General Sanfuro, der in den erſten
Tagen der Freiheitsbewegung einem Flugzeüg
unglück in Portugal zum Opfer fiel.

Es gelang den nationalſpaniſchen Behörden,
im Palaſt Hotel in Madrid den Mörder des
Generals Lopez Ochog zu verhaften.
General Ochog hatte bei Beginn des ſpaniſchen
Krieges krank in einem Madrider Hoſpital ge
legen und war dort auf viehiſche Weiſe er
mordet worden.

Jn Madrid kam das Leben am Dienskag-
abend ſchon wieder in eine normale Gangart.
Am Nachmittag waren bereits alle Kinos,
Theater und Kaffeehäuſer geöffnet.

Ueber den Madrider Sender ſprachen her
vorragende Vertreter Spaniens, Dichter und
Mitglieder des Nationalrates. Die Groß
lautſprecher, die vom nationalen Propa

r ſofort errichtet wurden, ſind um
ager

Meukerer-Flokke übergeben

Jn Bizerta ſind an Bord des national
ſpaniſchen Torpedobootszerſtörers „Ciscar“ der

Admiral Moreno und
iscount Mamblas eingetroffen, die von der

nationalſpaniſchen Regierung beauftragt ſind,
die im Hafen von Bizerta internierte rot
ſpaniſche Flotte zu übernehmen.

Madrid Grab des Kommunismus
Der spanische Innenminister Suner sprach Im Sencler Burgos

Burgos, 28. März. Am Dienstag ſprach
um 15 Uhr über den nationalen Sender
Burgos der ſpaniſche Jnnenminiſter Serrano
Suner zu den letzten Ereigniſſen. Er gab be
kannt, daß im Augenblick ſeiner Rede in
Madrid die einzelnen Armeekorps einziehen.
Jnsgeſamt ſeien 200 000 Mann an der Aktion
gegen Madrid unmittelbar beteiligt.

Der blutige Einſatz der Gefallenen ver
pflichte Spanien, ſo ſagte Suner, den Geiſt der
nationalen Erhebung für alle Zeiten bei
ubhehalten. Madrid das nach den Wünhen Moskaus das Grab des Faſchismus

werden ſollte und in dem tatſächlich Tauſende
nationalgeſinnter Spanier das Grab gefunden
hätten, ſet ſchließlich das Grab des Kom
munismus dank des Einſatzes
Francos geworden Der nationale Sieg in
Spanien ſei ausſchließlich der national
ſpaniſchen Armee zu verdanken, die in Spanien
Sowjetrußland beſiegt habe. Und dieſer Sieg

ſei erreicht worden trotz jener Länder, die den
Friedenswunſch heuchelten, im Herzen aber
Kriegsgedanken hegten.

Spanien, ſo fuhr der Miniſter fort, kämpfe
gegen jene, die ſich jetzt erdreiſteten, Garantien
für die ſpaniſche Unabhängigkeit zu fordern.
als ob die ſpaniſche Freiheitsbewegung ſelbſt
nicht Garantie genug für die Unabhängigkeit
Spaniens biete Spanien kenne ſeine
Feinde, es wiſſe, daß die ſpaniſchen
Marxiſten Werkzeuge in der Hand gewiſſer
Länder waren, die auf dieſe Weiſe ihre poli
e und wirtſchaftliche Hegemonie erhalten
wollten.

Jn dieſem Augenblick gedenke Spanien
dankbar jener Nationen, die vom erſten
Augenblickanauf ſeiten der natjo-

nalken Erhebung ſtanden. Anter dieſen
Geſichtspunkten werde Spanien immer am
Frieden Europas mitarbeiten.

Francos Sieg ein Sieg Jkaliens
Ansptache Mussolints nach der Uebergahe von Mactich« Das
italienische Volk feiert den Einmatsch in großen Kounclgebungen

Rom, 28. März. Die Aebergabe von
Madrid und der triumphale Einmarſch der
nationalſpaniſchen Truppen in die ſpaniſche
Hauptſtadt ſind in ganz Jtalien mit
größter Begeiſterung aufgenommen
worden. Mit dem Fall von Madrid iſt, wie
Muſſolini bereits am Sonntag in ſeiner Rede
ankündigte, das Schickſal des Bolſchewismus
im weſtlichen Mittelmeer beſtegelt. Nach An
ſicht hieſiger politiſcher Kreiſe iſt mit dem End
ſieg Francos ein weiterer weſentlicher Schritt
auf dem Wege des europäiſchen Wiederaufbaues
gemacht worden.

Jn ganz Jtalien fanden am Dienstag
abend Kundgebungen ſtatt, die ihren
Höhepunkt in Rom erreichten. wo bereits
Zehntauſende nach der Piazza Venezia ſtröm
den, um dem Duce und ſeiner Spanienpolitik
zu huldigen. Nachdem Benito Muſſolini für
die nicht endenwollenden Beifallsſtürme be
reits einige Male auf dem Balkon erſchienen
war, richtete er dann gegen 20 Uhr die folgen
den mit unbeſchreiblichem Jubel aufgenomme
nen Worte an das Volk:

„Die Truppen Francos und die italieniſchen
Legionäre ſind in Madrid einmarſchiert. Der
Spanienkrieg kann damit als beendet ange
ſehen werden. Er hat mit der Niederlage des
Volſchewismus geendet. So werden alle
Feinde des Faſchismus enden!“

Am Abend durchzogen Züge begeiſterter
Menſchen die Straßen Roms. Por dem feſtlich
beleuchteten Botſchafts- und Konſulatsgebäude
Nationalſpantens kam es zu Freudenkund
gehungen. Auch die ſpaniſche Kolonie Roms

KomsBomber erreichen ſelbſt London
aljens Zeitungen öber die Schlagkraft der ifalienischen Luftwaffe

Rom, 23. März. Der „Tag der Luftwaffe“
ſteht im Mittelpunkt der römiſchen Abendpreſſe
vom Dienstag. Die Blätter weiſen erneut dar
auf hin, daß die Luftwaffe einer der
wichtigſten Machtfaktoren zur Verteidigung der imperialen Politik Jtaliens ſei
und dies insbeſondere in einem ſo ernſten
Augenblick der europäiſchen Geſchichte.

Die Luftwaffe habe, wie der Direktor des
„Giornale d'Jtalia“ betont die Geſetze und den
Gang des Krieges ſtark verändert. Was Jtalien
anbelangt. ſo gehöre die Stärke ſeiner
Luftwaffe zu den Militärgeheim-
niſſen. Man könne aber ſoviel ſagen, daß
Jtalien als erſte Großmacht die Einheit der
Luftdiviſion geſchaffen habe und kürzlich
ſogar zur Luftflotte übergegangen ſei, die
aus mehr als 400 Maſchinen beſtehe, von denen

jede mit über 400 Stundenkilometern über
1000 Kikogramm Bomben auf 2000 Kilometer
Entfernung mit ſich führen könne.

Dieſe Zahlen bewieſen an ſich ſchon, daß
die italieniſche Luftwaffe vor allem auf
Maſſenoperationen eingeſtellt ſei, und
daß ſie ſowohl im geſamten Mittelmeer wie in
Europa bis einſchließlich London im
Non-ſtope Flug jedes beliebige
Ziel erreichen und zu ihren Stütz-
punkten zurückkehren könne. Die be
ſondere Stärke der Luftwaffe ſeien Kampf
flugzeuge und ſchwere Bomber, die 5000 Kilo
gramm auf 2000 Kilometer Entfernung mit
ſich führen können. was der jtalieniſchen Luft
waffe die Möglichkeit gehe, ihre Aufgaben nicht
nur in der Po-Ebene und im Mittelmeer,
ſondern auch im Roten Meer und im
Jndiſchen Ozean zu erfüllen.

feierte die Einnahme von Madrid als den
Endſieg Francos und das Ende des ſpaniſchen
Bürgerkrieges.

Starkes Auſſehen in England
Die Uebergabe Madrids hat in England

ſtarkes Aufſehen erregt. Die Abendblätter
berichten in großer Aufmachung über den Fall
Madrids und geben die Meldung als Haupt
meldung des Tages wieder. Die Ein
r der e e werdenabei r geſchildert, ebenſo wird die
Gelegenheit wahrgenommen, gleichzeitig auf
die Geſchichte der 28 jährigen Belage
rung Madrids hinzuweiſen.

VPalencias letzter Befehl
an die roke Front

U. Valencia, 28. März. (Eig. Meld
Mit den beiden roten „Generälen“ Miaja u
Matallanga ſcheinen noch weitere rote Bonzen
Madrid verlaſſen zu haben. Das Automobil,
mit dem die beiden Generäle Sonntag nacht
Pr. eintrafen, ſoll eines von fünf geweſen
ein, denen es gelang, das vötige Benzin auf
zutreiben und durch die Poſtenkette zu ent
kommen. Angeblich wollen Miaja und
Matallang von hier aus die endgültige Ueber

abe an Franco vorbereiten. Jn dieſem ZuKnmenhans wird hier erklärt, das Armee
hauptquartier in Valencia habe den Bolſche
wiſten an der Eſtremadurge Front befohlen,
ſich zurückzugziehen und unnötiges Blutvergießen
zu vermeiden. Jn hieſigen Militärkreiſen
wurde angedeutet, daß die Mehrzahl dey
Truppen an der EſtremadürgFront ſich tag
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Eine gute Cigarette
führt von selbst
zum vernünftigen

Rauchen

A VI
ſächlich bereits zurückgezogen habe. Nur eine
Gruppe leiſte noch Widerſtand. An
dieſe richte ſich deshalb der erwähnte Befehl.
Allerdings läßt ſich von hier nicht überſehen
wie weit dieſen Befehlen überhaupt noch Folge
geleiſtet wird. Jedenfalls ſcheint es, als ſei
es einer der letzten Befehle. die die roten
Machthaber der Front übermittelt haben.

Der Führer hat den Architekten, Pro
feſſor Roderich Fick, zum Reichsbaurgt
für die Stadt Linz an der Donau beſtellt

Auf der Ordensburg Sonthofen wird
in der Zeit vom 30. März bis 1. April eine
vom Reichsamt für Agrarpolitil
einberufene Arbeitstagung ſtattfinden.

rig 35 a Se 4tiſche m und hab bug gangi werden Kreaht in R e er gu
parzelliert und verteilt werden Sie ſind
in erſter Linie für zweite und dritte
Bauernſöhne beſtimmt. e

Auf der KruppGermaniaWerft in Kiel
lief am Dienstag früh das zweite Boot der
aus vier ABooten beſtehenden AYKlaſſe der
türkiſchen Kriegsmarine glücklich
vom Stapel. Die Gattin des türkiſchen Bot
Par in Berlin taufte das UBoot auf den

amen „Batiray“ (Verſenker).
Jn Lüttich ereignete ſich in einer Munt

tionsfabrik eine heftige Exploſion. Sechs
et wurden dabei getötet und neun ver
wundet,

Zum Proteſt gegen die franzsöſiſghe
Syrienpolitit ſtreikt außer Damaskus
nunmehr auch die nordſyriſche Stadt Ale ppo

Daladier-Rede in fünf Sprachen
Meinungsverschieclenheiten im französischen Kabinett
Die sechs neuen Rösfungsverordnungen veröffentlicht

Paris, 28. März. (Eig. Meld.) Am
Mittwochvormittag verſammelt ſich der fran
zöſiſche Miniſterrat, um die letzte Beſprechung
über die Daladier-Rede abzuhalten. Der
Zeitpunkt der Rede iſt noch nicht endgültig
feſtgeſetzt. Sie ſoll in fünf Sprachen ver
breitet werden, und zwar in Deutſch, Engliſch,
Jtalieniſch, Spaniſch und Arabiſch. Es heißt,
daß Daladier vielleicht in ſeiner Rede oder an
einem anderen Zeitpunkt den Stagatspräſiden
ten Lebrun auffordern wird, ſich zur Wieder
wahl zur Verfügung zu ſtellen.

Einige Pariſer Blätter Oeuvre“, Epo
que“ und „Jour“, geben Gerüchte wieder,
wonach es im franzöſiſchen Miniſter
rat zu lebhaften Meinungsver-ſchieden heiten im Zuſammenhang mit
der Rede Muſſolinis gekommen ſei, die
ſogar zu einer Spaltung des Kabinetts in
zwei Gruppen geführt habe.

Das amtliche franzöſiſche Geſetzblatk ver
öffentlicht die vom Miniſterrat beſchloſſenen
neuen Notverord nungen. Die erſte
Notverordnung erhöht den Geſamtbeſtand der
Beſakungen der Kriegsflotte von 74 900 auf
die Durchſchnittszahl von 77 500. Eine wei
tere Notverordnung gleicht die bisherigen
Beſtimmungen üher die Rekrutierung in der
Kriegsmarine den bereits getroffenen Abände-
rungen der Beſtimmungen über die Rekrutie
rung des Landheeres an. und eine dritte
Notverordnung bringt Sonderbeſtimmungen
über die Verteidigung der Grenzgebiete. Eine
vierte Notverordnung ermächtigt das
Kriegsmarineminiſterium; den Beſtand der
leitenden Jngenieure und techniſchen Beamten
zu erhöhen. Eine fünfte Notverordnung dehnt
die Beſtimmungen über die Enteignung für
die Durchfüßrung von Arbeiten des Luftſchutzes

auf Algier aus, und eine ſech ſt e Nokverord
nung ſchreibt vor, daß alle nicht unterirdiſch
angelegten Brennſtofflager von einem
Faſſungsvermögen von mehr als 14 000 Kubik
meter bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt 1939 mit
Schuhvorrichtungen gegen Bombenangriffe ver
ſehen werden müſſen.

m

London verhandelt immer noch.

Unkerhaus wird ungeduldig
London, 28 März Gig Meld.) Auf eine

Aufforderung des Labour Abgeordneten Green
wod hin hat Chamberlain im Unterhaus
klärungen über den Stand der diplomatiſcher
Beſprechungen zwiſchen London und einigen
europäiſchen Staaten abgegeben, die bekannt
lich das Ziel haben, die inkreiſung der auts
ritären Staaten in die Wege zu leiten. In
allgemeinen gingen Chamberlains W
führungen darauf hinaus, daß die Verhan
kungen noch im Gange ſeien und n
durch vorzeitige Veröffentlichungen erſt
werden dürfen. Chamberlain ſagte, das indie Regierung gegenwärtig hetreibe, gehe e

gut Stück über bloße UAnterhaltungen
Die im Augenblick durchgeführten e

i anſäſchen ändlich auchchungen, die ſeröſtverſtändlih e v

r eng
liſchen Preſſe vetont ſtark beachtet. Die ar

en, daß
ſprochen worden ſeien. Man könne re lebe
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Memeler Ordnungsdienſt

geht in der 44 auf
wei. Memel, 28. März. (Eig. Meld.) Der

pisherige memelländiſche Ordnungsdienſt
wird in den nächſten Tagen vom Führer des
Oberabſchnitts Nordoſt, 44Gruppenführer
Kedies, als 105. Standarte in die Schutz
ſtaffell n. der NSDAP. übernommen. Mit
den Ueberleitungsgeſchäften ſind 44Oberführer
Gerlach (Königsberg) und Oberſturmführer
Fromm (Jnſterburg) beauftragt worden.

Jn demſelben Gebäude, in dem bisher der
litauiſche Gouverneur in Memel gewohnt hat,
iſt jezt der litauiſche Konſul eingezogen. Es
iſt jeßt das einzige Haus in Memel,
auf. dem die litauiſche Fahne weht.

Alliver Offizier
in Likauen Miniſterpräſident
Kowno, 28. März. Die Zuſammenſetzung

der neuen litauiſchen Regierung,die zum erſten Male ſeit dem Beſtehen
Litauens von einem aktiven hohen Militär
gehildet wird, hat in der litauiſchen Oeffent
lichkeit großes Aufſehen hervorgerufen.
Die neue Regierung wird nach außenhin als
Arbeitsregierung bezeichnet. Jhre Hauptauf-
gabe werde es ſein, die von dem Armeechef
General Raſtikis proklamierte Einheitsfront
zu organiſieren. An der Spitze ſteht als
Miniſterpräſident Brigadegeneral Jo
nas Cernius, Außenminiſter bleibt der bis
herige, Ar b ſys, der die Verhandlungen mit
Berlin wegen der friedlichen Regelung der
Memelfrage führte. Von den zehn Kabinetts
mitgliedern ſind vier aktive hohe Militärs.

Von dem bisherigen Kreis der Regierungs
partei iſt außer Arbſys keine Perſönlichkeit
mit aufgenommen worden. Außenpolie
tiſch bleibt, wie in politiſch gut unterrichte
ten Kreiſen verlautet, die bisherige Richtung,
die in ſtrikter Neutralität ihren Aus
druck findet, beſtehen. Jnnenpolitiſch
werde dieſe Regierung weitere Folgen
nach ſich ziehen. Höchſtwahrſcheinlich werde
die Auflöſung aller bisherigen Gliederungen
der Regierungspartei folgen und das geſamte
öffentliche Hrganiſationsleben auf neuer
Grundlage aufgezogen werden.

Hundekuchen für Arme in UsA

New York, 28. März. Der ſo viel gerühmte
Wohlſtand im Lande Rooſevelts und ſeiner
Juden wird jetzt zum erſten Male angezweifelt.
Kein geringeres Organ als der „Daily
Mirror, jenes Blatt, das ſich führend in
der Deutſchenhetze betätigt und mit den Juden
durch dick und. dünn geht, berichtet, daß die
Einfuhr von Hundefutter ausArgentinien von 1,8 Millionen Pfund
im Jahre 1937 auf 4 Millionen Pfund im
Jahre 1938 geſtiegen iſt. Dieſen Einfuhrüber
ſchuß erklärt das Blatt damit, daß ſich die
unter dem Hunger leidenden Teile der ameri
kaniſchen Bevölkerung neuerdings mehr
und mehr mit Hundekuchen ernähren.

Dieſe Urſache für die Mehreinfuhr wird
vom Vertreter der argentiniſchen Schlacht
häuſer, der den größten Teil am Hundefutter
import hat, in New York beſtätigt. Er
betonte, ſeine beſten Kunden ſäßen in der
vornehmen Park Avenue, der Straße New
Yorks, wo die Dollarmillionäre wohnen, und
in den Südſtaaten. Während in der Park
Avenue die Hunde mit dem Hundekuchen ge
füttert würden, werde er in den Süd
ſtaaten von den armen Weißen und
von Negern gekauft.

Mitteldeutſche RattonarZerrung

Geſandkſchaften als Judenaſyl
Sicherungsmabnahmen der deutschen Polizei in Prag

Drahtbericht unseres Prager Vertreters
hö. Prag, 27. März. Durch die Wieder

eingliederung Böhmens und Mährens in das
Reich haben naturgemäß die bei der früheren
tſchechiſchen Regierung akkreditierten Ge
ſandt ſchaften der ausländiſchen Mächte
ihre Exiſtenzberechtigung verloren.
Die Regierungen Jtaliens, Ungarns, Polens,
Jugoſlawiens und einer Reihe anderer
Staaten haben bereits aus der neuen Lage
die Konſequenzen gezogen, indem ſie den Be
ſchluß faßten, ihre Geſandtſchaften in General
konſulate umzuwandeln.

Während die Liquidation dieſer diplomati
ſchen Vertretungen im vollen Gange iſt und
die Perſonalveränderungen ſchon bekannt-
geworden ſind, hüllen ſich die Geſandtſchaften
er ſogenannten „demokratiſchen“ Mächte im

trauten Bunde mit der Sowjetregie
rung in myſteriöſes Schweigen. Es hat den
Eindruck, als ob die en gliſche, franzö
ſiſche und amerikaniſche Regierung
ihren diplomatiſchen Vertretungen die An
weiſung gegeben hat, die Wiedereingliederung
nicht zur Kenntnis zu nehmen, daß alſo die
Geſandten ihrer Länder vorläufig theoretiſch
noch weiter amtieren, ohne jedoch mit der

egierung Beran, die ja auf eigenes Anſuchen
die Außenpolitik in die Hände der Reichs
regierung gelegt hat, in Kontakt zu treten.

Das Verbleiben der Geſandten der „demso
kratiſchen“ Mächte in Prag hat allerdings noch
einen ſehr real politiſchen Hinter
grund. Am Tage des Einmarſches der
deutſchen Truppen haben ſich zahlreiche
jüdiſche Emigranten und andere
dunkle Elemente, die zum Teil politiſch ſchwer
belaſtet ſind, auf die franzöſiſche, engliſche und

amerikaniſche Geſandtſchaft begeben, um ſich im
Schutze der Exterritorialität dem Zugriff
der Polizei zu entziehen. Durch den
überraſchenden Einmarſch unſerer Soldaten
und die ſich überſtürzenden politiſchen Ereig
niſſe Gründung des ſlowakiſchen Staates)
wurde es ihnen unmöglich gemacht, zu flüchten.
Sie hoffen jetzt anſcheinend mit Hilfe eng
liſcher, franzöſiſcher und amerikaniſcher Päſſe,
die von den Konſulaten bereitwilligſt aus
geſtellt werden, zu entkommen. Die Polizei
hat, wie wir erfahren, alle Vorkehrungen ge
troffen, um die Flucht der ſich augenblicklich
auf exterritorialem Boden befindlichen poli
tiſchen Verbrecher, die nur darauf warten, ihre
Hetztätigkeit gegen das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland in Paris und London fortzuſetzen,
unmöglich zu machen.

Prag verbiekek alle ausländiſchen

Marriſten- und Emigrankenzeikungen

Prag, 28. März. Das Prager Jnnen
miniſterium hat die Verbreitung und Be
förderung aller aus dem Gebiete der Sowjet
union erſcheinenden periodiſchen, und nicht
periodiſchen Druckſchriften ſowie 479 periodiſche
und nichtperiodiſche Druckſchriften der übrigen
Staaten auf dem Gebiete des Protektorats
verboten. Unter das Verbot fallen ſämtliche
kommuniſtiſchen und marxiſtiſchen
Blätter, ſowie die geſamte Emigran-
tenpreſſe und alle jene ausländiſchen Zei
tungen, deren hetzeriſche Tätigkeit ſattſam
bekannt iſt.

Hannover bauk billige Groß
garagen ſür den Kdg.- Wagen

ng. Hannover, 28. März. (Eig. Meld.) Jn
allen Städten des Reiches arbeiten die zu
ſtändigen Behörden und Dienſtſtellen an der
Löſung des mit Anlieferung der KdF.
Wagen immer brennender werdenden
Garagenſyſtems. Hannover dürfte mit
der Verwirklichung eines Projekts ſieben
Städten zum Vorbild werden. Schon in allernächſter Je beginnt eine Baugenoſſenſchaft in

dem Siedlungsvorort Hannover-Klee-
feld mit dem Bau einer Großgaragemit Tankſtelle und zweckmäßiger Waſch
einrichtung für rund 100 Wagen. Die
Monats miete wird je Fahrzeug zwiſchen
6,50 bis 7,50 RM. betragen.

Deukſcher Major ſtarb Fliegerkod

gs. Stuttgart, 28. März. (Eig. Meld.)
Jndienflieger Haerle, einer der erfolg-
reichſten Majore der deutſchen Luftwaffe, hat
den Fliegertod erlitten. Mit ihm, der auch ein
alter Kämpfer der Bewegung und Träger des
Blutordens war, iſt eines der großen Talente
der deutſchen Fliegerei und der deutſchen Luft
waffe dahingegangen.

Durch ſeinen 15 000 Kilometer Flug von
Stuttgart nach Batavia (Niederl. Jndien) iſt
Major Haerle der Oeffentlichkeit bekannt
geworden. Er ſtartete am 14. November 1937
mit einem Sportflugzeug Klemm Kl. 35 zu
einem Fernflug und legte dabei die Strecke
von 15 000 Kilometer in nahezu fünfzehn
Tagen zurück, nachdem er in Buſchir mehrere

Tage lang ungewollten Aufenthalt nehmen
mußte, um die Genehmigung zur Ueberfliegun
des Jrak zu erhalten. Mikte Dezember tra
Major Haerle wieder in Deutſchland ein. Für
ſeine hervorragende Leiſtung wurde er mit
dem Adolf-Hitler-Ehrenpreis 1939
für beſondere Leiſtungen im Motorflugſport
ausgezeichnet.

Araberführer erſchoſſen
Prokeſtſtreik in ganz Paläſtina

Jeruſalem, 28. März. Einer der Führer der
arabiſchen Freiheitskämpfer Paläſtinas Ab
dulrahim Jbrahim iſt bei einem britiſchen Angriff getötet worden. Abdulrahim
war 1936 der Aſſiſtent des jetzt in Bagdad in
der Verbannung lebenden Fauzi Kaukadſchi
und galt als einer der beſten arabiſchen
Nationaliſten und ſehr religiöſer Mohamme-
daner. Alle bisherigen Anſtrengungen und
Militäroperationen mit dem Ziel, Abdulrahim,
auf deſſen Kopf eine große Prämie
ausgeſetzt war, zu fangen oder zu töten, waren
geſcheitert. Jetzt wurde das Dorf Es Sannour
im Bezirk Tulkarem, wo er ſich aufhielt, von
britiſchem Militär unter Einſatz von Flug
zeugen umzingelt. Abdulrahim wurde bei dem
Verſuch, zu entkommen, von einer britiſchen
Kugel tödlich getroffen.

Der Tod des Araberführers hat bei allen
Arabern Paläſtinas tiefſte Trauer ausgelöſt.
Jn Jaffa herrſcht ſeit Dienstag morgen als
Proteſt gegen das rückſichtsloſe Vorgehen der
Engländer Generalſtreik. Der Proteſtaktion in
Jaffa haben ſich ſämtliche arabiſchen Kaufläden
in Nazareth, Gaza und anderen Städten
angeſchloſſen.

Dr. Ley vom Duce empfangen
Rom, 28. März. Der Duce hat in Gegen

wart von Präſident Cianetti den Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley ſowie die Mitglieder
der anläßlich des 20. Jahrestages der Grün
dung der faſchiſtiſchen Kampfbünde nach Rom
gekommenen Abordnung der NSDAP. emp-
fangen.

Dr. Ley überbrachte Muſſolini die Grüße
des Führers und ſprach ihm ſeine Bewunde
rung für die Großkundgebung im Forum
Muſſolini ſowie die prächtige Parade der
18 000 Flieger aus, die Muſſolini am
Dienstag, dem „Tag der Luftwaffe“ des
faſchiſtiſchen Jtaliens, abgenommen hat. Am
Dienstagabend verließ Dr. Ley mit der Ab
ordnung der NSDAP. Rom wieder.

Reichsleiter Bouhler gegen die
Perfemung der Vorbeſtraften

Berchtesgaden, 28. März. Der zweite Tag
des Lehrganges des Reichsrechtsamtes in
Berchtesgaden für die Gau und Kreisrechts-
amtsleiter ſowie die Gau und Kreisgruppen
führer des NSRVB. aus der Oſtmark und dem
Sudetenland war durch einen Vortrag des
Chefs der Kanzlei des Führers, Reichsleiter
Bouhler, ausgezeichnet.

Der Reichsleiter nahm in beſonders aus
führlicher Weiſe Stellung zu der Frage der
Verfemung der Vorbeſtraften. Die
nationalſozialiſtiſche Bewegung habe kein Ver
ſtändnis dafür, daß ein Mann, der wegen
eines an ſich geringfügigen Deliktes einmal
kurze Zeit eingeſperrt war, für ſein Leben
verfemt und verachtet wird. Wir könnten es
uns in Deutſchland nicht leiſten, daß wir
Tauſende von im Grunde tüchtigen Volks
genoſſen einfach ausſchalten und damit prak
kiſch auf ihre Arbeitskraft verzichten.
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e

Hauptſchriftleiter: Dr. Wilhelm Eſſer
Stellverkretender Hauptſchriftleiter und Chef vom Dienſte
Hr. Curt Leps; Verankwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Wirktſchaft: Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung Dietmar Schmidt Frauen
fragen und Reife: Jngeborg Ritter Kommunalpolitik und
Lokales: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: i. V. Friedrich Kelp; Saal-
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle,
Geiſtſtraße 47; für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigen
teil: Hermann Parbs; für den Jnhalt der Anzeigen ver
antwortlich: Karl Heinz Hagen, Halle (S.); Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach. Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1939

Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 17. über 72 500.

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete Pl. ber
56 900 (davon Bitterfeld Pl. 15. über 7200; Delitz ſch
Eilenburg Pl. 14, über 5200; Merſeburg Pl. 14, über
9100; Gau- Ausgabe Weſt, Pl. 10, über 7000) Ausgabe
Naumburg, Pl. 18 über 6600; Ausgabe Zeitz Pl. 14,
über 10 000. Zur Gau- Preſſe gehören noch: „Torgauer
Zeitung“, Torgau Vl. 11, über 9000; „Weißenfelſer

Tageblatt“ Pl. 7, über 14 500

Geſamtauflage der Gau-Preſſe über 95 000.

Mitteldeutſcher National-Perlag G, m. b. H., Halle (S.
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages- und Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der Schriftleitung: 364 14. Rotationsdruck:
Walter Kerſten, Halle (S. Geiſtſtr. 47; Ausgaben Zeitz
u. Naumburg: „MN8Z“-Druckeret Zeitz. Donaliesſtr. 1213.

Iſt Altwerden eine Krankheit?
Jahresverſammlung der Geſellſchaft deutſcher Pſychologen und Pſfychiaker

Sonderbericht für die „Müteldeutsche Nafional- Zeitung von Dr. L. K.

Was iſt überhaupt Alter? Fürn Sportler iſt es der Verluſt der höchſten
Liſtungsfähigkeit, für den Angeſtellten die

t in der ſeine Bewerbungen weniger Erfolgs
gusſichten haben, für die Frau die Zeit der
unzeln. Jn den letzten Jahren iſt ſo viel

von der Jugend und vom Jüungbleiben ge
ſhrieben und geſprochen worden, daß die Men

en vor dem Alter geradezu Angſt bekommenahen. Und doch wir bleiben nun einmal nicht
a jung. Anentrinnbar ſind wir dem Schick
al jedes Lebeweſens verfallen: älter zu werden
und ſchließlich zu ſterben. So ſollten wir uns
mit' Würde in das Anvermeidliche
tigen und die Aufgaben auf uns nehmen,
d die Natur für jedes unſerer Lebensalter
gehen hat. Der Kampf gelte nur dem
eigen den frühzeitigen Alters-

hein ungen. Die Heilkunde hat dabei
er Verpflichtung, die Alterserſcheinungen zu

ſorſchen, die vermeidbaren heilen zu helfen
erlege Unvermeidbare, wo nötig, uns zurleichtern.

s ſeeliſche Störungen mit gewiſſen Alters
Gegen verknüpft ſein können, hatte die
un ſwaft deutſcher Neurologen
Alter ſuchigter die körperlich-ſeeliſchen

en probleme zum Thema ihrer diesjährigen
da die in Wiesbaden ſtattfand, ge

Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies der
diht de Prof. Rüdin München, auf die
ha Aufgaben hin, die gerade der

atrie im Dienſt an der Volksgeſundheit

geſetzt ſeien. Man dürfe ihre Mitwirkung bei
der Bekämpfung der Erbkrankheiten nicht
unterſchätzen und man müſſe vor allem auch
für den notwendigen Nachwuchs ſorgen. Die
höchſte Auszeichnung, die die Geſellſchaft zu
vergeben hat, die Wilhelm-ErbMedaille, wurde
ſodann Prof. Rüdin und dem Hamburger Neu
rologen Prof. Pette für Verdienſte um die
Erforſchung der Erbkrankheiten und für For-
ſchungen über die Wechſelwirkungen im ge
ſamten Organismus verliehen.

Nerven verfetten
Eine Vorſtellung vom gegenwärtigen Stand

der Erforſchung der Altersvorgänge gab
Prof. Bürger Leipzig, der zeigte, wie man
es hier mit einer beſtimmten Geſetzen unter
worfenen Naturerſcheinung zu tun hat.
Alle vielzelligen Lebeweſen ſind ſterblich und
müſſen altern. Ausgenommen davon ſind viel
leicht die einzelligen Weſen. Es gibt nun eine
Reihe von Einzelvorgängen, die zuſammen das
Altern ausmachen außerdem laſſen ſich mehrere
Gruppen von Alterungserſcheinungen unter
ſcheiden. So nehmen mit der Zeit einige
Organe an Gewicht ab. Gewebe mit geringem
Stoffwechſel werden waſſerärmer, Verdichtungs
vorgänge ſetzen ein, wie z. B. an Knorpel und
Hornhaut. Schlacken lagern ſich ab. Schließlich
nimmt auch die Aufnahmefähigkeit der Lunge
ab und die Herztätigkeit verändert ſich. Von
den Nerven iſt feſtgeſtellt worden. daß ſie mit
zunehmendem Alter verfetten. So zeigt ſich

alſo, daß der Organismus im Laufe des Lebens
nicht derſelbe bleibt, ſondern daß er ſich
ſtändig wandelt. Die Einheit wird durch
die Lebensſchickſale hergeſtellt, die ihre Male
nicht nur in der Seele ſondern ſichtbar und
unſichtbar auch am Körper hinterlaſſen.

Alterserscheinungen
Außerordentlich wichtig ſind kolloidchemiſche

Unterſuchungen an der Gehirnſubſtanz, von
denen Prof. v. Braunmühl berichtete.
Während man nämlich bisher annahm, daß
gewiſſe Veränderungen, z. B. an der Hirnrinde,
die Urſache von beſtimmten Geiſteskrankheiten
des Alters ſind. ſtellt ſich nun heraus, daß auch
bei geſunden alten Menſchen die gleichen Ver
änderungen auftreten. So iſt alſo die Neigung
zu ſolchen ſeeliſchen Erkrankungen nicht durch
chemiſche Veränderungen des Organs zu er
klären. Ueberhaupt muß. ſo forderte Prof.
Kehrer, Münſter. die Pflege der ſeeli-
ſchen Bezirke ſtärker als bisher in den
Vordergrund treten. Die Aerzte müßten die
Kunſt des ſchönen Alterns lehren und
damit der Kataſtrophenſtimmung entgegen
arbeiten. die beſonders bei Frauen mit dem
Eintritt in das Alter aufzutreten pflegt. Sie
müſſen die Gewißheit verbreiten helfen, daß
das Alter nicht eine Krankheit, ſondern eine
natürliche Aufgabe iſt.

Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
hat im Namen der Träger der ſtudentiſchen
Sozialarbeit von der Arbeitstagung des Reichs
ſtudentenwerks an Reichserziehungsminiſter
Ruſt als den verſtändnisvollen Förderer des
deutſchen Studententums ein Danktelegramm
gerichtet.

vHoelsoeleicl Macleeichten

München. Die Abteilung Naturwiſſen
ſchaften der Königlichen niederländiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften hat die Lorentz
Medaille dem Profeſſor Dr. Arnold Somme r
feld, München, verliehen. Die in Gold hergeſtellte
Medaille wird alle vier Jahre einem Vertreter
der Theoretiſchen Naturwiſſenſchaft verliehen,
der ſich in dem vorhergehenden Zeitabſchnitt
auf dieſem Gebiet am meiſten hervorgetan hat.

MünchenPaſing. Die komm. Dozentin an
der HansSchemm-Hochſchule für Lehrerbildung
in München-Paſing Maria Singler wurde
zur Dozentin ernannt.

Wien. Dieſer Tage vollendet der bekannte
Wiener Geograph Hofrat Prof. Dr. Eugen
Oberhum mer ſein 80. Lebensjahr.

Beuthen. Prof. Dr. phil. Matthias Brink
mann von der Hochſchüle für Lehrerbildung
in Beuthen, Leiter des dortigen Biologiſchen
Seminars, begeht ſeinen 60. Geburtstag.

Bonn. Der Ordinarius der Botanik, Direktor
des Jnſtituts für Land wirtſchaftliche Botanik
Dr. Max Koernicke, Bonn, iſt wegen Er
reichens der Altersgrenze von den amtlichen
Verpflichtungen entbunden worden.

Hamburg. Dem Dozenten in der Medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Hamburg
Dr. med. Ferdinand Bertram wurde die
Dienſtbezeichnung n. b. a. o. Profeſſor verliehen.

Riga. Prof. Dr. Oskar Lutz von der
chemiſchen Fakultät der Univerſität Riga wird,
infolge Erreichens der Altershöchſtgrenze, am
1. Juli in den Ruheſtand treten.

Tübingen. Der Ordinarius für Chemie an
der Univerſität Tübingen Prof. Dr. Wilhelm
Schlenk vollendet ſein 60. Lebensjahr
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Aſte Promenade
Nur noch bis einschließlich

Donnerstag

Sibylle Schmitz
Willy Birgel

in dem Ufa-Film

Hotel Sachee
Ein tragisches Abenteuer in der

Wiener Silvesternacht 1913.

Täglich 4.00 6.30 68.15
Für Jugendliche nicht zugelassen.

G

Auskunft und Anmeldung:

MHz-Hapag-Osterfahrt

nach Belgien
Seereise mit einem Westindien Schnelldampfer

der Hamburg Amerika- Linie

HALLE/S. HAMBURG ANTWVERPEN
BRUSSEL KOLN HALLES.

vom 7. bis 11. April 1959 Preis RM 99,

Bei sämilichen Geschäftsstellen der ANZ und dem
Hapag-Reisebüro Roter Turm u. deren Agenturen

Veranstalter: Hapag-Reisebüro Halle (Saale)

v 9 r h, Attraktlons- u. Stimmungs-gdd onmen Sie rechtzeitig MMarimba-Orchostor
jeden Mittwoch jeden Donnerstag

Die große Kaffeestunde
1 Kännch. Kaffeem. 18t. Kichen
einschl. Getränkesteuer 55 Pf.

Preis Dirigieren
3 Preise

jeden Sonntag 11 bis 1 Uhr Zum Ausschank gelang.
Frühschoppen- Konzert tiefgekühlte Biere
es ſpielt Kap. Lohmüller d. Engelhardt Brauerei

HAMBURGERBOFET Markt
plahb 23

E. Quinque her
Georgstraße 11

Aplelsat
von Vorzüglicher Güte

Butter Krause

Nur bei Fusweont, Kirchnerstraße S

Außenseiter-Gummiabsatzo

Allen interesslerten VLolkegenossen aur Kenntnis t

Das Amtsgericht, Halle-s., Adolf-Hitler-Ring 13
ist am Donnerstag, dem 50, und Freitag,
dem 31. März Zur Entgegennahme von

Kirchenanstrittserklärungen
durchgehend bis 20 Uhr für diejenigen geöffnet,
die die sonst hierfür bestimmten Vormittags-
stunden, tägl. v. 9.30 12.30 nur mit Lohnverlust
oder bes. Schwierigkeiten wahrnehmen können.
Die Erklärung ist gebührenfreil Ausweis ist
erforderſichi Schmölder, Halle, Händelstr. 57

alle Fabrikate
auch Tellzahlung

liefert

Sohirm fabrik
Kleinschmleden 6

Sehrelbmaschlnen

Adler Contt,
Jdeal,
u. andere
in tadelloſ. Zuſt.

Max Sehuſtz,

am Riebeckplatz.

einseitig verstärkt, verhindern
schnelles Schieflaufen.

Nickol Beockor, Kl. Brauhausstraße 11

Freund sein.

Ein guter Rat:
Auch in der neuen Wohnöng soll die MNZ Ihr stäncliger

mit dem anhängenclen
Formular Ihre neue Anschrift bekannt. Sie werden dann
genou so pönktlich beliefert wie in der alten Wohnung

Geben Sie uns

Mercedes
gebr.,

Leipziger Straße 56

Kalſleestunde

Heute Mittwoch
wie jeden Mittwoch
im Feetsaal Frauen

Schirm-ickelt

Eing. Gr. Steiastr

An die Oertriessabteiluns
der Mitteldeutſchen Kational-Zeitungs, Halle (G.)

Ich ziehe am

von

nach

(Ort, Straße, Hausnummer)

und bitte um pünktliche Lieferung der MNZ

Name (Deutliche Unterschrift)

e

Deutsche Arbeitfsfronf,

G. Kraft durch freude

Heute Mittwoch
Fröh liche

Varieté und Tanz
Herrliches Programm mit

S 2Albrechts, lusf. Steptänzer

7 Loiti Fritscheauf rollender Kugel
Lany Weitzmann Kunst u.
Kortuk auf dem Drahtseil

Monmii, das tanz. Wunderpferd

Stadttheater Halle
Heute Mittwoch 20 v. geg. 23.15 Uhr

Verwandler der Welt

Drama von Curt Freiwald
Donnerstag, 20 bis gegen 22. 45 Uhr

Ero der Schelm
Komiſche Oper von Jacov Soteovge

Zahlung der Dienstage, Mittwoch
Und FreitagStammkarten erbeten

Vor dem Stadttheater rechts ab nach

Menzels Bier- und
Wein Restaurant

Befucht dieGau-WVarieté verſtſane
Scherenſchnitte der

schwarz- weiß u. bunt geschnitt.

Der „sprochende Schafton
sagt an

Mittwoch, 23 3 nd TDonnerstag, 30. 3, 20 Uhr on
„Thaliatheater“ Jnſerenten!

sterJontebers

eriNonen v vpis

otraße a38, und en

Eintritisprols J. v. 80 R.
Abendkasse 20 Pfg. Aufschlag lodon Mittwoch

der belie bte

TANZ-Karten erhöltlich in den be-
Vorverkaufsstellen.

Mühlbach
Steinweg 55

amRannischen Plaß)

ehrebergchloßch 7

Heute, sowie jed. Mittwoch der beliebte

Verſammlung im Halleſchen Ruderklub.
Reichsredner Page Dr. Walter Frielingsdorf, Köln.
Alle Bewohner des Ortsgruppenbereiches ſind hier
zu eingeladen.

Ortsgruppe Berliner Straße

20 Uhr,
Franckeplatz, Glaucha, Leipziger Turm, Leuchtturm,
Pfännerhöhe, Ranniſcher Platz, Thielenplatz, Rats
hof, Vogelweide und Waſſerturm Süd im „Stadt
ſchützenhaus“ (großer Saal).
heim ins Reich“.

Am Solgenberge

Gesellschaftstanz

e

Partei 9 am.
beßanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Donnerstag, 30. März, dei Thomas Schulungs
abend und Dienſtappell für Politiſche Leiter, Walter,
Warte und Frauenſchaft. Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Trotha
Donnerstag, 30. März, 20.165 Uhr, Sffentliche

Es ſpricht

Freitag, 31. März, 20.15 Uhr, Ortsgruppen
verſammlung in der Aula der Friedrich Nietzſche
Schule. Es ſpricht der Reichsredner Pg. Dr. Walter
Frielingsdorf, Köln, zum Thema: „Männer machen
Geſchichte“.

NS.Kreisfrauenſchaft
Gemeinſchaftsabende am Donnerstag, 30. März,

für die Ortsgruppen: Bergmannstroſt,

„10 Millionen kehren

Freitag, 31. März, 20 Uhr: Zuſammenkunft der
Lehrfrauen in der Beratungsſtelle des Deutſchen
Frauenwerkes.

e Verufserztehungswerk der DAF.

Wirtſchaftskundliche Studienfahrten
M 149 Durch Sachſens chemiſche Jnduſtrie, S. bis

13. 5. 39; 58, RM.
HM 151 Durch Verkehrs und Energiebetriebe der Reichs

hauptſtadt, 8.--13. 5. 39: 55, RM.
HM 142 Stahl- und Eiſenverarbeitung in Mitteldeutſch

land, 22.--27. 5. 39; 42, RM.
HM 150 Angehörige des graphiſchen papiererzeugenden

und papierverarbeitenden Gewerbes beſuchen
Betriebe im Gau Sachſen, 80. 5.--3. 6. 39;
50, RM.Blin. 54 Geſundheitsfürſorge der Stadt Berlin, 29. 5.
bis 3. 6. 39; 48, RM. t

HM 143 Mitteldeutſche Wirtſchaftsſtätten zwiſchen Elbe
und Oder, 5.-10. 6. 39; 48, RM.

S. 546 a Textilinduſtrie, 5.-10. 6. 39,
45, RM.HAM. 152 Jnduſtrie-, Verkehrs und Energiebetriebe
Mitteldeutſchlands, 12.-17. 6, 89; 62, RM.

HM 141 Rahrungs- und Genußmittelverſorgung in
Mitteldeutſchland, 19.-24. 6. 39; 45, RM.

HM 144 Sachſens Eiſen und Metallinduſtrie, 26. bis
30. 6. 39; 53, RM.

HAM 145. Von der Erzgewinnung bis zum Fertigerzeug-
nis in der Metallinduſtrie, 31. 7.--5. 8. 39;
60, RM.HAM 1853 BVinnenſchiffahrt, Schiffhebewerke und Verkehrs
weſen, 7. 12. 8. 39; 60, RM.

HAM 146 Werkzeugbhau und Maſchineninduſtrie Groß
Berlin. 14.-—18. 8. 39; 54, RM.

S. 341 Die Holzverarbeitung in Sachſen, 18. bis
20. 8. 39; 45, RM.

HM 147 Mitteldeutſche Wirtſchaftsſtätten zwiſchen Elbe
und Oder, 21.-26. 8. 39; 48 RM.HM 154 Zu den Bodenſchätzen Mitteldeutſchlands, 28. 8.
bis 2. 9. 39; 50, RM.

HM 148 Durch das Thüringer Land nach Nürnberg, der

Stadt der 18.--23. 9. 39;M60 RM.Ausführliche Fahrtenpläne durch den Betriebsobmann
und durch das Berufserziehungswerk.

5
ch

Reichsparteitage,

Kreis Halle-Stadt
Dienſtſtunden täglich von 9.80 vis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.80 bis 18.00 Uhr.

RundſchreibenDrts und Betriebsgruppenwarte.
Rr. 16/89 liegt zur Abhglung bereit.

S konzert
anschließend Tanne

ßraft durch freude

MNd Werbung
Erjolgswerbung!

Rundfunk
Mittwoch, den 29. März 19389

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: und Wetter.Gymnaſtik. 6.30. Frühkonzert. Dazwiſchew:
650: Nachrichten, Wetter für den Bauern. 7.90.
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.80: Unterhaltungsmuſtk. 9.80:
Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00:. Die
Hrgelprobe. 19.30: Wetter, Programm Glück
wünſche. 10.45. Sendepauſe. 11.16: Er
zeugung und Verbrauch l. Heute vorJahren. 11.40: Jandwirtſchaftsſchulen im
Sudetenland. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:Muſik für die Arbeitspauſe. 48.00. Zett. VPach
richten und Wetter 13.15: Mi e ne 514.00: Zeit, Nachrichten und Börſe. nſchließend
Muſik nach Tiſch. 15.25: Richtig haushalten!
15.45: Blick in Zeitſchriften. 16.00 Bunter Nach
mittag. Dagstwiſchen: 17.00. Zeit, Wetter, Wirt
ſchaft, Marktbericht. 18.00: Die Waffen des
Seekrieges. 18.20: Kammermuſik. 19.00:
Wege übers Land. 19.80. „Fröhliche Melodien
vom ſchwediſchen Lande. 20.00: Nachrichten.
20.10: Chorkonzert.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie. 6.80:Frühkonzert. Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten.
8.00. Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:Gymnaſtik. 10.00: Erleſene muſtkaliſche Dafel
freuden. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.00: Normalfrequenzen. 11.15: Seewetter.
11.30: Dreißig bunte Minuten. 12.00: Muſik
zum Mittag. 12.55 Zeitseichen. 13.00: Glück
wünſche. 13.15:. Muſik zum Mittag. 13.45.
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15Hausmuſik für Bläſer. 15.40: Erlebniſſe auf
Java. Anſchl. Programm. 16.00: Muſik amRachmittag. Jn der Pauſe: 17.00: Aus dem
Zeitgeſchehen. 18.00: Erfolgverſprechender Nach
wuchs im deutſchen Sport. 18.20: Kammermuſik.

.00: Deutſchlandecho. 19.15: Ständchen und
Serenaden. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter 20.10: Anton Bruckner: Dritte Sinfonie
JMoll. 21.10: Aus der weiten Welt. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Erich Lauer.

22.45: Seewetter. 23.00: Bunte Klänge.
23.45: Eine kleine Melodie zum Tagesende.
24.00: Sendeſchluß.C

„KoF.“WagenProſpekt. Der neue 82 Seiten r
„Kos. WagenProſpekt, mit genauen Ausführu den
über Motor, techniſche Einzelheiten uſw. zum Preiſe u
020 RM. iſt wieder in der Kreisdienſtſtelle, Gr. ul
ſtraße 26, erhältlich.

veranſtattungen
d

Scherenſchnitte Gauvarieté. Heutemorgen 20 Uhr, letzte Vorſtellung im Thalia en
Eintrittskarten zunt Preiſe von I. RM. und 0,8 der
noch in den bekannten Vorverkaufsſtellen ſowie an

Theaterkaſſe erhältlich.„Wir rufen die Freude“, der 13. frohe Sonntag
nachimitag. 2. April, 15 Uhr, Thalia- Theater. nen
wirkende: Kapelle Heinz Fuchs mit oyd,d und LSoliſten (Leipgig) Mia Kölliſch ſagt an Loy
die tanzenden Teller, das große Lachen u
empfiehlt ſich, rechtzeitig Eintrittskarten zu
0,80 RM. zu ſichern.

g. m

m Preiſe von

Teilnehmerpreis 22 RMe Betriebswarte
Beruppen,Ortsg Roſt 26,ahresfahrtenheft 1939 in allenJahresfahrtenhef arete untrieben und in der Kreisdienſtſtelle,

zum Preiſe von 0,30 RM. erhältlich.

Dorotheenſtraße 1. yet
Hente, Mittwoch. den 29. März 1089, 20.30
Einführung in die Oper „Ero der 6ch

ſita

Spielplan des Stadttheaters. (Theoretiſche und
ſche Erläuterungen: Kapellmeiſter Weißenborn
Krenß Deing Sanervaum.), Gebübr 80 Pf. Hörer
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Die Gauſtadt Halle

Große Abschlubkundgebong im Stadtschöfzenhaus

85 Hallenſer wurden Gauſieger
Unſer Gauleiter ſprach den Wektkampfteilnehmern Anerkennung und Lob für ihre hervorragenden Leiſtungen aus

Der Gauentſcheid im Reichsberufswettkampf
1959 iſt gefallen. Aus den 1200 Kreisſiegern
wurden 212 Gauſieger, davon 85 aus Halle, er
mittelt und in einer feierlichen Schlußſitzung
im Stadtſchützenhaus, bei der unſer Gau

Aufn.: MN8ZBilderdienft (Schulze)
Unser Gauleiter spricht

leiter ſowie der Gauobmann der DAF.
Bachmann ſprachen und der neben Ober
gebietsführer Reckewerth, Obergau
führerin Reifert, Oberbannführer
Schlincke als Vertreter des Reichswett
kampfleiters Axmann, Berlin, zahlreiche Ver
treter der Partei, ihrer Gliederungen und an
geſchloſſenen Verbände, des Reichsarbeits
dienſtes, der halliſchen Schutzpolizei, des
Staates, der Behörden, der Wirtſchaft und
viele Betriebsführer beiwohnten, ihre Namen
durch den Gaubeauftragten des Berufswett
kampfes Volk bekanntgegeben. Tage härteſten
Kampfes ſind vorüber, und alle Teilnehmer
haben ſich mit beſtem Eifer eingeſetzt, zu den
Glücklichen zu zählen, die vom 20. bis 30. April
in Köln zu dem letzten Entſcheid, zum Reichs
kampf antreten, aus dem wiederum nur die
Allerbeſten am 1. Mai vom Führer emp-
fangen werden.

Jn dem feſtlich geſchmückten Stadtſchützen
haus, in dem das Muſikkorps der Fliegerhorſt
kommandantur unter Leitung von Stabsmuſik
meiſter Steuer erleſene Muſik bot, herrſchte
geſtern nachmittag eine geſpannte Stille der
Erwartung, als die Namen derer verleſen
wurden, die ſich als die Beſten unſeres Gaues
bewährt haben. And immer, wenn der Name
eines früheren Gauſiegers oder gar Reichs
ſiegers fiel, ſpendeten alle Anweſenden leb
haften Beifall, der ein ſichtbares Zeichen dafür
war, wie alle, auch die nun nicht Gauſiteger
wurden, ſtolz auf die beſſere Leiſtung ihres
Kameraden oder ihrer Kameradin waren.
Nicht weniger als 20 der diesjährigen Gau-
ſieger waren bereits einmal Gauſieger geweſen,
davon aus Halle 15, nämlich Klara Gittel,
Helena Melzer, Kurt Slankenburg, Heinz
Reich, Rolf Koch, Robert Kupper, Arno
Gaudig, Gerhard Kaſe, Johanna Somieſki,
Bruno Plehn, Gerhard Kühn, Arno Bartſch,
Walter Friedrich, Rudi Buſchan und Gerhard
Kuhnt. Vier waren bereits einmal Reichs
ſieger, von dieſen aus Halle Gerda Laurig.

Von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, betrat
unſer Gauleiter das Rednerpodium. Er
gab zunächſt einem ehrenvollen Erinnern an
en verſtorbenen Reichsärzteführer Wagner,

deſſen Beiſetzung er beigewohnt hat. Ausdruck,
indem er die Tugend der Selbſtloſigkeit des
allzu früh Dahingegangenen als beiſpielgebend
beſonders betonte. Es ſei ihm leider ſo fuhr
Gauleiter Eggeling fort, nicht möglich geweſen,
die Kleinarbeit der Berufswettkämpfer ſelbſt
zu ſehen, aber es freue ihn, den Wandel gegen
früher feſtſtellen zu können, daß nämlich in
ieſem Jahre die Aniform faſt ausſchließlich

das Bild dieſer Kundgebung beherrſche. So
hoffe er, daß im nächſten Jahre nur noch
Jungen im Braunhemd und Mädel in der
weißen BDM.Bluſe hier erſchienen. Jn ſeinem

ank an alle, die ſich für den Berufswett
kampf eingeſetzt haben, bezog er beſonders die

itler- Jugend ein, die dieſen Gedanken
geſchaffen habe, was ſtets feſtgehalten werden
nie Der Berufswettkampf ſtelle ein Be
enntnis zur Leiſtung dar. Unter großem
eifall ſprach unſer Gauleiter für alle „Wir

r nicht. daß der Führer alles alleine tut,
ondern jeder muß mithelfen!“
Die Arbeit unser Spiegelbiſc.

d Gauleiter Staatsrat Eggeling dankte ſo
ann der Deutſchen Arbeitsfront, die in dem
rufswettkampf einen Gedanken der

in ens aufgegriffen und ihn in ihr großes
rogramm des wahren Sozialismus ein-

geordnet habe. Nur der ſei ein echt e r So
i der ſeine ganze Perſon der Gemeinſchaft
hterordne. Die Wettkampfteilnehmer hätten
ewieſen, daß ſie ſich einſehen wollten für das

Wohl der Volksgemeinſchaft, und die Arbeit ſei
ein Spiegelbild der Perſönlichkeit, die ſie ge
leiſtet habe. Wir leugneten nicht, daß wir
Sorgen haben, aber wir Deutſche ſeien ſogar
ſtolz auf unſere Sorgen. „Die deutſche Jugend
ſo rief der Gauleiter unter ſtürmiſchem Beifall
aus, muß ſiegen, aber der Gau Halle
Merſeburg muß an erſter Stelle
ſt e hen.“

Sodann ſprach der Gauobmann der DAF.
Bachmann. Er erinnerte an die Größe unſerer
Zeit und an die gewaltigen Erfolge des Na
kionalſozialismus in den vergangenen ſechs
Jahren. Die große Zeit, in der wir leben,
müſſe vom einzelnen Menſchen mehr an Einſatz
und Opfer fordern als die Zeiten, die hinter
uns liegen. Während unſere Gegner noch un
gezählte Maſſen an Arbeitsloſen hätten,
litten wir bereits an Arbeitermangel. Jn

kampf der Nation die fachliche Ausrüſtung zu
geben imſtande ſind.

Der Gauobmann dankte ſodann allen, die
ſich nun ſchon ſeit Jahren unermüdlich für das
Gelingen des Berufswettkampfes eingeſetzt
haben, den Betrieben, den Betriebsführern, den
Meiſtern, den langjährigen ehrenamtlichen
Helfern und Mitarbeitern, die keine Arbeit,
Mühe und Laſt geſcheut haben und immer ge
holfen haben, damit das Werk gelinge, den
Wettkampfleitern und Bewertern, den Haus
frauen und der Erzieherſchaft, in erſter Linie
hier den Berufsſchullehrern.

50 000 Jugendliche und 25 000 Erwachſene
ſind in die Ortswettkämpfe eingetreten, 800
Jugendliche und 400 Erwachſene traten zum
Gauwettkampf an, und 212 Gauſieger, dar
unter 20 Sieger aus dem HandwerkerVertrag gingen hier erfolgreich her

Die glückstrahlenden hallischen Gausieger

dieſem Zuſammenhang ſtreifte der Gauobmann
auch das Raumproblem. Jeder Deutſche müſſe
heute ſeine Leiſtung unter Beweis ſtellen,
und es komme beſonders darauf an, in der
deutſchen Jugend das berufliche Können und
die fachliche Leiſtung in einem noch nie da
geweſenen Maße zu ſteigern Dazu ſei vor
allem die Mitwirkung der Betriebsführer
nötig, die der Jugend für den ſchweren Lebens

vor. Die letzte Entſcheidung, wer von ihnen
in Köln antreten darf, wird noch getroffen
Wir hoffen und wünſchen, daß unter ihnen
recht viele ſich befinden mögen, die am Natio
nalen Feiertag, des deutſchen Volkes das Glück
und die Ehre haben, den Händedruck des

Führers als die höchſte Anerkennung für ihre
Arbeit zu empfangen.

Die Namen der Gauſieger veröffentlichen
wir auf der nächſten Seite.

wurde als „rund“ charakteriſiert.

1. Beiblatt, Nr. 37

„Wuskulär“
Drei „Typen“, um nicht zu ſagen „Kate

gorien“ gibt es, nach denen die Geſtellungs
pflichtigen am Tage der Muſterung von dem
dienſttuenden Sanitätsgefreiten nach Feſt
ſtellung der Körpermaße und des Gewichtes
eingereiht werden; ſie werden nach eingehender
Beſichtigung der Körperformen als die
„Runden“, die „Schlanken“ und die „Mus
kulären“ bezeichnet.

Einer, der geſtern vormittag, beſſer: geſtern
in der Frühe dabei war, als die erſten ächtzig
Geſtellungspflichtigen des Jahrganges 1906 ge
muſtert wurden, iſt ſtolz darauf, nach dem
Paſſieren aller ſorgfältigſt unterſuchenden,
meſſenden, wägenden, abhorchenden und leiſe
ſprechenden Stellen die Zimmer und Säle des
„Reichshofs“ in der Burgſtraße mittags verlaſſen zu haben, nicht nur mit dem Praditat

„tauglich für alle Waffen“, ſondern ſich über
dies auch eingereiht zu wiſſen in die Typen
Kategorie „müskulär“. And dies um ſo mehr,
weil er nämlich als Nummer 28 mit einer
Körpergröße von 167 Zentimeter und einem
Gewicht von nur 60 Kilo einem gewaltigenHünen von Volksgenoſſen folgte, der mit faſt

zwei Meter ſeine annähernd zwei Zentner
auf die Waage geſtellt hätte. Dieſer mächtige
Kamerad meines Trupps der erſten mili
täriſchen Formation, der ich angehörte

nd er war
auch wirklich rund, beinah mollig. Ueberdies
war er von Beruf Schloſſer Ein wenig neidiſch
bedrückt von der eindrucksvollen Körperfülle
meines Vorgängers, gab ich, während der
Sanitätsgefreite mitleidig lächelnd die Waage
von zwei Zentner auf 120 Pfund urmſtellte,
nur zögernd das Geheimnis meines Berufes
preis, daß ich Schriftleiter ſet, einer, der für
Zeitungen zu ſchreiben pflege.

Daß ich es jedenfalls nicht nur „im Kopf
habe“, beſtätigte dann zu meiner großen Be
friedigung eine genauere JnAugenſchein
Nahme meines ſportlich geſtählten Körpers;mit gewölbter Bruſt vetnahn ich das Reſultat:

Muskulär. Mein Kamerad Nummer 27 kam
zur ſchweren Artillerie; ich hoffe, mit meinem
muskulöſen Körper der Jnfanterie gute
Dienſte tun zu können. Was übrigens die
r Verwarnung von einerark betrifft (Grund: zu ſpät zur Muſterung

gekommen), ſo habe ich die zehn Groſchen
ſchon lange verſchmerzt. Es genügt mir,

muskulär zu ſein! au-
e

Junge von Mokorrad erfaßt

Um 17.45 Uhr wurde geſtern vor dem Grund
ſtück Merſeburger Straße 82 ein fünfjähriger
Junge beim Ueberſchreiten der Fahrbahn von
einem Motorradfahrer angefahren. Der Junge
erlitt eine Kopfverletzung und wurde
einem Krankenhaus zugeführt.

die Kükenzucht im Kleingarken
friſche Eier aus eigener Hühnerzucht Wie kommen wir dazu?Piele Hallenſer eſſen ſchon

Wir haben in Halle eine große Anzahl
Hühnerhalter. Abgeſehen von der Lehr und
Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht in Kröllwitz
und von den vielen Siedlern am Rande der
Stadt, gibt es bis in die Stadtmitte hinein
zahlreiche Volksgenoſſen, die ihre Abfälle in
Hühnereier und Hühnerfleiſch „umwandeln“.
Mit dem beginnenden Frühjahr wird für ſie
und ſicher auch für viele andere, die Hühner
halten möchten und es auch könnten, die Frage
der Kükenaufzucht wichtig, der ſich nachſtehen
der Aufſatz widmet.

Ob wir die Kükenaufzucht mit der Grude
oder Schirmglucke betreiben, oder ob wir
ſie in einem ſogenannten Kükenheim groß
W immer iſt es wichtig, daß wir den

ierchen die größte Sorgfalt angedeihen laſſenund ſie aufs beſte pflegen. Die Unter
bringungsfrage muß ſelbſtverſtändlich

Da kann die Gluche nicht mit Dutzende von Küken aus einer Brutmaschine

geordnet ſein und auch ſorgfältig vorbereitet
werden, damit die Küken bei ihrer Ankunft
ſofort ein zweckmäßiges, angenehmes Heim vor
finden. Dann aber beginnen vielerlei Mühe
und Arbeit, die in jeder Beziehung bedacht
ſam durchgeführt werden n wollen wir
uns von der Kükenaufzucht einen wirklichen
Erfolg verſprechen und leiſtungsfähige Tiere
heranziehen.

Köken dörfen nicht frieren
Die Wärme im Aufzuchtſtall ſoll während

der erſten acht bis zehn Tage bis 35 Grad
Celſius betragen, gemeſſen vom Stallboden in
Kükenhöhe. Mit zunehmendem Alter undWachstum wird die Warme verringert, bis wir

ganz damit aufhören können, doch müſſen wir
uns jederzeit davon überzeugen, daß die Küken
nicht frieren. Dies gilt beſonders für

plötzlich auftretende kühle, naſſe Tage und
Nächte. Zum guten Gedeihen der Küken ge
hört, daß ſie ſich wohlfühlen. Durch aufmerk
ſames Beobachten ſind wir bald mit den
Gepflogenheiten der Tierchen bekannt. Sitzen

Aufn. H. W. Moehl
Rten werden zum Versand gebracht

8 mit hängenden Flügeln gedrängt um die
ärmequelle herum und piepſen kläglich, ſo

iſt es ihnen zu kalt. Springen' ſie dagegen
munter im Stall herum, ſuchen eifrig nach
Fern und zirpen zufrieden, ſo dürfen wir
eruhigt ſein, daß es ihnen gut geht. Dabei

muß aber beachtet werden, daß die Aufzucht
wärme Tag und Nacht eine möglichſt konſtante
iſt, wir müſſen uns r um die Heizung
kümmern. Es darf nicht vorkommen, daß der
Raum zu weit erkaltet, um dann durch plötz
liche Beheizung für eine Zeitlang übermäßig
warm zu ſein.

Die Einſtreu unter der Schirm- und
Grudeglucke beſteht zweckmäßig aus feinem
Sand, von dem wir regelmäßig jeden Morgen
den Kot abharken, ſo daß die Tierchen immer
einen einwandfrei ſauberen Tummelplatz vor
finden. Alle vierzehn Tage wird dieſe Einſtreu
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vollkommen erneuert; doch haben wir hierfür
Getreideſpreu oder Häckſel verwandt, ſo muß
dieſe Einſtreu mindeſtens alle acht Tage er
neuert werden. Peinliche Sauberkeit iſt für die
Kükenaufzucht unerläßlich. Dieſe Sauberkeit
bezieht ſich nicht nur auf den Stall und die
Einſtreu, ſondern vor allen Dingen auch die
Futternäpfe und Trinkgefäße ſind
es, die ſauber gehalten werden müſſen, da
gerade durch ſie Krankheiten und Anſteckungen
aufs ſchnellſte verbreitet werden können. Es
iſt deshalb unerläßlich, alle Futtertröge und
Tränken jeden zweiten Tag mit einer heißen
Sodalauge zu ſcheuern. Niemals dürfen ſich
irgendwo in Ritzen und Ecken Futterreſte und
Reſte von Magermilch feſtſetzen und verſäuern.
Als Trinkgefäße benutzen wir aus dieſem
Grunde, hauptſächlich dort wo wir Milch als
Tränke geben, entweder Ton- oder Email-
gefäße, da deſe ſich am beſten reinigen laſſen.

fesfstehencle Fötterungszeifen

Beſonders die Fütterung der Küken
erfordert viel Aufmerkſamkeit. Vor
müſſen wir uns für die Fütterung der Küken
feſtſtehende Zeiten vereinbaren und
dieſe dann genau einhalten. Junge Küken ſind
immer hungrig. Wir müſſen bedenken, daß ſie
auch Außergewöhnliches im Wachstum zu
leiſten haben. Ein Eintagsküken, das durch
ſchnittlich 35 bis 40 Gramm wiegt, ſoll nach
etwa zwölf Wochen zu einem Jungtier mit
einem Gewicht von etwa 750 Gramm aus
gewachſen ſein. Die erſten 24 Stunden nach
dem Schlupf erhalten die Tierchen nur eine
Tränke, welche am beſten aus Butter oder
Magermilch beſteht. Zu beachten iſt, daß die
Magermilch entweder vollſüß oder ſonſt dick
ſauer ſein muß, wenn wir ſie den Küken ver
abreichen. Jſt dieſe Milch nicht zu beſchaffen,
ſo können wir den Tierchen auch Waſſer vor
ſetzen, hur müſſen wir beachten, daß dieſes
nie zu kalt iſt. Vom zweiten bis zum zehnten
Lebenstage beſteht dann die Fütterung aus
Grützefutter. Hirſe, Mais- und Gerſten
grütze vermiſchen wir miteinander, um den
Tieren das Futter recht ſchmackhaft und ab
wechſlungsreich zu geſtalten. Während der
erſten Tage müſſen wir alle zwei Stunden
täglich, alſo fünf bis ſechsmal füttern. Bei
jeder Mahlzeit erhalten die Tierchen ſovieln als e in etwa 15 bis 20 Minuten zu
freſſen vermögen. Nach dieſer Zeit entfernen
wir das r mit den Trögen, damit nichts
von den Tierchen beſchmutzt werden kann.

Grönfutter nicht vergessen

Zwiſchen den Mahlzeiten ſtreuen wir hin
und wieder eine Handvoll Körner in die Ein
ſtreu. Hierdurch regen wir die Tierchen zu
eifriger Futterſüche an. Jſt das Wetter günſtig,
können die Küken den Auslauf begehen,
rragede t daß das Gras vollkommen trocken
iſt. Jſt dieſes nicht möglich müſſen wir thnen

i jeden genügende aGrünfutter norſetzen. Vom zehnten Tage anerhalten die n auch r rockene
futter, welches aus mehreren Getreide
ſchroten ſowie Kleie, Fiſch und Fleiſchmehl
und Futterkalk beſteht. Dieſes Trockenfutter
ſoll den Tieren während des ganzen Tages
zur beliebigen Aufnahme bereitſtehen, während
wir ihnen zum Mittag davon ein feuchtkrüme
liges Weichfutter anmengen.

Sehr wichtig iſt es, daß die Futtertröge und
Trinkgefäße in genügender Anzahl für die
Küken zur Verfügung ſtehen, damit alle Tiere
zur gleichen Zeit ihren Hunger und Durſt
ſtillen können. Sonſt werden die ſtärkeren die
ſchwächeren Tiere immer abdrängen und dieſe
kommen im Wachstum mehr und mehr zurück.

Kommen die Küken in den Auslauf, ſo
werden ſie ſich hierin zuerſt ſehr leicht ver
irren. Wir müſſen ihnen dieſen deshalb für
die erſte Zeit etwas abzäunen, bis ſie ſchlau
genug ſind, ſich bei etwa auftretenden Regen
fällen oder dergleichen ſchnell genug ins Auf
zuchthaus retten zu können. H. W. Noehl,

allem

Stübner

Halles Gauſieger 1939
Die Namen der 85 erfolgreichen halliſchen Teilnehmer am Gauwektkampf

Wettkampfgruppe: Nahrung und Ge
nuß: Karl Hahn (Fleiſcher), Klara Gittel
(Verkäuferin), Werner Lachemann Bonbon
kocher), Werner Kirchner (Konfektmacher),
Hans Meeß (Konfektmacher), Günter Schröder
(Schokoladenmacher), Elſa Fiſcher (Hilfs
arbeiterin), Jlſe Leiska (FleiſchereiVerkäufe
rin), Chriſtiane Döhlert (FleiſchereiVerkäufe
rinWettkampfgruppe: Textil: Annemarie
Richter (Strickerin), Annelieſe Pelczik (Ani
formſtickerin), Gerda Laurig Maſchinen
ſtickerin).

Wettkampfgruppe: Bekleidu ng5 Le
der: Jlſe Michel (Schneiderin), Elſe Lingenau
(Schneiderin), Margarete Dörfert (Aniform
lieferungsſchneiderin Margarete Dobſchall
(Wäſcheſchneiderin), Ruth Miedling (Korſett
näherin), Heleng Melzer (GHilfsarbeiterin),
Gerhard Herdrich (Zurichter), Kurt Blanken
burg (Färber), Hermann Eitze (Uniform
lieferungsſchneider), Heinz Reich (Schuh
macher).

Wettkampfgruppe Bau er Koch
(Maurer), Robert Kupper (Zimmerer).

Wettkampfgruppe Holz: Georg Eisbein
(Stellmacher), Willi Heinrich Maſchinen
arbeiter), Fritz Kupke (Korbmacher), Toni

Lehmann (Bürſtenmacherin).
Wettkampfgruppe Energie, Verkehr

Verwaltung Lore Knieriem (Poſtbe
dienſtete)y, Arno Gaudig (Verwaltungsange
ſtellter)d, Fritz Siebold (Elektrowerker), Otto

(Kraftfahrer), Wolfgang Oertel
(Kaufm. Lehrling), Gertrud Naumann (Steno
typiſtin).

Wettkampfgruppe Geſundheit: Walter
Pfannſchmidt (Dentiſt), Gertrud Bartſch (Diät
aſſiſtentin). Jngeborg Viereck (Krankengymna
ſtin), Alfred Genske (Krankenpfleger), Ger
trud Schremm (Krankenſchweſter), Roſemarie
Gabelick (Laboraſſiſtentin).

Wettkampfgruppe Druck und Papier
Horſt Röder (Buchbinder), Margarete Jürgens
(Anlegerin), Gerhard Kaſe (Schriftſetzer).

Wettkampfgruppe Banken und Ver
ſiche rungen Klaus Mitlacher (Lehrling),
Franz Rollmann (Bankangeſtellter), RudiHeetz (Verſicherungsangeſtellter), Jrmgard
Hartung kaufmänniſche Hilfskraft).

Wettkampfgruppe Bergbau: Erich
Kurzke (Bergvermeſſungslehrling).

Wettkampfgruppe Steine und Erden
Georg Drewing (Flachglasmaler).

Wettkampfgruppe Nährſtand: Helmut
Kalinke (Gärtner), Hans Göttling (Rech
er Kurt Boder, Eröllwitz (Geflügelzüchter), Urſula Freudenreich (Landw.
Rechnungsführerin).

Handwerker-Wettkampf: Wilhelm
Dunkel (Möbeltiſchler), Paul Paarſch (Zivil-
ſchneider), Clara Brabant (Damenſchneiderin),
Erika Schmidt (Damenſchneiderin), Friedrich
Stroiſch (Geſchirrſattler), Georg König (Fri-
ſeur).

Wettkampfgruppe: Freie Berufe?Werner Baer (Vermeſſungstechn.-Lehrling),
Richard Lützow (Vermeſſungstechniker).

Wettkampfgruppe: Chemie: Erich Zeus
(Chemiewerker), Walter Martin (Chemiejung
werker), Hans Joachim Groſſe (Chemiejung
werker), Johanna Somieski (Chemiewerkerin).

Wettkampfgruppe Eiſen und Metall
Bruno Plehn (Maſchinenſchloſſer), Horſt
Schmidt (Werkzeugmacher), Gerhard Göpel
(Klempner), Gerhard Kühn (Metallflugzeug
bauer), Heinz Huth (Metallflugzeugbauer),
Georg Albrecht (Betriebs-Elektriker), Arno
Bartſch (Fernmelde-Monteur), Albrecht Borbe
(Ahrmacher), Walter Friedrich (Goldſchmied).

Wettkampfgruppe Handel Eliſabeth
Sander (Kaufm. Lehrling), Willi Thomas
(Kaufm. Lehrling), Hans Günther Gaſſong
(Kaufm. Lehrling), Conrad Sorge (Kaufm.
Angeſtellter), Rolf Wagner (Kaufm. Lehrling),
Richard Uhlrich (Kaufm. Lehrling), Rudi
Buſchan (Gebrauchswerberlehrling), Jrmgard
Arnold (Kontorgehilfin), Georg Härtling
(Koch), Gerhard Kuhnt (Kellner), Erich
rer (Kellner), Rainer Berlin (Steno
ypiſt).

Kreuz bauk eine neue Reithalle
Weſenkliche bauliche Vervollſtändigung des halliſchen Landgeſlütes

Nach langwierigen Vorbereitungen iſt jetzt
im Landgeſtüt Kreuz mit dem Neubau der
Reithalle begonnen worden. Dieſes neue Ge
bäude, das den Block der Neubauten des
Geſtüks nach Norden abſchließt, wird eine
ausgezeichnete Reitbhahn ſchaffen, denn bei
einer Länge des Baues von 62 Meter und

einer Breite von 22 Meter wird eine große
Reitfläche entſtehen.

Unſer heimiſches Landgeſtüt, das im letzten
Jahrzehnt durch die hohe Qualität der in ihm
aufgeſtellten Kaltbluthengſte und durch die
n Turnierveranſtakktungen im ganzen

eich einen guten Namen hat, konnte bisher
auch einen anderen Ruhm wenn auch nach
der anderen Seite hin für ſich in Anſpruch
nehmen; es war nämlich das einzige Geſtüt
in Deutſchland, das keine geſchloſſene Reit
bahn hatte.

Jn früheren Jahren war dieſer Mangel
nicht ganz ſo fühlbar, da die um das Land
geſtüt befindlichen Straßen entweder gar nicht
gepflaſtert oder mit Kopfpflaſter bedeckt
waren und ein Bewegen auf dem Exerzierplatz
Gelände möglich war. Nachdem aber die
meiſten Straßen einen neuzeitlichen Belag
(Aſphalt) erhalten haben, der Exerzierplatz
verſchwunden iſt und die Straßen außerdem
von den motoriſierten Pferdekräften beherrſcht
werden, hat ſich das Fehlen einer Reithalle

Wigetee beinahe unmöglichen Zuſtand ent
wickelt.

Dank der Tatkraft unſerer neuen Staats
führung wird dieſem Zuſtande nunmehr ein
Ende bereitet durch den Bau einer geſchloſſenen
Reithalle. Eigentlich ſollte dieſe Halle im
Auguſt 1938 fertig ſein, doch gab es da ſtaats
wichtigere Aufgaben zu erledigen.

Die Reithalle wird ganz in Holzbauweiſe
ausgeführt und zwar von einer Berliner
Spezialfirma, die gerade auf dem Gebiet des
Reithallenbaues über beſondere Erfahrungen
verfügt. Aeber die Maße der Halle wäre
folgendes zu ſagen: Die Länge beträgt
62 Meter, die Breite 22 Meter. Für die reine
Reitfläche werden 55 Meter benöktigt, während
die reſtlichen 7 Meter im Weſtteil eine kleine
Zuſchauertribüne beherbergen werden.

Wie ſchon geſagt, wird die Halle in erſter
Linie für das Bewegen der Hengſte
benötigt. Sie iſt aber auch unentbehrlich für
den Reitbetrieb der alljährlich im Herbſt und
Winter ſtattfindenden Lehrgänge der
ſtaatlichen Reit- und Fahrſchulein Kreuz. Sie kann weiter zu Vorführungen
der Hengſte vor einem kleineren Jntereſſenten
kreis benutzt werden und wird außerdem ſicher
bei den Turnierveranſtaltungen in
verſchiedener Weiſe bei Vorprüfungen uſw.
Verwendung finden.
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Zechbekrüger feſtgenommen

Wer wurde geſchädigt
Der 32jährige, zuletzt in der Kl. Ulrich

ſtraße 11 wohnhaft geweſene Kellner Alfred
Ebert wurde vorläufig feſtgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt, weil er in den
letzten Wochen, in denen er ſtellungslos war
Zechbetrügereien und Darlehnsbetrügereien
begangen hatte. Der Polizei ſind noch nicht
alle Perſonen, die durch Ebert geſchädigt
wurden, bekannt. Es ergeht daher an alle
durch Ebert Geſchädigten die Bitte, ſich bei der
Kriminalpolizei in Zimmer 327—331 des
Polizeipräſidiums Halle einzufinden.

Langgeſuchter Dieberwiſcht

Am 24. März wurde hier der 48jährige,
aus München gebürtige Joſef Geishauſer,
der ohne feſte Wohnung war, vorläufig feſt
genommen, weil er in einem Lokal am Riebeck
platz vor kurzem einen Herrenmantel geſtohlen
und einem anderen Gaſte die Brieftaſche mit
Ausweispapieren aus der Manteltaſche ent
wendet hatte, Geishauſer, der bereits zehnmal
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, und der zur
Zeit von der Kriminalpolizei München geſucht
wurde, weil er dort im Februar eine Geld
kaſette mit 1650 RM. entwendet hatte, wurde
dem Amtsgericht zugeführt.

Mokorrad gegen Pferdefuhrwerk
Geſtern mittag um 15.15 Uhr fuhr ein etwa

37jähriger Motorradfahrer, von Merſeburg
kommend, in Ammendorf in der Merſe
burger Straße, etwa 100 Meter ſüdlich der
Elſterbrücke, gegen ein vor ihm in gleicher
Richtung fahrendes Pferdefuhrwerk. Der Mo
torradfahrer erlitt einen rechten Anterſchenkel
bruch und eine Wunde an der rechten Stirn
ſeite. Er wurde von einem vorüberkommenden
Omnibus einem Krankenhaus zugeführt. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.

Keine Juden in Fachadreßbüchern
Jm amtlichen Teil der Zeitſchrift „Adreſſe

und Anzeige“ wird mitgeteilt, wie die Auf
nahme von Juden in Anſchriftenbüchern
künftig zu behandeln iſt. Eine Aufnahme von
Juden kommt danach heute nicht mehr in Be
tracht; mit der Ausſchaltung der Juden aus
dem Wirtſchaftsleben entfallen ohnehin die
Anſchriften jüdiſcher Geſchäfte und Gewerbe
treibender. Jn Einwohnerbüchern
empfehle es ſich, die Juden in einem ge
ſonderten Verzeichnis zuſammenzu
ſtellen. Eine branchenmäßige Bearbeitung der
Anſchriften entfalle auch hier.

Zum Landwirtſchaftsrat ernannt. Der
Referent für Vogelſchutz bei der Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt, Pg. Otto Keller
iſt zum Landwirtſchaftsrat ernannt worden.

Radfahrer prallten gegeneinander. Geſtern
morgen ſtießen in der Hindenburgſtraße, Ecke
Krukenbergſtraße, zwei Radfahrer zuſammen.
Ein Fahrrad wurde leicht beſchädigt, Perſonen
anſcheinend nicht verletzt.

Perſonenauto beſchädigt. Am 13.50 Uhr
ſtießen geſtern vor dem Grundſtück Delitzſcher
Straße 1 ein Laſtkraftwagen und ein Perſonen
kraftwagen zuſammen. Der Perſonenkraft
wagen wurde leicht beſchädigt.

Leichter Materialſchaden. Geſtern morgen
gegen 10 Uhr ſtießen vor der Freiimfelder
ſtraße 73 ein Perſonenkraftwagen und ein Laſt
kraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

Bienenkörbe geſtohlen. Aus einer Garten
anlage in Halle wurden vor einigen Tagen
zwei fünfteilige Bienenkörbe geſtohlen. Um
ſachdienliche Angaben über den Verbleib dieſer
Körbe bittet die Kriminalpolizei in Zimmer
317——321 des Polizeipräſidiums.

900 Lekkoren 40000 Gukachten

Reichsamtsleiter Hagemeyer ſprach

Jm Anſchluß an die erſte Reichstagung des
Kuratoriums für das deutſche Fachſchrift
t um, die, wie wir berichteten, in Berlin Ver
leger und Autoren des Fachbuchs mit den Ver
tretern der für das deutſche Schrifttum maß
gebenden amtlichen Stellen zu gemeinſamer
fruchtbarer Ausſprache zuſammenführte, fand
am Dienstag eine Tagung des Sonderlektorats
Berufserziehung des Amtes Schrifttumspflege
beim Beauftragten des Führers für die ge
ſamte geiſtige und weltanſchauliche Erziehung
der NSDAP. ſtatt. Jm Mittelpunkt ſtand ein
Bericht von Reichsamtsleiter Hagemeyer
über die begutachtende und den Einſatz des
gerniſttums fördernde Tätigkeit dieſer Dienſt

elle.
Einleitend gab Reichsamtsleiter Hagemeyer

einen Abriß der mit einem Stab von rund 900
Lektoren durchgeführten Sichtungsarbeit, von
der rund zwei Drittel des geſamten deutſchen
Schrifttums erfaßt werde. Dieſe Tätigkeit
(heute liegen bereits über 40 000 Gutachten
vor) beſchränkte ſich nicht auf eine Wertung
des Schrifttums, ſondern die hieraus ge
wonnenen Urteile würden dann praktiſch aus
gewertet und eingeſetzt. Die begutachtende
Tätigkeit müſſe ſich trotz der zunächſt dagegen
erhobenen Einwände auch auf das ſchön
geiſtige Schrifttum erſtrecken, denn an
dieſes Schrifttum, das gewiſſermaßen durch das
dichteriſche Wort das Schönheitsideal unſerer
Raſſe und unſerer Zeit darſtelle, müßten die
gleichen Maßſtäbe angelegt werden wie an die
Werke der bildenden Kunſt. Bei der Be
urteilung des wiſſenſchaftlichen Schrifttums
müſſe ſich das Amt ſorgfältig davor hüten, ſich

etwa einer beſtimmten Lehrmeinung einfach zu
beugen.

Von ungeheurer Bedeutung ſei die Arbeit
auf dem Gebiet der populär- wiſſen
ſchaftlichen Literatur. Die Populari-
ſierung der gewonnenen wiſſenſchaftlichen Er
kenntniſſe, ſo betonte Hagemeyer mit Nachdruck,
ſei gerade heute eine Notwendigkeit. Unſer
Volk ſei ungeheuer aufgeſchloſſen. Durch den
rieſigen Schulungsapparat der Partei werde
das deutſche Volk in allen ſeinen Schichten
erfaßt und ſeine Allgemeinbildung gefördert.
Hier ſei es eine Aufgabe von hoher Verant
wortung für das Lektorat, das geeignete
Schrifttum herauszuſtellen.

„Vom Fachſchrifttum müſſen wir verlangen“,
ſo ſagte Hagemeyer u. a., „daß beim Auftauchen
neuer Erkenntniſſe dieſe ſofort Aufnahme und
Niederſchlag finden“.

„Dämoniſcher Reigen“
Dichter- Abend im Bayreuther Bund

Die geheimnisvolle, faſzinierende viel ge
rühmte und viel verläſterte Geſtalt Paganinis
ſteht im Mittelpunkt eines neuen Romans des
durch verſchiedene Muſikerromane bekannten
Schriftſtellers Dr. Hermann Richte r. Ein
Leſeabend, von in ſeinem Heim für den Bay
reuther Bund, Ortsgruppe Halle, veranſtaltet,
trug den Titel dieſes neuen Werkes „Dämo
niſcher Reigen“. Der Dichter, der beim Leſen
nur ſelten ſich von der dramatiſchen Gewalt
ſeiner Worte fortreißen ließ und die Selbſt
d deſſen wahrte, der gleichzeitig in
und über ſeinem Stoffe ſteht, beſchwor eine ein
malige und unbegreifliche, eine raſtlos
kämpfende, in Gegenſätzen gefangene, beſtändig
in Widerſprüche verwickelte Perſönlichkeit die
das Ringen um Unſterblichkeit in der Kunſt

eine Aufwärtsentwicklung von Stufe zu Stufe
durchmachen läßt Caſanova, Don Juan,
Fauſt, ſo überſchreibt Richter die Hauptab
ſchnitte des Lebens Paganinis, dieſes „fahren
den Gauklers aus Genieland“, deſſen „geſpen
ſtiſch dürre Geſtalt“ ſogar Franz Schubert in
Wien zu hemmungsloſem Spott hinreißt
„a altes gerupftes Geierviecherl“, läßt Richter
Schubert ſagen. Wer einen Paganini-Roman
ſchreiben will und ſo ſchreiben will der
muß wohl auf eine Zeit eins werden mit
ſeinem Helden. Und es will ſcheinen, als ſei es
ſtellenweiſe Richter gelungen, dieſe Muſik, die
niemand nachſpielen kann, in das Wort zu
übertragen: bildhaft, dramatiſch, virtuos über
raſchend, Brücken ſchlagend in Bereiche, die
ſonſt dem Wort nicht zugänglich, gegen Ende
mehr beredt als muſikaliſch, zündend, ver
zaubernd wirkten Dichter und Werk.

Gerhard Michel, der, am Flügel begleitet
von Frau Prill. die Sonate in A-Dur aus
den nachgelaſſenen Werken auf der Violine
ſpielte., gelang es, etwas zu bannen von jenem
„Beſeſſenſein von Sendung und Sehnen“, das
den Virtuoſen durch die Welt jagte (er iſt auch
einmal in Halle geweſen) und das ihn zwang,
dem Virtuoſentum auch beim Komponieren
einen, das Werk herabſetzenden Rang einzuräumen. Es war ein er feſſelnder Abend.

wir.

Deukſche Opern ſpaniſch

Die „Junta Nacional de Teatros y Con
ciertos“, eine durch Verfügung des National-

ſpaniſchen Erziehungsminiſteriums geſchaffene
und dem „Amt für ſchöne Künſte“ des ge
nannten Miniſteriums unterſtellte Einrichtung
hat einen Wettbewerb für die Aeber-
gung folgender Opern insSpaniſche ausgeſchrieben: 1. Cimaroſa All

Wettbewerb können neben ſpaniſchen Autoren
auch deutſche teilnehmen. Die Friſt zur Ein
reichung von Ueberſetzungen läuft am 30. Mai
1939 ab. Jedoch müſſen alle Ueberſetzer, die
ſich an dem Wettbewerb beteiligen wollen, ihre
Teilnahme möglichſt unter Führung eines Be
fähigungsnachweiſes umgehend, ſpäteſtens bis
zum 15. April 1959, der „Comiſaria General
de Teatros Naciongles y Muncipales“ im
Nationalſpaniſchen Erziehungsminiſterium be
kanntgeben, die dann über ihre Zulaſſung zum
Wettbewerb entſcheidet.

Das Buch kein Geſchäft
Jm Rahmen der Kulturpolitiſchen Arbeits

woche des Gebietes und Obergaues en
ſachſen in Hannover ſprach der Hauptreferen
im Kulturamt der Reichsjugendführung, Ober
bannführer Fritz Helke, über das Thema
Jugend und Buch Fritz Helke betonte, daß
die Frage des Buches für unſere Genergtig
letztlich eine Frage der Erziehung darſtellt de
entſcheidend für das gute Buch im Grun
einzig und allein der Käufer iſt. Unſe t
pflichtendes Jiel müſſe es ſein alle L
genoſſen ſo zu erziehen, daß ſie ſich von a
von allem Negativen auf dem Gebiete
Schrifttums losſagen. Das Buch ſei rn
Geſchäft, ſondern das wichtigſte Kutturge
eines Volkes, welches mithelfen muß,
Seelen unſer Jugend zu formen.

Emil Jannings hat eine e
biographie geſchrieben, die im Herbſt im
FalkenVerlag, Berlin, erſcheinen wird.
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bei der Wehrmacht

Sonderregelung für Aebungen
Has Oberkommando der Wehrmacht hat

Anweiſungen für die Durchführung der Volks
Herufs und Betriebszählung am 17. Mai bei
der Wehrmacht erlaſſen. Die Durchführung der
Zählung erfolgt in den Gebäuden der Wehr-
macht durch die Wehrmacht ſelbſt. Zu dieſem
Zweck werden beſondere militäriſche
zählbeézirke gebildet, die zweckmäßiger
weiſe jeweils ein militäriſches Gebäude um
faſſen ſollen.

Jnnerhalb jedes militäriſchen Zählbezirkes
werden alle kaſernierten Soldaten einſchließlich
der in der Kaſerne wohnenden unverheirateten
gffiziere, Unteroffiziere und Wehrmacht
beamten, ſoweit ſie für mehr als vier Monate
einberufen ſind, mit der Haushaltungsliſte für
die Wehrmacht erfaßt. Das gleiche gilt für die
jenigen un verheirateten Wehrmachtsangehöri
gen, die zwar für eine Dienſtzeit bis zu höch
ſtens vier Monaten einberufen ſind, die aber
bei der Zählung in keiner heimiſchen Haus
haltung als vorübergehend abweſend erfaßt
werden, alſo Antermieter, Schlafgänger uſw.

Alle übrigen Wehrmachtsangehörigen, die
nur für eine Dienſtzeit bis zu höch
ſtens vier Monaten einberufen ſind,
haben zwiſchen dem 10. und 12. Mai an ihre
heimiſche Haushaltung eine Poſtkarte mit der
Aufforderung zu ſenden, ſie in der heimiſchen
Haushaltungsliſte als vorübergehend ab
weſend einzutragen. Sie werden alſo zu Hauſe
erfaßt. Mit der allgemeinen Haushaltungsliſte
werden die in militäriſchen Gebäuden befind
lichen Privathaushaltungen erfaßt. Wehr

die Durchführung der Bolkszählung machtsangehörige, die nicht in militäriſchen
Zählbezirken wohnen, werden durch die ziviten
Zähler der Gemeinden erfaßt.

Drei Großfahrken
für den Federwettſtreit

Und außerdem 50 Buchpreiſe
Der Führer des Gebietes Mittelland, Ober

gebietsführer Reckewerth, hat für die drei
beſten Arbeiten des Federwettſtreites 1939 der
HJ. eine Anerkennung von je 30 RM., die für
die Teilnahme an einer Großfahrt beſtimmt
ſind, zur Verfügung geſtellt. Dank der Mit
arbeit des halliſchen Buchhandels
können die fünfzig nächſtbeſten Berichte und
Erzählüngen mit Buchprämien ausgezeichnet
werden, die insgeſamt einen Wert von über
zweihundert RM. haben. Unter vielen an
deren wertvollen Büchern finden wir hier
„Meilenſteine des Dritten Reiches“ von A. J.
Berndt, „Aufbruch in Preußen“ von Helke,
Köhls Erinnerungen „Bremsklötze weg“,
„Rebell von Gottes Gnaden“, er große
Revolutionsroman von Albert Krebs, Brehms
großes Tierbuch, das Deutſche Kolonialbuch
und nicht zu vergeſſen „Kamerad erzähle“, das
Buch von Bernd Poiß, das in mehreren
Exemplaren zur Verteilung kommt. Alſo ein
Grund auch für den Letzten, jetzt zur Feder
zu greifen und ſich am edlen Wettſtreit zu
beteiligen.

Tag für In werden die Haufen der ein
gegangenen Arbeiten auf den Schreibtiſchen
höher und höher. Stundenlang ſortieren
Kameraden die Einſendungen, die uns aus
allen Teilen des Gebietes zu gehen. Doch g
iſt Zeit. Noch zwei Tage bis zum erſten April,
dem Einſendetermin. Alſo rrrannn!

Landjahr und Landdienſt
30 halliſche Jungen und Mädel kommen an Rhein und Moſel

Wiederum ſind umfangreiche Vorarbeiten
zur Verſchickung halliſcher Mädels und Jungen
in ein neues Landjahr abgeſchloſſen worden.
Der Abreiſetag rückt in greifbare Nähe. Wahr
ſcheinlich darf mit dem 18. April gerechnet
werden, die genaue Abfahrtszeit wird recht
zeitig an dieſer Stelle bekanntgegeben.

Auf Grund der vielen Landjahrerfahrungen
dürfte es ſich zwar erübrigen, immer wieder
Neues vom Landjahr zu berichten. Dennoch
erſcheint es, um vielen Rückfragen der letzten
Zeit gerecht zu werden, zweckmäßig, noch ein
mal grundſähliche Ausführungen zu machen.
Da beſteht neben dem Landjahr nämlich
der Mädel-Landdienſt. Beides ſind Be
griffe, die entweder nicht genügend oder gar
nicht auseinander gehalten werden.

Tauſende deutſcher Mädel ſtehen heute im
ganzen Reiche im Landdienſt der HJ. Sie
helfen der Bäuerin die Ernte bergen und unter
ſtützen ſie in ihrem harten Tagewerk. Zu
Gruppen von 6 bis 30 Mädchen zuſammen
geſchloſſen, ſtellen die Landdienſtlerinnen eine
gewiſſe Einheit von Berufsarbeit, Berufsaus
bildung, Erziehung und Dienſt für die Be
wegung dar. Sie werden nach Alter und
Leiſtung auf Grund des ortsüblichen Land
arbeitertarifs entlohnt und ſind in eigenen
ſchlichten Landdienſtheimen untergebracht. Der
Landdienſt will einen möglichſt großen Teil
ſeiner Jugendlichen für immer dem Lande
gewinnen. Jedes an Leib und Seele ge
ſunde Mädel zwiſchen 14 und 25 Jahren, das
den entſprechenden Gemeinſchaftsſinn und Ar
beitswillen mitbringt, kann aufgenommen wer
den und verpflichtet ſich auf ein Jahr. An
meldungen nehmen ſtets die Landdienſtreferate
der HJ.Gebietsführungen entgegen.

Die Zeit, die ein Mädel im Landdienſt
verbringt, wird auf das Mädelpflicht
jahr und auf die ländliche Hausarbeitslehre
angerechnet, die vielſeitige Möglichkeiten offen
läßt und jedem Willigen und Befähigten eine
ſichere Zukunft auf dem Lande bietet. Das
Pflichtjahr für Mädchen ſoll vorzugsweiſe auf
dem Lande, aber auch in der Stadt den Mangel
an Arbeitskräften beheben helfen Das Pflicht
jahr ſoll den Hausfrauen die dringende Hilfe
bringen und ſoll die Mädel in den Aufgaben

und Pflichtenkreis der deutſchen Hausfrau ein
führen. Alle Mädchen unter 25 Jahren (wich
tige Gründe, wie körperliche Gebrechen, bilden
die Ausnahme) müſſen das Pflichtjahr ab
leiſten, wenn ſie vor dem 1. März 1938 noch
nicht als Arbeiterinnen oder Angeſtellte be
ſchäftigt waren oder wenn ſie vor dieſem
Termin ſich noch nicht in ordnungsgemäßer
Berufsausbildung befanden. Mädchen, welche
eine Arbeit in der Land oder Hauswirtſchaft
aufnehmen, ſind vom Pflichtjahr befreit.

Durch die neuen Beſtimmungen des Reichs
erziehungsminiſters vom 5. Januar 1939 über
das weibliche Pflichtjahr wird nunmehr auch
das Landjahr mit ſechs Monaten auf das
Pflichtjahr angerechnet.

Die Auswahl entſpricht dem Grundſatz einer
Aus leſe der tüchtigſten 14jährigen der eben
ſchulentlaſſenen Jugend, der Jungen und.
Mädchen, die dann in die Gemeinſchaften der
Landjahrlager aufgenommen werden. Aus
dem geſamten Stadtkreis Halle iſt nur ſehr
wenigen die Teilnahme diesmal vergönnt: es
wurden zehn Jungen und 20 Mädel ausge
wählt. Sie alle werden einmal, wie ihre
Kameraden der Vorjahre, begeiſtert zu be
richten wiſſen und ſtolz ſein auf ihre Erlebniſſe,
aufgebaut auf echter Kameradſchaft in den
Landjahrlagern. Jn den neun Monaten ihrer
Abweſenheit werden ſie dem deutſchen Hand
werk näher gebracht. Hier werden ſie ihre
Neigungen erkennen, um einſt den richtigen
Beruf zu erwählen. Sie erkennen den deutſchen
Bauern in ſeiner Art und Arbeit und
lernen das Brot ſchätzen, denn ſie durften mit
erleben, wie ſchwer es iſt, dem Boden ſolches
abzuringen. Durch Entſagung und Diſziplin
werden ſie zur politiſchen, zur einſatzbereiten
und charaktervollen Generation erzogen wer
den. Bei Spiel und Sport können ſie ihre
Kräfte meſſen, geſunden an Geiſt und Körper
und lernen auf großer Fahrt unſer deutſches
Volk und die weitere Heimat kennen und auch
ſchätzen. So werden ſie auch diesmal am
ſchönen deutſchen Rhein und an der M oſel.
wie alljährlich erwartet, wo ſich in beſonderem
Maße die Schönheiten des Landſchaftsbildes
mit den großen geſchichtlichen Erinnerungen
vereinigen. N. Hupe.

(0halliſche Rok-Kreuz-Helferinnen vereidigt
Zur Mithilfe im amtlichen Sanitätgdienſt des Heeres vorbereitek

Zu einer feierlichen Vereidigung hatten ſich
geſtern abend im größten Hörſaal der Univer
ſtät 70 Helferinnen des Deutſchen Roten
Kreuzes Halle eingefunden, junge Mädchen
und Frauen, die im September vorigen Jahres
en Lehrgang begonnen und vor kurzem ihr

cerinnen Examen mit Erfolg beſtanden
en.

Frau Gertrud Eckerte Möbius wies
s DRK-Hauptführerin auf die kritiſchen
Septembertage hin, während der die Helfe
ünnen gerade ihren Lehrgang antraten; ſieWänden auch noch alle unter dem Eindruck des
Weltkrieges und hätten nun den Aufbau des

roßdeutſchen Reiches unter ſeinem Führer
olf Hitler miterkebt. Aufgabe der DRK.
reitſchaften ſei es, im Dienſte für das Vater
and ſich für den Führer einzuſetzen, und dieſer
Snſatz beſtehe in einer Mithilfe im amtlichen
gmitätsdienſt des Heeres. Wenn darum die
Zelferinnen ihre ganze Kraft dem Deutſchen
dir Kreuze widmeten, dann ſtatteten ſie dem

aihren beſten Dank ab.
u -Feldſührer Dr. Weins verlas den
da wur auf den Führer, der von den
gegſinnen, die zu beiden Seiten des feſtlich
hat ücten Podiums Auſttrüung genommen
ding nachgeſprochen wurde. Nach einem
V darauf, daß jeder, der ſich demalle ſchen Roten Kreuz verſchreibe, ſich mit

n Kräften und auch oft mit großem Ver

zicht auf perſönliche Freiheit für den geſtellten
Aufgabenkreis einzuſetzen habe, wurde den
Helferinnen als ein Zeichen ihrer nunmehr
endgültigen Einreihung in das Deutſche Rote
Kreuz die weiße Armbinde mit dem roten
Kreuz ausgehändigt.

Zuvor hatte Profeſſor Dr. Pönitz einen
ungemein anſchaulichen Vortrag gehalten über
die Fortſchritte in der Behandlung von Geiſtes
und Nervenkrankheiten, wobei er die zwei
großen Gruppen der exogenen, auf äußere
Urſachen zurückzuführenden Nervenkrankheiten
und der endogenen Krankheiten, die gewiſſer
maßen ſchickſalhaft und von innen heraus auf
treten, herausſtellte. Der Vortragende ſchilderte
die Entwicklung vom früheren „Jrrenhaus“ zu
Krankenhäuſern, zu Heil- und Pflege
Anſtalten, beruhend auf der ärztlichen Er
kenntnis, daß man Geiſteskranke durch Arbeit
heilen kann, daß außerdem Verſuche, ſich der
Geiſteskranken ſeeliſch anzunehmen, gute Er
folge gezeitigt haben. Nach einer eingehenden
Beſprechung der Behandlungsmethoden der
Paralyſe und des Jugendirreſeins, der Mög
lichkeiten der Bekämpfung eines Ausbruchs
von Erbkrankheiten, ſchloß Profeſſor Pönitz
mit dem Hinweis, daß Vererbung ſehr wohl
Schickſal ſein kann, daß aber eine vernünftige
Lebensweiſe und eine richtige Behandlung in
vielen Fällen vorbeugen und den Ausbruch
einer Nervenkrankheit verhindern können.

Vor 8 Aloe J e
„Die richtige Mischung

ist gefunden!“

UVnermödlich waren immer neue Mischungen ausprobiert worden, bis auch

der letzte Prüfer aus dem Werk und der Raucherschaft sagen Konnte:

„Hier ist Besseres für dasselbe Geld
das ist wirklich Fortschritt!“

Hie neue Kurmark ist etwas grundsätzlich Neues. Sie bietet allen Rauchern für
35 Pfennig Mehrwerte, die in dieser Summe sonst nur in den hohen Preislagen zu
finden sind.

Heute ein Beispiel:
Nur durch und durch fermentierte Tabake, die pachweislich mindestens zwei bis drei
Jahre in Deutschland gelagert haben, werden verwendet. Mit der Hand werden sie
gelöst und von besonders geschulten Kräften mit der Hand ausgeleeen. Dann erst
beginnt die maschinelle Verarbeitung. Gleichmäßige Qualität und handwerklich aus-
geglichener Charakter sind das Ergebnis

e Die ere
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Möbel gerieken

auf einem Laſtkraftwagen in Brand
Weil mitfahrende Lehrlinge rauchten

Querfurt. Durch eine Verkettung widriger
Amſtände gerieten bei einem Möbeltransport
von Querfurt nach Steigra auf einem fahren
den offenen Laſtkraftwagen neue Möbel
in Brand. Es handelte ſich um einen
Möbeltransport des Querfurter Möbel
händlers C., der für Kunden in Steigra für
n ernd 4000 RM. neue Möbel geladen

atte.
Der Transport wurde auf dem Schweröl-

Laſtkraftwagen eines auswärtigen Transport
unternehmens durchgeführt. Zum Abladen der
Möbel fuhren Lehrlinge mit, die hinter den
Möbeln auf dem Laſtkraftwagen ſaßen. Anvor
ſichtigerweiſe rauchten dieſe, und dabei iſt
wahrſcheinlich Zigarettenbrand zwiſchen die
Möbel gefallen, ſo daß der Wind das Uebrige
dazu tat, um binnen weniger Minuten das
Feuer ſo ſtark anzufachen, daß die Lehrlinge
es nicht mehr zu löſchen vermochten. Der
Fahrer, der nach hinten keine Sicht hatte,
wurde auf den Brand erſt durch entgegen
kommende Radfahrer und Kraftfahrer auf
merkſam gemacht. Durch ſofortiges Eingreifen
es halfen auch Straßenpaſſanten mit wurde
wenigſtens die Hälfte der Möbel gerettet. Der
Laſtwagen hatte ebenfalls bereits Feuer ge
fangen, konnte aber gelöſcht werden.

Man ſieht aus dieſem nicht alltäglichen
Vorfall, wie vorſichtig man mit brennenden
Zigaretten und Zigarren umgehen muß. Wäre
der Transport mit einem geſchloſſenen Möbel
laſtwagen, noch dazu mit Benzinantrieb, vor
ſich gegangen, dann hätte wahrſcheinlich weder
die Hälfte der Möbel noch der Laſtkraftwagen
gerettet werden können.

Tapeten
dann schnell zu

Halle Große Ulrichstraße 1

Radfahrer umgefahren
Bad Liebenwerda. Ein Perſonenauto fuhr,

aus Richtung Dresden kommend, nachts in ſo
hoher Geſchwindigkeit auf der Reichsſtraße
durch das Wäldchen, daß es aus der Kurve
getragen wurde und ſcharf auf die linke Seite
der Reichsſtraße geriet. Dort ſtreifte der
Wagen einen Radfahrer, der aus der Stadt
kam und ſich ganz ſcharf rechts auf dem Fuß-
weg hielt. Der Radfahrer, ein 16jähriger
jünger Mann aus Gelſenkirchen, wurde z u
Boden geriſſen. Er erlitt ſehr ſchwere
Verletzungen und mußte nach Herzberg ins
Krankenhaus geſchafft werden.

Die Fahrer des Perſonenwagens haben zu
nächſt angehalten. Als dann aber andere
Leute in die Nähe kamen. die Zeugen des Un
falles geweſen waren, ſind die Kraftfahrer
raſch in den Wagen geſtiegen und da von
gefahren. Die Polizei hat die Merkmale
des Kraftwagens an ſämtliche Polizeiſtellen
der Umgebung und in Richtung Berlin und
Dresden gegeben.

Frau rekket ein Kind aus der Selke

Gattersleben. Durch geiſtesgegenwärtiges
Handeln rettete eine hieſige Einwohnerin
einem kleinen Kind das Leben. Die Frau ſah
vom Fenſter ihrer Wohnung aus in der in
nächſter Nähe vorbeifließenden Selke ein Kind
treiben. Sofort eilte ſie aus dem Haus und
ſtürzte ſich in den Fluß, der zur Zeit Hoch
waſſer führt. Es gelang der mutigen Frau,
das Kind wohlbehalten ans Ufer zu bringen.
Es ſtellte ſich heraus, daß es das Kind ihrer
Nachbarin war, dem ſie das Leben gerettet hatte.

Iodörn Begonschrud ren

Leipzig. (Stabsführer Schilling
verläßt Leipzig. Auf Befehl des Korps
führers übernimmt Stabsführer Oberſtaffel
führer Schilling die Geſchäfte des Stabs
führers der Motorobergruppe Weſt in Frankfurt
a. M. Oberſtaffelführer Schilling führte 1935
die Moforſtandarte 40 in Stendal. Danach
wurde er Stabsführer der Motorbrigade Mitte
in er und 1937 Stabsführer der
Motorgruppe Leipzig.

Leipzig. General von Koſpoth
Nach längerer Krankheit iſt in Leubnitz i. V.
General Sylvio von Koſpoth im Alter von
87 Jahren geſtorben. Den Krieg 1870/71 machte
der Verſtorbene als Fähnrich mit. 1873 wurde
er Ordonnanzoffizier bei König Albert. Von
1897 bis 1901 war er Kommandeur des Jäger-
bataillons 12 in Tr dann Oberſt und
Kommandeur des Jnfanterieregiments 106 in
Leipzig. 1905 iſt General von Koſpoth aus
dem aktiven Dienſt ausgeſchieden. Während
des Krieges erhielt er den Charakter als
Generalleutnant.

9A.Führerbeſuchten Fallſchirmjäger
Obergruppen ührer Kob beim Fallſchirmjäger- Regiment in Stendal

Die Brigade- und Standartenführer der
SA. Gruppe Mitte unter Obergruppenführer
Kob folgten einer Einladung des Fallſchirm
jäger-Regimentes 1 in Stendal.

Jn der Unterkunft des Regimentes hieß
der Kommandeur, Oberſtleutnant Bräuer,
die SA.-Führer willkommen und erläuterte
den Aufbau der Truppe, ihren Einſatz und
ihren Aufgabenkreis. Beſonders wies er
darauf hin, wie falſch es ſei, anzunehmen,
daß die Fallſchirmtruppe eine beſonders hohe
Zahl von Anglücksfällen zu verzeichnen habe.
Das Gegenteil ſei der Fall. Die gründliche
Ausbildung ſowie das ſichere Gerät garan
tierten für das Leben jedes Schützen.

Anſchließend begab man ſich zur Fallſchirm
ſchule, deren Kommandeur Major Rein
berger an vielen Beiſpielen das Leben der
Schule, den Ausbildungsgang ſowie die um
faſſenden Sicherheitsmaßnahmen zeigte. Die
SA.Führer ſahen, wie die im „Knochenſack“

ädellanddienſt
Frohe Abſchiedsabende in

Wenn wir in dieſen Tagen hinaus ge
fahren ſind in verſchiedene Lager der 53 Mädel
landdienſtlager, die jetzt in unſerem Gau be
ſtehen, ſo haben wir das getan, um bei den
Abſchiedsabenden mit ihren Bauern dabei
zu ſein.

Quer durch unſeren Gau ſind wir gefahren.
Wir biegen in das kleine Dorf Nediſſen
bei Zeitz ein. Jnmitten von weiten Feldern
liegt das Gehöft, ringsum die Aecker bilden
das Axbeitsfeld für unſere Landdienſtmädel.

Die letzten Mädel kommen gerade ſingend
mit ihren bunten Kopftüchern von ihren
Bauern zurück. Heute iſt der Nachmittag frei;
denn für den letzten Abend haben die Mädel
ihre Bauern und Bäuerinnen und alle, die mit
zum Hof gehören und überhaupt das ganze
Dorf, in deſſen Lebenskreis ſie ein Jahr lang
geſtanden haben, eingeladen.

Vier Kilometer ſind es bis Klein
pörten, wo der Dorfgemeinſchaftsabend
ſtattfinden ſoll. Singend marſchieren die
Mädel die Dorfſtraße entlang. Jmmer mehr
füllt ſich der Dorfſaal. der mit Fahnen und
leuchtendem Grün geſchmückt iſt. Der Bürger
meiſter hat für ſeine Landdienſtmädel den Saal
ſelbſt geſchmückt. „Es iſt ja nur ein kleiner
Dank für die große Freude. die uns die Mädel
bereitet haben“, meint er. Und dann ſitzen wir
mitten in dem großen Kreis.

Nach dem Schifferklavier beginnt ein fröh-
liches Schunkeln, und die letzten, die noch
außerhalb des Kreiſes ſitzen, ſind nun mit hin
ein gekommen. And ob nun der Ortsgruppen
leiter oder der Kreisgefolgſchaftswart ſpricht,
es ſind einfache Worte, die an die Mädel ge
richtet ſind, Worte des Dankes, die aus dem
Herzen kommen, daß die Mädel, die ſich vor

ſteckenden Schützen ihre Grundausbildung er
fuhren, wie ſie auf der Matte das Landen
übten, wie der Schirm von jedem Soldaten
ſelbſt gepackt wird und wie der „Windeſel“,
eine alte Maſchine ohne Tragflächen, den
nötigen Propellerwind gibt, um den Schirm
auf der Erde ein Stück fortzubewegen, wobei
ſich die Schützen ſchleifen ließen und dann auf
ſprangen und den Schirm unterliefen.

Anſchließend wurden Einzel- und Reihen
abſprünge vorgeführt. Obergruppenführer
Kob dankte Oberſtleutnant Bräuer für die
Einladung. Der Einblick, den man in die
Arbeit des Fallſchirmjäger-Regimentes und der
Schule erhalten habe, begeiſtere allgemein. Da
es dem Charakter der SA. entſpreche, ihre
Männer immer dorthin zu ſtellen, wo Mut und
bedingungsloſe Einſatzbereitſchaft verlangt
würden, ſo werde er auch ſeine tüchtigſten
Männer veranlaſſen, ihrer Dienſtpflicht beim
Fallſchirmjäger- Regiment nachzukommen.

einmal anders
den Lagern unſeres Gaues

einem Jahr zu einer freiwilligen Dienſtleiſtung
verpflichtet hatten, ihrer Verpflichtung treu
geblieben ſind und daß ſie eine große Hilfe für
die Bauern geweſen ſind. Und beſonderer
Dank gilt den Mädeln, die noch länger bei
ihren Bauern bleiben, Dann zeigen die Mädel
ihre Schattenſpiele, Tänze und Scharaden,
dann wieder ſingen ſie, keine gelernten Lieder,
ſondern Lieder, die mit ihnen und ihrer
Arbeiter gewachſen ſind.

Wir ſprechen mit verſchiedenen Bauern,
während das Schifferklavier zum Tanz auf
ſpielt, und noch klingen in uns ein paar Worte
nach von einem Bauern, der für alle ſprach:
„Ja morgen, ich kann mir noch gar nicht vor
ſtellen, wie das werden ſoll, da werden wir
wohl gar nicht fertig werden, das Mädel wird
uns ſehr. ſehr fehlen.“ Und als wir dann
mit der Bäuerin ſprachen, da ſpürten wir, daß
ſie nicht nur bei der Arbeit fehlen würde,
ſondern auch in der Familie; denn die Hanne
war in dieſem einen Jahr ganz in die Familie
hineingewachſen und hat mit der Bäuerin ge
meinſam die Freuden und Sorgen getragen.

So haben wir es immer an dieſem Abend
gehört, ſie waren alle mit ihren Mädeln zu
frieden. Wohl iſt hier und da einem Mädel
die Arbeit zuerſt ſchwer gefallen und wohl hat
ſich auch einmal die eine und andere ein wenig
ungeſchickt angeſtellt, aber ſie hat's doch noch
gut gelernt meint eine andere Bäuerin.

So wie wir den Abſchiedsabend in einer
Dorfgruppe erlebt haben, ſo hatten wir auch
Gelegenheit, im Mansfelder Land, in Thon
dorf, in einer Betriebsgruppe dieſen Abend
mitzuerleben. Auch hier waren die Mädel feſt
in die Dorfgemeinſchaft hineingewachſen. Der
kleinſte Junge konnte uns ſagen, wo das Lager
der Mädel iſt. And dieſes Lager iſt ſo nett

Das RsvV- Bild
der Woche

Der Führer sagt: „Wer
darangeht, wirklich das Leben
von Mufter und Kind zu
schützen, ist der Erfüller alles
heldischen Kampfes.“

Bekenne Dich durch Dein
Opfer für die NS.-Volkswohl-
fahrk zu dieser Vvölkischen
Pflicht.

Aufn.: NSV., Gau Halle Merſeburg

Nr. 37

t daß man ſchon allein daraus ſchließen
ann, daß hier eine Mädelgemeinſchaft froh

und zielbewußt zuſammenlebt. Da ſind Holz
ſchnitte und feine Scherenſchnitte an der Wand
helle Gardinen an den Fenſtern, Blumen auf
den Tiſchen mit den ſelbſtgearbeiteten Decken
und die Bücher im Zimmer der Führerin
zeigen, daß hier ein Menſch mit vollem Ver
ankwortungsbewußtſein an die Arbeit geht,
Jm gemütlichen Tagesraum mit dem großen
Lautſprecher vom Wirtſchaftsgelde erſpart

ſitzen die Mädel zuſammen und treffen die
letzten Vorbereitungen für den Abend. Die
Hanne und die Lore ſagen uns, daß ſie noch
länger bleiben wollen, wieder andere wollen
NSV. Schweſter werden. Als wir die Führerin
nach dem Sparſchatz fragen, eine Ein
richtung, die das Gebiet Mittelland für alle
Jungen und Mädel geſchaffen hat, iſt das
Ergebnis ſehr erfreulich, die meiſten haben
ſich 50 bis 75 RM., zum Teil auch 100 RM.
geſpart, dazu noch das Geld für die Heimreiſe,

Jn ein gemütliches Zimmer des kleinen
Dorfgaſthauſes hat der Betriebsführer des
Gutes ſeine Landdienſtmädel eingeladen. Die
Mädel haben die Tiſche mit blendend weißen
Tüchern fein hergerichtet, aus Eierſchalen ſind
bunt bemalte Vaſen mit Veilchen und Schnee
glöckchen entſtanden. And dazu Berge mit
Kuchen und große Kannen mit Kaffee. Da
werden noch einmal alle die kleinen und großen
Erlebniſſe der Arbeit und des Lagers aus
getauſcht. Dazwiſchen ſingen, tanzen und ſpielen
die Mädel, dann wieder finden ſich alle zu
fröhlichen Gemeinſchaftsſpielen zuſammen. Andder Betriebsführer brauchte ine Mädeln

nicht erſt zu ſagen, daß ſie, wenn ſie wieder in
der Heimat ſind, auch noch manches Mal an
ihre Landdienſtzeit zurückdenken ſollen. Die
Mädel ſagen es immer wieder, daß ſie gern
an dieſe Zeit zurückdenken werden, und bei dem
letzten kräftigen Händedruck, mit dem ſie allen
Lebewohl ſagten, da kam wohl bei jedem Mädel
ein wenig der Abſchiedsſchmerz.

So, wie in dieſen Lagern werden in den
kommenden Tagen und Wochen in allen Lagern
des Gaues die Mädel ihren letzten Abend zu
einem Feſt und Feierabend mit ihren Bauern

ausgeſtalten, A. R.
aus meiner

Ko ion u LeipeiTapeten llekion „Ausſese Sommer eipziger
Straße 32

Magdeburg. (Straßenbahnzug fuhr
auf haltende Bahn.) Bei der Verdunke
lungsübung hat ſich ein Verkehrsunfall er
eignet, bei dem ein Schwerverletzter und
drei Leichtverletzte zu beklagen ſind. Als ſich
ein Straßenbahnzug der Linie 1 der Halteſtelle
am Scharnhorſtplatz näherte, bemerkte der
Fahrer zu ſpät, daß an der Halteſtelle noch ein
Zug der Linie 2 ſtand. Der Motorwagen prallte
mit voller Wucht auf den Anhänger der
Linie 2. Die Wagen wurden ſtark beſchädigt.

Aſchersleben. (Jn der Baugrube ver
ſchüttet.) Jn einer etwa 3,50 Meter tiefen
Grube auf einem Neubaugelände wurde ein
19jähriger Arbeiter aus Ballenſtedt von her
abſtürzenden Erdmaſſen begraben. Arbeits
kameraden machten ſich ſofort an das Aus
graben des Verſchütteten, der mit inneren

ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Weiler unbeſtändig, aber milder
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes, Aus

gabeort Erfurt, vom 28. März, 21 Uhr
Die Störung, die geſtern über der Adria

lag, iſt über die Oſtmark und Böhmen nach
SchleswigHolſtein weitergezogen. Jhr Durch
gang brachte verbreitet Regen und Schnee
fälle, die vielerorts noch andauern. Lediglich
einige Landſtrecken wurden von dieſen
Niederſchlägen verſchont. Eine neue Störung
im Süden wird etwas öſtlicher als die voran
egangene ziehen. Das unbeſtändige Wetter
leibt vorerſt beſtehen, fedoch wird es langſam

milder.

Ausſichten bis Donnerstag abend:

Winde wechſelnder Richtung, meiſt ſtark
bewölkt mit wieder neu aufkommenden Nieder
ſchlägen, auch in den höchſten Lagen meiſt als
Regen, weiter langſames Steigen der Tempera
turen, Hochlagen ab 800 Meter dauernd, tiefere
Lagen zeitweilig in Wolken. Am Donnerstag
ſtärker bewölkt, meiſt trocken.

Sriſchinnfer nen le
Waſſerſtands- Meldungen

vom 28. März 1939

Saale W. F. W. F.Srochlitz 2,43] 51 Wittenberg 3,791Trotha 2,641 Roßlau 37 7
Bernburg a 21 Aken 3,411 7Calbe O 1,82) 2 varbvy n 47Calbe U a 2 Magdeburg 27Grigehne 3,611 San de n J 7

Wittenberge 379

Elbe Lenzen 43Leitmeritz 1,00 16 Dömit S 7Auſſig 1,42] 18 Darchas 4,08 3Dresden 2.751 20] Soigenburg 3.08 7Torgau 3.881 351 Hohnſtorf 3,20
u

Werden Sie ſich der Annehmlichkeit bewußt, perſil gepflegte Wäſche zu

tragen zum gepflegten Körper gehört perſil gepflegte Leibwäſche!
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6. Fortſetzung
Voll freudigem Eifer packten wir aus; all

die lieben Sachen zum Schmücken des Bäum
leins; Kerzen, Kerzenhalter, Lametta, Eis
r und viele, viele zerbrochene Glaskugeln.

ur neun waren ganz.

Weihnachtsbaum in der Wüſte
Ahmed und Jbrahim beſahen ſich die

glitzernden Wunderdinge mit den Fingern, und
als ſie eine Kugel zerdrückt hatten, warf ſie
Vater aus dem Zelt.

Nun wurde beſchloſſen, erſt das Bäumchen
aufzuputzen und dann gemeinſam die übrigen
Pakete zu öffnen. Jmmer wieder mußten wir
neugierige Araber hinauswerfen, die nicht be
greifen konnten, was für verrückte Sachen wir
krieben.

Fertig ſtand jetzt der Weihnachtsbaum in
bis glitzernden Kleid in der Wüſte und
trahlte ſeinen ſchwachen Lichterglanz ins Zelt.
Doch nun ſchnell die andern Pakete geöffnet!
Dieſe Freude! Alle Geſchenke wurden unterm
Weihnachtsbaum aufgebaut, und einige in
en wieder ins Zelt gekommene neugierige

eduinenſchechs beſahen ſich dieſe fremden
Dinge eingehend nach Araberart.

„Was iſt das?“ fragte Schech Ali, als er
ein Paket Lebkuchen in der Hand hielt.

Hausmädchen
vermittelt die

Kleinanzeige in der
G

Hören Sie nur, was Herr Fleiſchermeiſter
Ziegler aus un W 24. Februar 1939

reibt:
Bei der Knappheit der Arbeitskräfte war ich mit dem Ergebnis
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„Ja Salam, ja Salam! Was tuſt du
Unglücklicher? Alle dieſe Dinge zum höchſten
Feſt der Ungläubigen ſind mit Schweinefett
bereitet. Schnell leg es weg, damit du nicht
unrein wirſt!“ Und flugs flog das unſchuldige
Paket auf den Tiſch. Der Schech aber eilte
ganz beſtürzt aus dem Zelt und wuſch ſich
draußen eine halbe Stunde lang, die Hände.

„Aber Vater, wie kannſt du die Leute aus
gerechnet am Heiligen Abend derart beſchwindeln?

„Die arabiſchen Sitten verlangen, daß wir
alle Genüſſe auch bei feſtlichen legenheiten
mit den Beſuchern teilen, und dann bliebe ja
nichts für uns. Tut mir ſelbſt leid, aber dieſe
guten Weihnachtsſachen laſſen wir zwei uns
ſchmecken.“

Jmmer mehr Araber, Beduinen, Wüſten
poliziſten und Fellachen kamen und hockten vor
der Zelttür, um das fremde Bäumlein zu be
wundern, das Nadeln ſtatt Palmwedel beſaß
und überdies Lichter trug. „Wachſen in deinem
Land auf allen Bäumen Lichter und Glas?“
fragte mich ein Bewunderer unſeres Weih
nachtsbaumes.

Unſere Diener
Ahmed reichte fleißig ſeinen vorzüglichen

Kaffee herum und flüſterte jedem Neuange-kommenen zu, ja nichts anzufaſſen; alles ſei

mit Schweinefett beſchmiert. Allah würde es
keinem gläubigen Moslim verzeihen, mit ihm
in Berührung gekommen zu ſein.

Allmählich begaben ſich die Araber zu ihren
Lagerfeuern. Wir waren allein, ſaßen im Liege
ſtuhl und blickten unverwandt auf unſer Bäum
chen. Erſt ſpät gingen wir ſchlafen, und noch
lange ſtörte mich das donnernde Getöſe der
arbeitenden Maſchinen und das freche Lachen
ums Zelt ſtreichender Hyänen in dieſer herr-
lichen Weihnachtsnacht. in der Arabiſchen
Wüſte.

Unter den Arabern und Beduinen, mit
denen ich jahrelang in tägliche Berührung kam,
nahm der treue Jbrahim eine Sonder
ſtellung ein. Aeber zwei Meter groß, von
rieſenhaftem Körperbau, war der Nubier ſchon

viele Jahre mit Vater zuſammen und komman
dierte ſeine Polizeitruppe wie ein europäjſcher
Feldwebel Jbrahim hatte den Weltkrieg auf
türkiſch-deutſcher Seite mitgemacht, war am
Suezkanal verwundet worden und ſprach ein
paar Worte deutſch.

Die Liebe und Treue, mit der er an Vater
hing, übertrug er auf mich. Mit unendlicher
Geduld weihte er das kleine deutſche Schul
mädel in die Geheimniſſe des Kamel-, Pferde
und Eſelreitens ein und lehrte mich die Tiere
richtig behandeln. Niemals ließ er mein Kamel
von anderen ſatteln, und wenn ich heute mit
Büchſe und Piſtole gut umzugehen weiß, ſo
verdanke ich auch dies nur dieſem hünenhaften
Nubier. Jn gefahrvollen Situationen hob er
mich im tollſten Galopp wie eine Feder in
ſeinen Sattel und deckte mich mit ſeinem
Körper. Drollig war es anzuſehen, wenn er
mir mit ſeinen rieſigen Händen beim Ab-

Meine Jugendjahre unfer Arabern

VOoN MARCELINS e

ſtauben meines Toilettentiſchchens half, oder
er er in Oaſen mir die Kinder vom Leib

ielt.
Einmal kam eine Biſcharinfrau auf mich

zu, die noch nie eine Europäerin geſehen hatte,
machte den Finger naß und probierte, ob meine
weiße Hautfarbe auch echt ſei.

„Laß mich ſchlafen“
„Hebe dich weg von ihr, ſchmutzige Gamuſa

(Nilbüffel)! Glaubſt du, ſie iſt ſo Unrein wie
du?“ brüllte Jbrahim die Neugierige an und
wiſchte mit ſeinem Nackenſchleier an meiner
Hand herum, bis ſie rot war. Seine lange
Nilpferdpeitſche hielt alles in reſpektvoller
Entfernung von mir, und öfter kam es vor,
daß neugierige Wüſtenſöhne, die meine Klei
dung und Waffen unterſuchen wollten, wie
Gummibälle durch die Luft flogen, wenn ich
mich ihrer nicht erwehren konnte.

Aus ganz anderem Holz war der Kopte
Camahl geſchnitzt, der mich jahrelang als
Koch ärgerte. Er ſtammte aus einem kleinen
oberägyptiſchen Fellachendorf, war daheim
kaum von der Kultur beleckt, kochte aber gut,
wenn er ausgeſchlafen oder von Jbrahim ein
paar Puffe bekommen hatte. Faul und gefräßig
lag er die meiſte Zeit in ſeinem kleinen Zelt,
und weckte ihn Ahmed zur Arbeit, brummte er
ſtets: „Laß mich ſchlafen Die Herrſchaft

hat doch gerade erſt gegeſſen.
Dabei hatte der chriſtliche Fellach ein her

vorragendes Mundwerk. Nie war er um eine
Ausrede verlegen, und ich war ſtets die dumme,
wenn ich ihm ſeiner Faulheit wegen Vorwürfe

nachte. Aber er beſaß eine Taſchenuhr. Haſſan
behauptete, er habe ſie in Girga im Suck ge

e Dieſe Ahr ſtellte er nach Bedarf. Punkt
echs Uhr ging die Sonne unter, und war das
Eſſen nicht fertig, zog er gelaſſen ſeine Uhr.
„Was willſt du denn, Marceline? Warum tu
du mir immer unrecht? Schau die Uhr! Es i
erſt fünf!“

„Aber die Sonne iſt doch bereits unter
gegangen, du Kluger!“

„Die Sonne geht nicht richtigl Meine Ahr
ſtimmt!“

Handel mit Rauſchgift
Jn Girga hatte Camahl eine Frau. Waren

wir am Wüſtenrand und ſandten ihn zum Ein
kauf rüber, ſchleppte er ſelbſtverſtändlich die
Hälfte in ſein Haus und behauptete, die
Fellachen am Markt ſeien Diebe und Gauner,
denn ſie verlangten fürchterliche Preiſe für die
miſerablen Lebensmittel. Mit Haſſan, unſerem
Poſtreiter, lag er ſich dauernd in den Haaren
Haſſan, ein mohammedaniſcher Abeſſinier, war
ein hochintelligenter Burſche und meinem Vater
dankbar, wenn er ſich mit ihm in ſeiner Mutter
ſprache unterhielt. Wenn auch am Nil in allen
Orten behauptet wurde, er ſtehle wie ein Rabe,
ſo fehlte uns nie etwas. Jm Gegenteil, er
ſchaffte auf unerklärlich ſchnelle Weiſe von
anderen Geſtohlenes wieder herbei. Oft ſchenkte
er mir Kleinigkeiten, die er beſtimmt am Nil
irgendwo geſtohlen hatte.

Als ihn Vater einſtmals vornahm und ihn
in ſeiner gütigen Art auf die Folgen ſeiner
fortgeſetzten Diebereien aufmerkſam machte,
meinte Haſſan: „Allah iſt mein Zeuge! Nie,
Herr, werde ich dir und Marceline etwas
ſtehlen. Ueber euer Eigentum wache ich wie
der Afrid! Du biſt ja ſtets gut zu mir!“

Daß der junge Burſche nebenbei durch einen
raffinierten Rauſchgifthandel viel verdiente, erfuhren wir erſt ſpäter, als er bet
einem genialen Diebſtahl auf der Poſt in
Girga verhaftet wurde. Nur dem Einflu
meines Vaters hatte er es zu verdanken, da
er mit ſechs Monaten Gefängnis davon kam.
Jn Kairo, wo er ſich allmählich zum Meiſter
dieb entwickelte, leiſtete er mir aus ehrlicher,
tiefer Dankbarkeit wiederholt hervorragende
Dienſte bei der Wiederbeſchaffung von Geld
und Sachen, die Bekannten geſtohlen wurden.

Und nun Ahmed!
Fortſetzung folgt

Ein Hrühlingsſtändchen in Wien
Geſchichte um Joſef Haydn Von Jrmgard Chomas

Einmal war auch dex berühmte Joſef Haydn
noch ein armer e deſſen ſchöne Melo
dien keiner kannke als ein beſcheidener

e Perückenmächer namens Keller. Der lebte in
der Wiener Vorſtadt in einem kleinen Häus-
chen, davor die feuerroten Geranien blühten
in einem Gärtchen, das gerade ſo groß wie eine
e war. Eine Kammer hatte er demJoſef Haydn eingeräumt, ſo daß der nach
Herzensluſt komponieren und fingen konnte.
Oft blieben die Menſchen am Gartenpförtkein
ſtehen und lauſchten hinauf zu dem offenen
Fenſter, aus dem ſüße. Töne in den Frühlings
abend klangen, und ſie ſagten dann wohl:

Schöne Lieder weiß er, der Mieter vom
Perückenmacher Keller, gar ſchöne Lieder!“

Und ſie verſuchten auch ein paar Takte na
zuſingen, nahmen den Klang mit nach Hauſe
und wurden froh daran.

Aber dem jungen Joſef Haydn wax keines
wegs immer gut zu Mute. Einmal plagte
ihn die bittere Armut, denn die Schüler, die er

konnten nur ein jämmerlich geringes
ntgelt zahlen. Und zum anderen hatte er ein

ungutes Weib, die Tochter eben des alten
Perückenmachers. Die hatte als Mädchen eins
wohlgefällige und liebliche Stimme gehabt und
war ſo S ewippt in der wieneriſchen
Tracht des Rokoko, daß Joſef Haydn ſein Herz
ſehr n an ſie verloren hatte. Aber die
hübſche Jungfer Kellerin war gar bald als
Frau Haydn eine böſe Sieben geworden, und
ihre ſchöne Stimme keifte nun alle Tage durch
das kleine Haus, welch ein Jammer es doch in
aller Welt wäre, mit einem Muſikus ver
heiratet zu ſein, der nicht einmal ſein Brot
ſelbſt verdienen könne, ſondern von dem Herrn
Schwiegervater in Koſt und Logis genommen
ſei. Vor ihrem Schelten floh dann Joſef Haydn
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15. Fortſetzung

Aber eine große Scham verſchließt ihr den
Mund. Zu ſtark fühlt ſie ſich ihren Leidens
genoſſen verbunden. Sie könnte es keinesfalls
ertragen, eine ſtille Ablehnung zu bemerken,
wenn ſie wenn ſie jetzt die Wahrheit ſagt.

Unter größter Vorſicht bewegt ſich der
Trupp jetzt wieder vorwärts. Um ſich ſelbſt zu
ſhützen, läßt man die Gefangenen an der Spitze
marſchieren. Lange vor Einbruch der Dunkel
heit ſchlagen die Männer raſch ein Lager auf.

ie haben einen einigermaßen geſchützten Platz
gefunden, wo ſie ſich vor überraſchenden An
griffen ſicher fühlen.

Am nächſten Morgen geht es weiter.
Drei Tage und drei Nächte ſchleicht Manuelo

um das Lager. Aber es gelingt ihm nicht, an
nez heranzukommen.

dir dtimal wirft er ſich noch tollkühn mit
delio der Bande entgegen. Vergebens.

Die Mörder hat eine direkt abergläubiſche
durht überfallen. Sie ſprechen offen davon,
entweder zur Hölle zu ſchicken oder ſie frei
u aſen. Keiner Zweifelt mehr daran, daß
ndein Zuſammenhang zwiſchen Jnez und
rchtbaren Rächer beſtehen muß.
en frohlockt. Sie zeigt unverhüllt ihre

e. Es gelingt ſogar ihrer Zuverſicht, Don
Kehira an die Möglichkeit einer eigenen

ung glauben zu laſſen.
And doch kommt es anders.

RA Von GüsrTEL MendEnBACH

Am Mittag des vierten Tages ihrer Ge
fangennahme ſtoßen ſie unvermittelt auf einen
ſtarken Trupp Milizen, die demſelben Ziel zu
marſchieren.

Manuelo kann gegen eine ſolche Uebermacht
nichts mehr ausrichten und muß Jnez ihrem
Schickſal überlaſſen. Das ſcheint ihr auch ſein
Schrei zu ſagen, mit dem er von ihr Abſchied
nimmt. Jnez möchte dem Getreuen trotzdem
danken. Aber ſie kann nur weinen.

„Jetzt bin auch ich ganz verlaſſen“, ſagte ſie
zu Don Sequira.

Er ſchweigt. Alles, was ſchüchtern in ihm
erwachen wollte, iſt nun wieder tot. Es gibt
keine Hoffnung mehr für ſie alle. Aber dieſer
Gedanke, ſo ſchmerzlich er iſt, gibt ihm trotzdem
Kraft. Sequira wird zu ſterben wiſſen.

Trotz der Ausſichtsloſigkeit, Jnez aus den
Händen der Mörder zu befreren, folgt Manuelo
nach wie vor dem Trupp. Zwiſchen unzugäng
lichen Felstrümmern ſchläft er. Aber er läßt
den langen Zug der marſchierenden Milizen
nicht aus den Augen.

Nach einigen Tagen aber ſieht er in weiter
Ferne eine kleine Stadt. Die Milizen ſcheinen
dorthin zu marſchieren. Da faßt Manuelo einen
verwegenen Entſchluß. Er entledigt ſich ſeiner
eigenen Kleidung und zieht dafür die zu
ſammengeleſene Uniform eines von ihm nieder
geſchoſſenen toten Soldaten an. Jn weiten
Bogen umgeht er die Marſchkolonne der Mili-
zen, deren Ziel er nun kennt.

Jn den Schatten eines Hauſes gehüllt, ſieht
er am anderen Tage die Milizen mit ihren Ge
fangenen gegen Abend in das kleine Städtchen
einziehen. Er ſieht Jnez wieder, die ſich ſchwer
auf den Arm Sequiras ſtützt, der ihr Mut
zuſpricht:

Jnmitten zuſammenſtrömender Milizen und
Weiber begleitete Manuelo den traurigen Zug.
Er wird Jnez befreien, ſobald ſich nur eine
Gelegenheit dazu bietet. Das iſt er ſeiner
Liebe und ſeiner Ehre ſchuldig.

Oberſt Joſé Montero reitet ſchweigſam an
der Spitze ſeines Regiments. Hinter ihm iſt
alles ſtill. Nur der dumpfe Marſchtritt der
Kolonnen liegt über der Landſchaft. Jn einem
mürriſchen, gefährlichen Schweigen marſchieren
ſie vorwärts. Kein Lied, kein lautes Scherz
wort ſchwingt ſich beflügelt in die Luft. Ueber
ihnen liegt eine dicke Staubwolke, die nicht
von ihnen weicht und ſie begleitet.

Montero wendet ſich hald im Sattel um.
Dicht hinter ihm reitet de la Coſte, ſein Adju
tant, ein kleiner Andaluſier.

„Herr Leutnant de la Coſte.“
Der kleine Andaluſter reitet mit einem

Schenkeldruck an ſeine Seite. „Herr Oberſt
Montero.“

„Wie iſt die Stimmung im Regiment?“
De la Eoſte zögert. „Das Regiment wird

auf Jhren Befehl hören, Herr Oberſt,“ ſagt er
ausweichend.

„Das iſt keine richtige Antwort, Herr Leut
nant.“

„Trotzdem ſollten Sie damit zufrieden ſein,
e Oberſt,“ erwidert der kleine Andaluſier
eiſe.

Montero nickt vor ſich hin. Natürlich, das
iſt ſogar noch mehr, als man erwarten darf.
Er hört ja ſelbſt das mürriſche Schweigen der
hinter ihm marſchierenden Kolonnen. Vieſes
Schweigen, das etwas ganz Beſtimmtes von
ihm zu fordern ſcheint. Aber er hört darüber
hinweg.

Jn dem ſchmalen Jungengeſicht de la Coſtes
ſteht eine ſtumme Frage. Montero ſieht es.
„Noch etwas

„Wie heißt der Kommandeur der Truppen,
gegen die wir eingeſetzt werden, und um welche
Verbände handelt es ſich, Herr Oberſt?“

Montero ſchweigt eine ganze Weile. „Wer
will das wiſſen?“ fragt er endlich. „Wer, Herr
Leutnant de la Coſte?“

„Das Regiment, Herr Oberſt,“ antwortet
der kleine Andaluſier feſt.

„Jch weiß es ſelbſt noch nicht,“ ſagt Mon
tero mit ſchmalen Lippen. „Aber ich werde es
noch heute erfahren. Dann ſage ich es Jhnen
gern. Solange Montero würgt an den
Worten „muß ſich das Regiment noch ge
dulden.“

„Es wird ſich gedulden,“ erwidert de la
Coſte zögernd. „Aber

„Sprechen Sie aus, was Sie befürchten
Monteros Stimme klingt merkwürdig belegt.
Und dann ganz leiſe. „Faſt ſcheint es mir, als
ob mich das Schickſal dazu auserwählt hat,
immer wieder an der Spitze von Meuterern
zu reiten. Alſo, was befürchten Sie, de la
Coſte? Sie deuteten ſoeben etwas an. Jch
möchte gern klar ſehen.“

„Jch dachte daran, daß es ſich vielleicht bei
dem feindlichen Befehlshaber um einen be
kannten Kommandeur handeln könnte. Jn
dieſem Fall könnte deſſen Name leicht zum
willkommenen Anlaß Sie verſtehen mich
ſicher, Herr Oberſt.“

Montero verſteht. Aber er gibt es nicht zu.
„Selbſt in einem ſolchen Falle müßte ich ein
ſelbſtändiges Handeln der Truppe allein mit
dem dafür zukommenden Namen bezeichnen.“

„Sie haben Offenheit verlangt, Herr
Oberſt,“ wirft de la Coſte ein. „Jn einem
ſolchen Fall fürchte ich, daß ſelbſt Sie nicht
mehr in der Lage ſein werden, das Regiment
unter Jhrem Befehl zuſammenzuhalten.

Montero fällt im Sattel zuſammen. „Fin
den Sie nicht, Herr Leutnant, daß das ein fehr
merkwürdiges Geſpräch iſt?“

De la Eoſte ſchweigt. Es gibt Stunden wo
er ſich ſo hartnäckig widerſetzt, den einzigen
logiſchen Schritt zu wagen. Seit Wochen ſchon
wartet de le Coſte auf ein Wort Monteras,
das alles klären würde. Aber Montero ſpricht
dieſes Wort nicht,
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wohl in eine ſtille Stube und ſuchte auf dem
Spinett eine kleine Melodie, Bis ſich in dem
Gärtlein das Zanken wieder erhob und hinein
drang in e Frieden.

Da nahm der bedrängte Muſiker den abge
gſrenaane und ſchlich ſich durch die

intere Tür davon. Die Frühlingsnacht kommt
ſachte über die Stadt Wien. Jrgendwo ſchlägt
eine Ahr die zehnte Stunde. Ein Lied klingtdurch die ſchmalen Straßen. Haydn tächelt

Das ſind Freunde, die ſeine neueſte Serenade
ſingen. Er ſieht ſie auf einem Brunnenrand
ſitzen, tritt leiſe herzu und fügt ſeine ſchöneStimme in ihren Geſang, der ch erhebt zum

Lob des Frühlings in Wien.
„Ja, der Haydn,“ ſagen die Freunde als ſie

das Lied geendet haben, und ſie rücken zu
n damit er auch einen Sitz habe auf dem
teinernen Rand.

Einer von ihnen erzählt:
Der Bernadon hat heute abend ein Feſt

drüben in ſeinem Haus“, und er weiſt hinüber
zu erhellten Fenſtern.

„Der Bernadon“, ſeufzt Joſef Haydn, der
Bernadon, der hat's gut. Wann der den Mund
nur auftut, hör'n die Wiener her. Und wer
hört auf mich?“

Bernadon iſt der Liebling von Wien, Er
ſchenkt der frohen Stadt eine Komödie um die
andere leichte Ware, die eingeht und gefällt.

Eben tritt er heraus auf den Altan vor
ſeinem Haus. Neben ihm ſteht eine ſchöne
r um deren zierliche Geſtalt das Licht des

aales wie ein goldener Schein liegt.
Joſef Haydn erhebt ſachte ein neues Lied.

Die anderen begleiten es zart mit den
ſchwirrenden Klängen ihrer Guitarren. Ein
Ständchen klingt hinauf zu dem Altan, zu der
ſchönen Frau, die ſich ein wenig neigt und zu
dem geſeierten Bernadon. Sie lauſchen der
anmutvollen Melodie, die aufſteigt wie ein
Waſſerſtrahl und leicht zurückſinkt.

Als die letzten Töne verklungen ſind, beugtſich Bernadon über das re nie e

r d„War das ein neues Lied? Jch hörte es
e d tn r Wer hat es komponiert?“

Hanydn tri ein wenig vor und ziehtden n 8 d„Er iſt jung,“ ſagt Bernadon, „aber ſeineMut iſt ſchhut t
Joſef Haydn neigt ſich dankend. indes Ber

nadon langſam die Treppe des Altanes hinab
zur Straße geht. Vor dem jungen Muſiker
bleibt er ſtehen:

„Hör Er mich an: Er ſoll mir eine Oper
komponieren. Er hat das Zeug dazu!“

Joſef Haydn beſinnt ſich nicht lang:
„Jch, habe es nie getan, Euer Gnaden. Aber

ich will's gern verſuchen!“ Und dann betritt er
mit Bernadon das feſtliche, helle Haus. Er
macht einen linkiſchen Kratzfuß vor der ſchönen
Dame, die mit einer Roſe tändelt, und geht
ein wenig geblendet t den großen Sagl,
wo die Gäſte den ärmlich gekleideten jungen
Mann erſtaunt durch die Lörgnetten anſehen.
Joſef Haydn ſpürt ihre Neugier nicht. Iſt nicht
dieſe Frühlingsnacht wie ein Traum? Er ſagt
kein Wort, um nicht den Zauber zu ſtören. Er
weiß nachher kaum, was ihm der in Wien ſo
berühmte Dichter und Schauſpieler geſagt hat.
Aber als er wieder zurückgekehrt zu ſeinen
Vuenrent die noch immer auf dem ſteinernen

Zrunnenrand kauern, glaubt er, daß nun wirk
lich nach langem Warten das Glück für ihn
gekommen iſt. Er hat ein dickes Manufkript
in der Hand, leichte Verſe eines gefälligen
Spisles, die durch ſeine köſtliche Muſik Leben
gewinnen ſollen.

Und als wenige Monate ſpäter eine neue
Oper aufgeführt wird, „Der hinkende Teufel“,
kennt Wien den Namen Joſef Haydn.

„Die Geſellſchaft bin ich“
Kleine Blütenleſe unbekannter HändelAnekdoten

Jm Auguſt 1714 wurde Händels Kurfürſt
zum König von England erhoben, Doch hatte
er ſich deſſen Ungnade zugezogen durch die
Kompoſition eines Tedeums auf den Utrechter
Mir Faſt drei Jahre waren ſich die beiden

änner gram.
Jm Frühjahr 1717 machte der König eine

Waſſerpartie auf der Themſe, Und als er in
einer Gondel um eine Flußbiegung kam, klang

ihm vom Ufer her eine wunderbare, feenhafte
Muſik entgegen. Er ließ ernt und hörte
vom Fluß aus den als „Waſſermuſik“ bekannt
gewordenen Jnſtrumentälſtücken. zu. Er war
von dieſer Ueberraſchung ſo entzückt, daß er
am Schluß ans Ufer fuhr und auf Händel
zueilte. Er drückte ihm kräftig die Hand und
ſagte: „Wir haben üns benommen wie zwei
große eigenſinnige Kinder. Das wollen wir
vergeſſen.

„Ja, Majeſtät, nicht Kinder, ſondern
Männer wollen wir ſein. Denn nur Männer
können vergeſſen und verzeihen, weil ſie klüger
ſind als Kinder.“

Von nun ab ſtand Händel mit dem Hofe
lebenslang auf ſo vertrautem Fuß, daß er als
der Hofkomponiſt des Hauſes Hannover ange

wurde obgleich er keine eigentliche
nſtellung beſaß.

Um 1719 zog Händel zu dem in Cannons
unweit London reſidierenden Herzog von
Chandos. Der Herzog ten mit allem
fürſtlichen Pomp umgeben. Für ſeine Kapelle
komponierte Händel eine Reihe motetten und
kantatenartige Kirchenſtücke, die die Vor

gänger ſeiner ſpäteren Oratorien waren. Als
er ſein erſtes Oratorium in engliſcher Sprache
„Eſther“ ſchrieb, wollte der Herzog einige kleine
Aenderungen haben. Doch da biß er bei Händel
auf Granit, der ihm überlegen lächelnd ſagte
„Sie ſind der Herzog von Chandos und ich bin
der Komponiſt Händel. Sie verſtehen die
Staatsgeſchäfte und ich die Muſik. Dabei
wollen wirt es laſſen

König Georg l. von England erkannte das
Genie Händels an, Und da er ehrlich genug
war, ſich nicht ſelber größer zu machen. ſo
ſagte er es auch frei heraus. Bei einem feſtden Eſſen gab es gebackene Hühnchen. Händel

ſaß in der Nähe des Königs. Man ſprach von
der Kunſt, von Wien und den ſchon damals
beliebten Wiener „Backhähndeln“, die hier
eine Londoner zweite Auflage erlebten. Als
der König ſein Hähnchen griff, ſagte er
lachend: „Jn der Kunſt geht ſonſt Händel
über Georg aber heute geht Georg über
Hähndel!“ Und dann verſpeiſte er ihn den
Backhahn, nicht den Komponiſten!

So berühmt wie Händel als Komponiſt
war, ſo berühmt war er auch als Eſſer. Eines
Tages beſtellte er in einem Londoner Gaſt
haus ein Mittageſſen für drei Perſonen. Er
wartete und wartete, aber kein Gang erſchien.
Da rief er ungeduldig dem Kellner zu: „Wo
bleibt denn nur mein Mittagbrot?“

Der Kellner verbeugte „Wir warten,
bis ſich die ganze Geſellſchaft hier eingefunden
hat, damit wir auftragen können.“

Das Portmanä
Von Ferdinand Bruger

Jeder von uns war einmal jung und hatte
ein ganzes Herz voll unerfüllter Wünſche und
Träume. Und ſo wie unſere Sehnſucht grenzen
loſe r Bogen ſpannte, ſo war auch das
kleine Herz einer ſo ungeheuren Freude fähig,daß ſie eben nur von o jugendlicher Spann
kraft ertragen werden konnte. Aber davon
haben wir meiſt kaum mehr einen blaſſen
Schimmer!

So war es einſt mein glühendſter Wunſch
Trambahnkutſcher zu werden, denn

damals gab es noch die nekten Pferdebahnen.
Meine größte Wonne aber war es, wenn an
den Bergſtellen zu unſerem Pferdchen noch ein
weiterer Vorſpann nötig wurde. Jmmer
ſtand ich neben dem Kutſcher und verfolgte mitatemloſer Spannung die kleinen Wettfahrten

mit den anderen a Und wie ſchönwar das, wenn wir das Rennen machten
Allerdings, das Ziel meiner ſehnſüchtigen

Träume habe ich nie erreicht. Jch weiß eigent
lich nicht warum? Gaben die Pferdebahnen
zuerſt auf, weil ſie elektriſch wurden, oder
ich 2

An all dieſe heißen Jugendwünſche wurde
ich kürzlich erinnert, als ich in einem hieſigen
Leder warengeſchäft war. Da ſah ich ſolch
kleinen Buben von etwa zehn oder elf Jahren.
Sein blonder Schopf ſtand wirr und wind-
verweht zu Berge, na, und ſeine Hände, ich
habe beſtimmt ſchon einmal ſauberere irgend

wo geſehen! Die ſchwärzliche n diente
als Treſor oder Safe, denn ſie um rampfte
eiſern den Kriegsſchatz. Eine ältere Verkäufe
rin bediente den jungen Herrn. „Na, was
denn „A Portmanä!“ ſtieß er aufgeregt
und atemlos hervor, „des do!“ Und das Fräu-
lein fiſchte ihm lächelnd den ziemlich wuchtigen
Finanzbehälter heraus. „So eins?“ „Jo.“„Na“, meinte ſie etwas zögernd, „das koſtet
aber 80 Pfennig?!“

Ein ganzer Traumhimmel ſtürzte krachend
ein. Der Büb fuhr ganz enttäuſcht zurück.
„Nemmſt halt a kloaners“, meinte die Ver-
käuferin überredend, „zu was brauchſt denn
nacha du ſo an Geldſchrank?!“ Aber er wollte
nicht, „in ſeinen Augen lag ſein Herz würde
vielleicht ein Dichter ſagen. „Na, wieviel hoſt n

nacha?“ „A Fuchzgerl halt e„Laßt da halt von der Mutter no was
geben!“

Stumm ſchüttelte der kleine Burſche nur
den Kopf. Anſcheinend hatte es ihm die
Stimme verſchlagen. Die Augen glänzten ver
dächtig. Stumm und ſehnſüchtig ſtand er da
und ſchaute auf den heiß begehrten Schatz.
All ſeine Luftſchlöſſer begannen zu wanken

„Na, was is jetzt, haſt' denn gar nixmehr?“ frug die fend e Verkäuferin, der
das Kerlchen leid tat. Er ſchüttelte nur den
Kopf, ſtand aber wie angewurzelt am Laden
tiſch. Da ſpürte das Mädchen, das ihn be
diente irgend ein mütterlich-herzliches Rühren.
Halb lachend und halb ſcheltend ſagte ſie zu
dem kleinen Kunden: „Mein Gott, Bub, na
nemm's halt, dein Portmanä, weilſt es gar
ſo notwendig brauchſt!!“

„Was Geſellſchaft? Die Geſellſchaft bin
ich!* anwortete der Künſtler und maſſakrierte
wenige Minuten ſpäter ſeinen Hammelbraten,

w

Zur Einweihung eines neuen Konzertſagles
in Dublin komponierte Händel 1741 in
24 Tagen den „Meſſias“. Die Schnelligkeit
ſeines Schaffens iſt nie mehr von einem
anderen Genius erreicht worden. Mit der
Uraufführung dieſes Werkes hatte er auch den
letzten, vielleicht noch nicht erweichten Eng
länder begeiſtert. Ein Menſch, der in London
lebte und noch nicht bei einer Händelſchen
Oratorienaufführung war, war einfach unmög
lich. Selbſtverſtändlich zeichnete auch der eng
liſche Hof den Meiſter aus, Doch, wenn er
merkte, daß ſein künſtleriſches Wollen unter
ſchätzt oder nicht verſtanden wurde, konnte er
recht empört ſein. Als Menſch und Künſtler
war er geradezu. Er liebte die Wahrheit und
ſcheute ſich nicht, ſie immer auszuſprechen. Nach
der Londoner Erſtaufführung des „Meſſias“
kam König Georg II. auf Händel zu und lobte
ihn: „Sie haben uns allen eine große Freude
mit Jhrer köſtlich gelungenen Aufführung
gemacht

Händel ſah dem König in die Augen und
erwiderte: „Majeſtät, ich wollte mit meinem
Werk nicht erfreuen, ſondern beſſern

Günter Hoffmann Steg z

h

Unſer Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Schub
fach, 8. Art der Tollwut, 10. Hafenſtadt in Süd
arabien, 11. altrömiſches Gewand, 12. Getränk, 13.
Fluß in der Oſtmark, 14. Vergnügungsſtätte, 15.
chineſiſches Längenmaß, 16. Paſſionsort in Firol,
17. vollbrachte Leiſtung,
20. Sportart, 2120 Kernfruchtz 22. deutſcher Film
ſchauſpieler 1937), 23. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Bearbeiteter Bruchſteinblock,
2. Gedanke, Einfall, 3. nordiſcher Hirach, 4. Jn
begriff alles Seienden, 5. römiſcher Gott, 6. Meß
inſtrument, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 13. Ablauf
ſtelle, 14. franzöſiſcher Kriegshafen, 15. Geſchäft,
16. Opernfigur bei Wagner, 17. Muſikinſtrument,
19. ſeemänniſcher Ausdruck, 20. tibetaniſches Rind
(qu 1 Buchſtabe, ß. ſſ.) Anmerkung:
I. einer der ſieben Hügel Roms, 7. früherer Reſi
denzpalaſt der Päpſte, jetzt Muſeum; 9. altrömiſche
Burg, nach Michelangelos Plänen neugeſtaltet; 23
der Papſtpalaſt in Rom.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Mueller, 6. Hof, 7. Borah,
9. Atem, 10. Kobe, 11. rar., 12. Maſer, 18. Tal,
14. Waben, 17. Ali, 19. Jran, 20. Elen, 21. Geroch,
22. Tag, 23. Straſſer. Senkrecht: 1. Mota,2. Ufer, 3. Lokal, 4. Eros, 5. Rabe, 6. Hartwig,
8. Herſing, 12. Man, 18. Tenor, 15. Ares, 16. Bart,
17. Alte, 18. Lear.

rwwr2
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Er ſitzt reglos im Sattel und ſtarrt gerade
aus in die weißlich flimmernde Landſchaft
hinaus. Sein Mund iſt ein ſchmaler, feſter
Strich. Niemand weiß beſſer als er, daß ſein
Regiment nicht mehr verläßlich iſt, daß nur
ſeine eigene Perſon eine offene Rebellion,
einen Abfall von Madrid verhindert. Daß die
Leute nur auf ihn warten

Er hat ſchon wochenlang darüber nach
gedacht, er würde Jnez wiederſehen. Nichts
mehr würde zwiſchen ihnen ſtehen. Alles wäre
ſchmerzlich geläutert

Nach ſtundenlangem Marſch ſehen ſie Häuſer
vor ſich. Weiß leuchten ſie in der hellen
Sonnenglut. Ein Städtchen taucht auf. Sie
marſchieren darauf zu.

Jn einiger Entfernung hören ſie lebhaftes
Gewehrfeuer. Niemand weiß, welche Ver
bände dort kämpfen. Aber daß es ein Bruder
kampf iſt, das wiſſen ſie alle. Montero preßt
die Lippen zuſammen. Ein unerklärliches Ge
fühl ergreift Beſitz von ihm.

Wird ſich in jenem Städtchen ſein Schickſal
erfüllen
Anm ſpäten Abend beziehen ſie dort Quar-
tier. Die Straßen ſind erfüllt von Milizen,
von Weibern, die den Einzug der Truppe
begleiten.

Montero ſieht darüber hinweg. Er achtet
auch nicht der Grüße, die ſie ihm und der
Truppe mit geballter Fauſt entgegenbrüllen.

„Jſt das nun Spanien?“ ſagt er ganz leiſe
vor ſich hin.

De la Coſte hat die Worte gehört. „Nein,
das iſt Aſten.“

Montero hört auch darüber hinweg. Er
reitet weiter.

Auf einem großen Platz unter rauſchenden
Kaſtanien biwakieren ſie. Aber ſchon nach
einigen Stunden, noch im Schutz der Nacht,
geht das Regiment am Fuße eines kleinen
Berges in Stellung.

Dort ſucht Montero zu erfahren, wer der
Gegner iſt und welchem Verband er zugehört.
Die von dem Regiment abgelöſten Milizen
wiſſen es nicht. Der Feind verteidigt ſich
äußerſt hartnäckig und für die Milizen ſehr

verluſtreich. Gefangene ſind bis jetzt nicht ein
gebracht worden. Auf jeden Fall ſind die
Milizen froh, der Gefahrzone entronnen zu
ſein und wieder Weiber zu ſehen.

Montero richtet ſich ſeinen Gefechtsſtand
ein. Vorerſt muß er das Gelände kennenlernen.
Es erſcheint ihm ungünſtig. Die Stellung des
Feindes dagegen iſt für die Verteidigung
weſentlich vorteilhafter.

Spät in der Nacht meldet ihm de la Coſte
einen Mann. „Bringen Sie ihn herein,“ be
fiehlt Montero.

Der Mann weiſt ſich zuerſt aus. Er hat
Vollmachten aus Madrid. Als politiſcher Funk-
tionär iſt er auch Montero im Befehl gleich
geſtellt.

Schweigend gibt ihm Montero die Papiere
zurück. „Sie ſind nicht Spanier?“ ſagt er dann.

„Nein.“ Der Mann iſt Ruſſe.
„Dann wünſche ich auch von Jhnen keiner

lei Befehle zu empfangen,“ ſagt Montero eiſig
und beugt ſich über ſeine Karten. „Sind Sie
noch da?“ fragt er nach einer Weile ſcharf und
ohne aufzuſehen.

„Meine Vollmachten
Montero lächelt böſe. „Die ſtecken Sie nur

ruhig wieder ein.“
Der Ruſſe beherrſchi ſich.

Verluſte an unſeren Leuten
„Jch denke doch. meine Leute ſind Spanier,“

unterbricht ihn Montero ſofort. „Keine
Ruſſen.“

ſollten die Rebellen zur Uebergabe
aufgefordert werden.

Montero ſchaut ihn ſtarr an. „Gut,“ ent
ſcheidet er dann endlich. „Wir können es ver
ſuchen. Welche Bedingungen 2“

Ferſprechent Sie alles,“ ſagt der Ruſſe
nell.Voll Verachtung wendet ſich Montero ab.

„Wenn es hell iſt, ſchicke ich einen Parlamentär
hinauf.“ Und dann: Kommen Sie jetzt, de la
Coſte, Wir wollen. die Stellung beſichtigen.

Der Ruſſe entfernt ſech ſchnell.
Montero läßt die Stellung an

ſchwachen Punkten ausbauen

„Um unnötige

einigen

Dann geht die Sonne auf. Montero ſchautlang di das Glas zur feindlichen Stellung
hinauf. Dort iſt alles unheimlich ſtill. Die
Sonne liegt darüber, Faſt glaubt Montero
nicht an einen Krieg. Dann peitſcht ein Schuß
auf. Noch einer. Müde geht Montero in
ſeinen Befehlsſtand zurück.

Gegen Mittag ſchickt er einen Mann mit
der weißen Fahne hingauf. Auf Monteros Be
fehl begleitet de la Coſte den Mann als Unter
händler. Dann wartet er ſelbſt in einer faſt
unerträglichen Spannung.

Nach einer langen Stunde kommt endlich
de la Coſte zurück. Der kleine Andaluſier iſt
ſehr ernſt, als er Montero Bericht erſtattet:
„Sie ſind zum Tode für Spanien entſchloſſen“,
ſchließt er voll Stolz.

Lange iſt es
Männern ſtill.

„Wer kommandiert dort oben?“ fragt end
lich Montero mühſam. „Konnten Sie den
Namen des Kommandeurs erfahren

„Es iſt Oberſt del Caſa“, antwortet de la
Coſte langſam und ſchaut Montero feſt an.

Das iſt zu viel. Langſam weicht Montero
vor ſeinem Leutnant zurück. „Sie irren.“

„Leider nein.“
„Hat Jch meine, hat Oberſt del Caſa

nach meinem Nainen gefragt?“ würgt endlich
Montero heraus.

zwiſchen den beiden

„Ja.
„Und2“
„Er erwartet Sie ſelbſt, um mit Jhnen

perſönlich
„Nein!“ ſchreit Montero wild. „Nein ich

belüge ihn nicht!“
Das Feldtelephon raſſelt. Mechaniſch

nimmt Montero ab.
„Sind die Rebellen zur Uebergabe bereit?“

will einer wiſſen.
Montero muß erſt ſeine Gedanken mühſam

ſammeln. Das iſt der Ruſſe, dem es wohl zu
lange dauert.

Mit einer merkwürdig heiſeren Stimme
ſpricht Montero in den Apparat hinein. „Der
an Befehlshaber beſteht darauf, mit mir
e e

„Dann gehen Sie ſofort“, ſagt es durch den
Dräht. zVerſprechen Sie alles Hören Sie?

18. Fluß in Oſtpreußen,

AllesMontero gibt keine Antwort. Wütend
knallt er den Hörer auf die Gabel. „Pfui
Teufel!“, knirſcht er heiſer. „Mir ſo etwas zu
zumuten. Noch vin ich Offizier. Aber wir
wollen gehen. Sie begleiten mich, de la Coſte.

Langſam gehen ſie den Berg hinauf.
„Kommen Sie an meine Seite“, bittet plötz

lich Montero. Und dann mit großer Ueber
windung: „Das iſt kein leichter Gang für mich.
Oberſt del Caſa er war mein früherer Kom
mandeur.“

„Jch weiß“, ſagt der kleine Andaluſier leiſe
Dann ſind ſie an den erſten Vorpoſten.

Junge Geſichter ſtarren ihnen aus Blut und
Dreck entgegen. Fiebrige Augen, die trotzdem
immer noch an das Leben glauben

Die Leute haben anſcheinend Befehl er
halten, Montero ſofort heraufzuführen. Einer
macht den Führer.„Haben Sie Hunger?“ fragt plötzlich Mon

tero rauh. ttDer junge Menſch lächelt verzweifelt.
„Nein. Wirklich nicht.“

Sie gehen weiter.Vor einem notdürftigen Anterſtand warten
ſie einen Augenblick.

„Jch laſſe bitten“, hört jetzt Montero
wohlbekannte Stimme, die die Stimme n
Oberſten del Caſa iſt. Montero lauſcht r
denlang auf dieſen Klang. Es iſt faſt wie da

mals in Madrid. 9 netDann richtet er ſich auf. Ich gehe ade la Coſte“, ſagt er rauh. „Warten Sie hier

auf mich!“ tenDann ſtößt er die Tür zu dem ſchlech

Unterſtand auf. aſtJa Oberſt del Caſa. Montero
ſeinem ehemaligen Kommandeur Auge in
gegenüber. Keiner beginnt zu ſprechen. e

„Ein ebenſo unerwartetes wie van
Zuſammentreffen Herr Herr Oberſt
dero“, beginnt Oberſt del Caſa endlich. igtFortſetzung fs
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Dr. Bruno Stech
Dagmar Gtech
geb. Asboe

zeigen ihre in HalleS. vollzogene Vermählung an

Salzwedel, Wallſtr. 16, den 29. März 1989

J 7eratt Karten! et
Für die überaus zahlreichen
Geſchenke und Gratulationen
anläßlich unſerer Vermählung

danken auf dieſem Wege allen
recht herzlich

für die Ehrung zur Konfirmation
unſerer Tochter Martel.

Karl Hempel u. Fran
Paſſendorf, Zollrain, 26. März

d

allen Bekannten,
Geſchäftsfreunden

S
Halle (Saale), den 27. März 1989.

Die glückliche Geburt ihres Tochterchens

Brigitte zeigen in dankbarer Freude an

Erna Karg geb. Makkhies

Dr. Kurk Karg

Landrain 153 a.

O

Wilhelm Ziegenhorn u. Frau

Halle (Saale), im März 1989.

Für die uns zur Sippenweihe unſerer
Tochter Liesbekh erwieſenen Aufmerk

ſamkeiten danken herzlichſt

Roßbachſtraße 48. 2
Fr. Holzhauſen u. Frau
Nietleben, Halleſche Str. 49.

Aufmerkſamkeiten zur Konfirmation S

Anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Ruth ſagen wir allen unſeren

O Freunden und Bekannten für dievielen Gratulationen und Geſchenke
herzlichen Dank.

Bäckermeiſter Okko Rümpler

Für die vielen Glückwünſche und Böllberg 27.
unſeres Sohnes Werner ſagen wir
auf dieſem Wege herzlichen Dank.

Willi Könnicke und Frau
Fleiſchermeiſter

Halle (Saale), Leſſingſtraße 29. d
C

Für erwieſene Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer Tochter Eva
ſagen wir allen unſeren herzlichſten

Panl Gütkler und Frau
Malermeiſter

Für die uns erwieſenen Aufmerk
c Diemitz über Halle /S., Werderſtr.
ſamkeiten zur Konfirmation unſerer
Tochter Tilly ſagen wir unſeren
beſten Dank.

Hermann Hoffmann
und Frau.

Zigarrengeſchäft Kanena

beſten Dank.

Oskar Krüger u. Frau

Oppin, im März 1939.

Für die uns erwieſenen gegen

ſamkeiten zur Konfirmation unſeres
Sohnes Ehrhardt ſagen wir unſeren

Für die zur Konfirmation unſerer
Inge erwieſenen Aufmerkſamkeiten
r wir hiermit unſeren beſten
Dank.

Franz Kowalewski erzchtt

und Frau
Döllnitz den 27. Märg 1980.

7 Für die zahlreichen Aufmertſam
J keiten ankäßlich der Konfirmation

unſeres Sohnes Günter danken

Heinz Kleinſchmidt und Frau

Merſeburg, den 28. Märsz 1939.
Heimſtättentweg

7 Für die vielen Glückwünſche und
Aufmerkſamkeiten zur Konfirmation
unſeres Sohnes Max ſagen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.

Wege herzlichſt.Bauer
Max Kudloff und Fran OHewald Berndku. Frau

Ealtenmark, im März 1980. Salle (Saale), Rockendorfer Weg m.

Für die vielen Geſchenke und Gratu
lationen zur Konfirmatton unſerer
Tochter Urſula danken wir allen
Freunden und Bekannten auf dieſem

Heute morgen entſchlief ſanft unſer lieber
Vater, Großvater, Bruder,
Onkel, der Hoſpitalitgarl Engler
im Alter von 86 Jahren.

Jn ſtiller Trauer
die Hinterbliebenen

Halle /S., Wörmlitzer Str. 26, den 28. März 1939.
ZöbigkerMarkkleeberg, Erfurt, Br. Erbisdorf/Sa.
Beerdigung am Freitag, 18 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden bitte bei der Beerdi
gungsanſtalt Brauer, Gr. Märkerſtr. 26, abgeben.

Schwager und

Leiden verſchied amNach langem, ſchwerem
iangjähriger Stadt26. März 1939 unſer

vertreter, Herr

Emanuel Gukhunz
im Alter von 57 Jahren.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflicht
treuen, ſtets beſcheidenen, liebenswürdigen Mit
arbeiter und guten Kameraden Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Fa. Otto Weſtphal GmbHh.

Unſere gute Mutter, Frau

Pauline Grzimbke
geb. Schmidt

haben wir heute zur letzten Ruhe gebracht. Wir
danken für die erwieſene Anteilnahme herzlich.

Margarete Guder geb, Grzimbke
Hede Stamm geb. Grzimbke

Ernſt Guder
Georg Stamm

Halle (S.), Lerchenfeldftr. 18, den 28. März 1939.

5

Iuwelfer Tittel
Holſe (S.), Schmeerstraße 12

Aus unermüdlichem Schaffen für das Werk des Führers wurde
am Montag ganz plötzlich der Ortsgruppenkaſſenleiter

Pg. Karl Achtel
abberufen.
Seine Treue hat ſich bis zum letzten Atemzuge bewährt. Selbſt
loſe Pflichterfüllung unter
Rückſichten kennzeichnen den
Leiters und allgemein beliebten Kameraden. Einer der Beſten
iſt aus unſeren Reihen geriſſen. Sein Andenken aber wird
immer bei uns weiterleben.

Orlsgruppe Johannesplatz
Maaß, Ortsgruppenleiter

Halle (Saale), den 28. März 1939

urückſtellung eigener perſönlicher
eg dieſes vorbildlichen Politiſchen

s AP.,
Kreisleitung HalleStadt

Dohmgoergen, Kreisleiter

meiſten

Familien
Anzeigen
erſcheinen

Am 26. März 1989 verſchied unerwartet unſer Mit
arbeiter, Herr

im 46. Lebensjahre.

Wir verlieren in ihm einen vorbildlichen Arbeits
kameraden, der allſeitig beliebt und geſchätzt war.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Halle (Saale), den 28. März 1939

Karl Achtel

Direktion und Gefolgſchaft
der Michelwerke

ein schönes

Gehiutckſtück
cqus cer Werkstatt von

Goldschmiedemeister

Voll ständige VUmwaälzung des
eſektrischen Bügelns durch das
Elektro-Dampf-Bügeleisen

Kein Einlaufen beim Bügeln.
Kein Versengen.
Keine feuchten Tücher mehr.

Eine Verlobung
zu Ostern

und eine
Verlobungs Aneeige

in der
Mitteldeutschen National -Zeitung

gehören nun einmal zusammen

Die Zeitung mit der

höchsten Auflage
und den

meisten Familien Anzeigen

im Gau Halle-Merseburg

Ausrüstungen ſür die NSDAp
Kauft eder gut bei Fa. Schnee

eben ſelenſaen:

Die richtige

Brille

brille
Schaeler
staatlich ge

prüfter Optiker
Gr. Steinstr. 29a

Alisilber
Altgold
Silbermünzen

äsorg Dunker
juwelier

beipziger Str. 16
Gen. Ubwst.

115296

Osterfest
Kleider und Seidenstoffe

Corsetts
Blusen Schals Schüürzen
Darnen-Strümpfe Socken

Krawatten.
handschuhe- Strickkleider Gürtel

Wollmer
Große Ulrichstraße 610 Gegr. 1769

Damenwäsche

Oberhemden

Sämtliche Schneiderel- Artikel

abichs
Privat
Kittags-
kisch

RM. O. 50 1.00
6-8 Gerichte

Gr. Steinstr. 14

Eingangdittelstraße

Ab Mittwoch, den 29. 8., führen
wir in unseren Geschäftsräumen
das neu e Dampf-Bügeleisen

praktisch Vor.
Ausführung In guter Vernlokelung

RM 18.50

r
re

Neuheit!

Bad Heuenahrer Sprudel
W. Custor Nachf., Obenmarspforten 20. Ruf 2247 66
Pohl Co., Köln- Kallk, Wiersbergstr. I. Ruf 14881

Zum Osterfest für die neu her-
gerichtete Küche unbedingt einen

RA BA C Crudehera
jeden Donnerstag, nachm. 4 Uhr

Kochvortrag
Kleine Raten, ohne jeden Aufschlag

Halimarkt gegenüber Polizei-Präsidium)

Heißluft

S.

C uGute Schuh-

Leſt ſtändig die
Stelyweg 42

Ze,
AueJ o rgfur 7

e h
Schmeerstr. 16 L.- Wucher. Str. 55
Soilststrafso 58 Merseburg Str. 96

Roilztraße 6

Hosen-
träger

sehr große Auswahl

i. Schnee acht.
Halle. Gr- Steinſtr. 84

Umpre ßhüte
neueste Modelle
Hut macherei
WILIHELM TIETZ
nur Steinweg 7

ein Laden
Annahme Hof links

Schlaf-zimmer
preiswert

S Fr. pfeifer u. Sohn

Zur Konſirmatfon-
Speiseteller, tief u. fl. 0.15 0.20 0.30 0.45
Abendbrotteller 0.12 0.15 0.20 0.25
Bratenplatten 09.60 0.70 0.80 1.
Kaffeetassen (Paar)
Kaffeekannen
Kaffeeservice
Sammeltassen
Weingläser
Likörgläser
Bestecke (Paar)
Eßlöffel
Kaffeelöffel
Tortenheber
Tortenplatten

Ralle, Schmeerstraße am Markt

0.85 0.90 1. 1.45
395 4.95 6. 750

0.85 0.95 125 1.50 2.-
055 050 0.60 0.85
0.18 050 0.50 0.60
050 085 1. 125
015 035 0165 0.75
0.10 0.25 055 0.45
050 0.95 1.25 1.50

I 1.50 2. 3.95

nur Sophienſtr. 16

0.20 0.225 035 0.45

aus Eiche 17,50
je qm lrefert ab Lager überallhin
Parkettwerkerel Gust. Hönemann
Halle-S., Dessauer Str. 5, Ruf 25651

Die Damenſchneiderei am Markt
Marktplatz u1 Ruf 25184
Eingang neben der Marktkirche

öcheld s Wodewerkſtatten

l

Er macht un müde und legt elgem chwear in den Knochen
in paar Quſch und die Arbeit macht wieder fredo
Herzerfichend und krättigend ohne aufzupeltichen wirkt
QUICKmit Lezithin für Herz und Nerve

ad 030 Sehr 4 m Ah
u P a e h a

er
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Private Kleinanzelgen
nach dem Worttarif berechnet. Jn der Ausgabe Halle
und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fetigedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
der Geſamt- Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das

Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.

Geſchäftliche Kleinangeigen
14 Pf. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter
Breite 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,
und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt
Ausgabe berechnet.

z Slewanzelgen Dienſt

und Stellenanzeigen
(einſpaltig) werden

werden zum Milli
meter Preis von

und einige erfahrene

r
Perſonalabteilung der

Hochſpannungs Freileitungs Netzes (Betriebsſpannungen
von 220 kV, 110 KV, 15 kV) einen tüchtigen u. zuverläſſigen

Kolonnenſülhzrer
Sreileitungsmontenre

die ſchon längere Zeit bei dem Bau von Fretleitungs
anlagen und bei ihrer Jnſtandhaltung während des Be
triebes mitgearbeitet haben.
Bewerbungen mit handſchriftlichem Lebenslauf und Zeug
nisabſchriften ſind unter Angabe der Gehaltsanſprüche
und des möglichen Eintrittszeitpunktes zu richten an die

Reichswerke A.G. für Erzbergban u. Eiſenhütten

Mitteldeutſche NakionalJekkung

Perfekto

Stenotypistin
gicher in der Aufnahme olnes flotten Dlktafs nd
zauber in der Uebortragung auf die Maschine,
zum I. April oder I. Mai gesucht.
Schriftliche Bewerbungen m. Zeugnlsabschnrlfton
und Lebenslauf sowie Angabe der GSoehaltsan-
zprüche erbeten an:
Großdruckeret Carl Warnecke
HALIE (SAALE)

Tüchtiges
Hausmädchen
zur Unterſtützung
der Hausfrau für
1. 4. 1939 geſucht.
Fahrt wird ver

e e neWe

und

K S

nisabſchriften ſind unter

Für den Betrieb und die Ueberwachung unſerer ausge
dehnten Hochſpannungs Schaltanlagen im Kraftwerk und
im Verteilungsnetz ſuchen wir noch einige erfahrene und
zuverläſſige

chaltemneiſter

chaltelektriker
mit langfährigen in ähnlicher Stellung erworbenen Erfahrungen.

Bewerbungen mit handſchriftlichem Lebenslauf und Zeug
Angabe der Gehaltsanſprüche

und des möglichen Eintrittstermins zu richten an die
Perſonalabteilung der

Reichswerke A.G. für Erzbergban u. Eiſenhütten
„Hermann Göring“, Berlin W 8, Mohrenſtr. 17/18

e e „Hermann Göring“, Berlin W 8, Mohrenſtr. 17/18 T e

Wewwes»xKReiſender
für Landkundſchaft, verſterter Ver
käufer, von Handlung landwirt
ſchaftl. Maſchinen u. Geräte pp. zu
ſofort geſucht. Bei Eignung Dauer
ſtellung. Nur Herren mit beſten
Verkaufseigenſchaften wollen Ange
bot mit Bild unter 12 486 an die
MN8Z., Halle (S.), Große Ulrich
ſtraße 57, einreichen.

Banzeichner
Lehrling

an

Grün Bilfinger B. G.
Niederlassung Halle (Saale),
Hindenburgstraße 47.

bis zu 18 Jahren,
f. ſofort als Haus
angeſtellte geſucht.
Frau MarievBecker,

zum baidigen Elntritt gesucht. Merſeburg,
Bei Eignung Aufstieg zum Bau- Breiteſtraße 4.
techniRer oder Ingenieur mög-
lich. Handschriftliches Gesuch Mädchen

kinderlieb, bis zu
16 Jahren, evtl.
Pflichtjahrmädch.,
in kleinen Privat
haushalt für ſo

Huche väcerlehrling
gründliche Ausbildung in Bäckerei
und Konditorei. Außerdem ſtelle
ich einen ſauberen Laufburſchen ein.

Paul Richter, Bäckermeiſter,
Wolfen bei Bitterfeld, Am Markt.

Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, ſtellt ein
Heynert, Gerbis
dorf üb. Delitzſch.

Lehrling
Ausbildung äls

Ich suche für mein
Konstruktionsbüro, Abteilung Filterbau, mehrere

Konstrukltons-

Ingenieure
mit besonderen Erfahrungen im Bau von Kilter-
pressen und Apparaten zum baldigen Antritt.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Lichibild und Gehaltsforderungen zu richten an:

A. L. G. Dehne
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Halle (Saale)

2 geeiqnete
gesucht.

e S WZum Besuch von Gliederungen der Partei, Wirt-
schaft, Behörden

Angestelltenverhälmis.
gebote unt. G 154 an MN, Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

Herren
Schriftliche An

Schmiede
lehrling

ſucht ſofort bei
Koſt, Logis und
Taſchengeld. P.
Bieler, Niemegk
bei Bitterfeld.

Suche
Geſchirr
führer

und Burſchen für
Landwirtſchaft.
Holleben, Burg 14

GWringer
v RM. 12.50 an

phefe
Hicuße

ZWelarheſter
für mein Lager und Hobelwerk

in Dauerſtellung geſucht.

Holz-Schildt, Hafenstr. 35

Wir ſuchen mehrere

ungelernte

Arbeiter
zum Anlernen als

MaſchinenHrbeiter.
Schriftliche Bewerbungen mit An
gabe des Familienſtandes, des
Alters und der letzten Beſchäf
tigung an die
Halleſchen Röhrenwerke
A.-G., Halle (Saale) 2,

Klein Anzeigen

in die M

Kaufm. Lehrling
zum 1. April 1939 gesucht.

Christian Glaser
Eisenwaren, Oefen und Herde
Halle (Saale), Große Klausstr. 24

mit guten Zeugnissen der Volks
oder Miffelschule gesucht zur

Uhrmacher u. feinmechanker
Bewerbungen erbeten u. 12949
an MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57.

meyrere Gchloſſerlehrlinge

für das Bauſchloſſerhandwerk
für ſo fort geſucht. Be
werbungen an

Fa. Friedrich Rechmann
Fabrik f. Bahnbedarf, Eiſen
bahnbau und Tiefbau,
Halle (Saale), Schließfach 89

Tüchtigen
Sattler u. Täſch
nergehilfen ſucht
ſofortSattlermſtr.
Kundt, Merſe
burgS.

Tüechtigen

Kohlenarbelter
für dauernd
stellt ein

Glekauf KLohlen-
kontor, verlängerte

Königstraße

Jüngerer
Kraftfahrer
für DreiradLiefer

wagen geſucht.
Großwäſcherei

RichardWagner

Junger
Bäckergeſelle
zum 11. 4. geſucht.

Waletzki, Reide
Hkraße burger Straße 5.

Geſchirr
führer

geſucht Hahyna
Nr. 11, Delitzſch
Land.

Tüchtigen
Friſeur
gehilfen
ſowie
Friſeuſe

ſofort in Dauer
ſtellung geſucht.
Kleine, Böllberger
Weg 13.

Tiſchler
für ſofort oder
ſpäter in Dauer
ſtellung geſucht.
Stoye, Delitzſch,
Halleſche Str. 49,
Fernruf 248.

Bäcker
geſellen

für ſofort oder
ſpäter wegen Ein
berufung meines
jetzigen zum Ar
beitsdienſt geſucht.
Bäckerei Sander,
HalleS., Raffi
nerieſtraße 7.

Laufburſche
15--19 Jahre alt,
der guter Rad
fahrer iſt, für ſo
fort geſucht.
O. Goliberzuch,

Hindenburgſtr. 47

fort oder ſpäterSerreWrhenr geſucht. Angebote

unter B 9901 an
ſtellt ein Stoll
berg, Halle (S.),
Hindenburgſtr. 68
Autowerkſtatt

ſtellt
Lehrling ein.
W. Kluge, Magde
burger Straße 19

Verkäuferin
für Fleiſcherei
oder Lehrmädchen
15. 4. geſucht.

Otto-Küfner- Wolfen b. Bitter
Straße 28. feld, Am Markt.
Erfahrene, tüchtige

Kontoriſtin
zum möglichſt ſofortigen Eintritt,
ſpäteſtens 1. April, geſucht. Schrift
liche Bewerbungen erbeten an
W. Heinrich, Wintergarten,
Hindenburgſtraße 66.

MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Sauberes,
ſelbſtändiges
Hausmädchen
zum 1. 4. oder
ſpäter geſucht.
Hilfskraft vor
handen.

Paul Richter,
Bäckermeiſter,

Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädchens suche ich zum 1, Mai eoln

Oſtermädchen
(Pflichtjahrm.)

ſowie Burſchen
in Landwirtſchaft
geſucht bei Fami
lienanſchluß und
Gehalt. Krieger,
Kiſtritz über Wei
ßenfels.

Hausmädchen
14 bis 15 Jahre,
zum 1. 4. geſucht.
Lutze, Bäckerei,
Reußen üb. Halle

Hausgehilfin
Pflichtjahrmädel,
nicht unter 17 J.,

für großes Er
holungsheim ge
ſucht. Vorzuſtellen

HalleS., Wörth
ſtraße 12. Schrift

liche Bewerbung.

an Erholungsh.
Neuhaus a. Renn
weg (Thür.)

Hausgehilfin
mit guten Zeug
niſſen, nicht unter
20 Jahren, zum
1. April geſucht.

Schröder,
Kirchnerſtraße 9.

Hausmädchen
ſolides, ordent
liches zum 1. 4.
1939 für gepfleg
ten Haushalt in
Sömmerda b. Er
furt geſucht. An
gebote unt. 129 15

MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

gewandtes, ehrliches Verkäuferin
9 ben m den aus der Lebens

as bereits Kenntnisse im Servierenund Plätten hat und etwas en mitteluranchegunr
ann. Nur Kräfte m. langjährig. 1. Juni geſucht.
Zeugn, wollen sich melden. Karl Schmücker,

Frau Bernhard Most, Delitzſch, Roß
Halle (S.), Böllberger Weg 114a. platz 2.

MädchenJüngere Kaſſiererin
evt. auch Anfängerin für ſofort
gefucht. Vorzuſtellen mit hand
ſchriftlicher Bewerbung zwiſchen
16 und 19 Uhr

Hebrüder Vüttner
Kaffeegroßröſterei und Teehandlung
Geiſtſtraße 68.

Tüchtiges

Hausmädchen
ſtellt ein

Gtadtſchützenhaus

In unserer heufigen Ausgabe
halten wieder eine ganze Reihe namhafter Industrie-

firmen Ausschau nach

tüchtigen Fachkräften
Oenz besonders in den Kreisen der Industrie ist be-
kannt, daß die Mitteldeutsche National-Zeitung auf
Grund der überragenden Auflage mit Sicherheit zu-

friedenstellende Erfolge Verschafft.

Die zahlreichen Anerkennungen beweisen das h

S NMeldeutsche Naflonal-Zeltung Sz zon er Anzelgendlenst Ruf 27631 e

Unser Tip Iinserieren Sle Sonntags
Schließfach 206.

15--17jährig, das
in Lebensmittel
geſchäft ſchon tätig
war (auch Pflicht
jahr) ſofort ge
ſucht. Familien
anſchluß. Klein
ſtadt bei Halle.
Angebote unter
12921 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
älteres, zuverläſ
ſiges, wegen Ver
heiratung des
jetzigen geſucht.
Hotel zum Kyff
häuſer, Sanger
hauſen.

Hausmädchen
nicht unter 20 J.,
zum 1. 4. geſucht.
Bäckerei Sander,
HalleS., Raffi
nerieſtraße 7.

ſtellen
Geſuche

Gärtner
gehilfe

junger, ſchleſiſcher,

ſucht bis zum 1.
April Stellung.
Für Topfpflanzen
oder Gemüſebau.
Magdeburg und
Umgebung bevor
zugt. Gute Zeug
niſſe vorhanden.
Anſchrift Herrn
Neugebauer bei
Herrn Günther,
Friesdorf, Mans
felder Gebirgskr.,
über Wippra.

38jähriger
verheirateter

ſucht Stellung als
Buchhalter oder
ähnlichen Poſten
in Mühle oder
Getreidehandel,

evtl. auch Jndu
ſtrie. Gelernter
Müller, gute kauf
männiſche Fähig

keiten, firm in
doppelter amerik.
Buchhaltg. Korre
ſpondenz, ausge
übte Reiſetätigkeit

in Mühle. Führer
ſchein 1. Angebote

erb. unter 129 22

MNSZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bäckergeſelle
22 Jahre, ſucht
zum 15. 4. Stel
lung. Angebote
unter B 9902 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Junger
Schuhmacher

geſelle
ſucht Stellung.
Rolf Götze, Wall

hauſen Helme.
Fernruf 134.

Junger Mann
ſucht Stellung als
Vertreter Bäcker
Konditorei Artikel
bevorzugt. Ange
bote unter Gr.
U. 169 54 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wo
kann 15jähriges
Mädel unter Auf
ſicht d. Hausfrau
bei guter Be
handlung Pflicht
jahr ableiſten
Halle bevorzugt.
Angebote unter
Gr. U. 169 55 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädel
junges, kräftiges
u. ehrliches, ſucht
Stellg. in Privat
zum 1. 4. oder
15. 4. Angebote
unter 129 50 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Pflichtjahr
ſtelle

f. meine Tochter,
16 Jahre, Ober
ſekundareife, höh.
Handelsſchule, ge
ſucht. Angebote
unter B 9900 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Möbliertes
Zimmer, möglichſt
Zentrum, geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 169 53 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mähmaschlnen

vor- und rück
Würts nähend,
ab

G. RMAuf Wunsch
Teilzahlung

s

Leipziger Straße
am Markt

Mölierhauo
Billige

und ſaubere
Quartiere

vom 31. 3. bis
5. 4. für Konfe
renzteilnehm. ge
ſucht. Schnellſte
Preisangebote an

Brennecke,
Marienſtraße 278,
Fernruf 223 20,

Junger
Gärtner
gehilfe

ſucht zum 1. 1.
Schlafſtelle in
Büſchdorf, Reide
burg od. Diemitz.
Angebote unter
Ha 1303 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 Zimmer
wohnung

oder zwei leere
Zimmer, eventuell
Tauſch, nach Aken
(Elbe) für ſofort
od. ſpäter geſucht.
Angebote unter
129 45 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dermietungen

Garage
frei. Ruf 226 90.
HalleS., Richard
WagnerStr. 19.

3 Räume
Nähe Riebeckplatz

parterre, für
Wohn od. Büro
zwecke geeignet,
45, Miete, zum
18. April frei.
Aprilmiete muß
übernommen wer
den. Angebote u.
128 35 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbliertes
Zimmer

mit Penſion zu
vermieten. König
ſtraße 27.

Umröge

Auto und Bahn
Lehmann härzer

Köthenerstr. 6
Ruf 282 57/282 56

brundſtüchs

mar
2 Familien
Wohnhaus

mit Garten (Gas
Waſſer, elektriſch
LichtAnſchluß) in
Jeßnitz Anhalt,

Wallſtraße, iſt zu
verkaufen. Nähe
res durch Frit
Stieler, Mulden-
ſtein (Kr. Bitter
feld).

näherer

öd immer
mit Küche, eingericht.
Bad, in Halle oder

per 1. 4. oder ſpäter
zu mieten geſucht.

Angebote unt. 11067 an die
MN8Z., Halle Saale
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung

Umgebung
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Furchtbares Rarkyrium eines Kindes
Das Töchterchen zu Tode mib handelt Entmenschtes Ehepaar vor Gericht

Verlin, 28. März. (Eig. Meldung.) Ein
entmenſchtes Elternpaar, das ſein
eigenes Kind auf's grauſamſte zu Tode quälte,
hat ſich jetzt vor dem Neuruppiner Schwur
gericht zu verantworten. Die beiden Angekla
fen, der 29jährige Willi Hennig und ſeine
gleichaltrige Ehefrau Charlotte, ſind be
reits einſchlägig vorbeſtraft. Sie hatten vor
einigen Jahren bereits ihren vierjährigen
Jungen ſo unmenſchlich behandelt, daß das
Kind in andere Pflege gegeben werden mußte.

Aus ihren Gefängnisſtrafen zogen die
veiden aber keine Lehre, ſondern vergingen ſich
von neuem an ihrem 3 jährigen Töchkerchen.
Die Quälereien des Kindes kamen an die
Heffentlichkeit durch einen Beſuch der Für
ſorgeſchweſter, der das merkwürdig ver
ängſtigte Weſen des Kindes auffiel. Eine
ärztliche Unterſuchung ergab, daß das Kind
am ganzen Körper Verletzungen
aufwies, die von Schlägen mit einem ſtumpfen
Gegenſtand herrührten. Das Jugendamt ent-
zog daraufhin den Angeklagten auch das Er
ziehungsrecht über dieſes Kind. Bevor das
Kind jedoch in andere Pflege gegeben wurde,
erſchienen die Angeklagten eines Tages bei
einem Arzt und teilten ihm mit, daß ihr Kind
plötzlich geſtorben ſei.

Der Arzt ſtellte als Todesurſache eine
ſchwere Gehirnerſchütterung feſt, die
die Folge eines Sturzes gegen eine Wand war.
Außerdem war der Körper des toten Kindes
über und über mit Striemen bedeckt.
die Angeklagten wurden daraufhin verhaftet
und haben für ihre grauſame Tat eine hohe
Strafe zu gewärtigen.

Todesurkeil für drei Schüſſe
auf einen Polizeibeamken
München, 28. März. Das Sondergericht

München verurteilte am Montag den 38jährigen
Jakob Huebler aus Kolbermvor, der im
Sommer vorigen Jahres im Münchener Oſten
drei Schüſſe auf einen Polizeibeamten ab
gefeuert hatte, wegen Totſchlagsverſuches und
Verbrechens gegen das Rechtsfriedensgeſetz zum
Tode und zum dauernden Ehrverluſt.

Huebler hatte nach ausgiebiger Zecherei mit
ſeiner Frau, ſeinem Neffen und deſſen Braut
zu Rad die Heimfahrt angetreten. Als ein
Polizeihauptwachtmeiſter den Neffen anhalten
wollte, weil dieſer ſeine Braut auf der Lenk-
ſtange des Fahrrades mitführte, ließ ſich
Huebler von ſeiner Frau eine Aktentaſche, die
ſeinen Revolver enthielt, geben und ſcch o ß
dreimal auf den Polizeibeamten,
ohne ihn jedoch zu treffen. Nach der Ver
haftung des niederträchtigen Schützen ſtellte es
ſich heraus, daß man es mit einem aus
geſprochenen Verbrecher zu tun hatte, der auch
an dieſem Tage urſprünglich mit ſeiner Frau
zu Einbrüchen wegfahren wollte.

Feiger Kichtermord in Wien

wird mit dem Tode geſühnt
rd. Wien, 28. März. (Eig. Meld.) Von

dem erſten in der Oſtmark zuſammengetretenen
Sondergericht wurde jetzt in Wien nach zwei
tägiger Verhandlung der Wiener Schneider
e Johann Vlonovſky wegen Mordes,
chwerer Körperbeſchädigung und Erpreſſung

m

um Tode verurteilt. Der AngeklagteHat den Landgerichtsrat Dr. Crammer am

18. März im Wiener Jugendgericht mit zwei
Schüſſen getötet und einen Crammer zu
Hilfe eilenden Referendar ſchwer verletzt.

Der Beweggrund der Tat war, wie der
Vorſitzende des Sondergerichts nach der
Urteilsverkündung erklärte, in der haßerfüllten
Einſtellung Vlenovſkys gegen ſeine geſchiedene
Frau zu ſuchen. Aus dieſem Haßgefühl ent
wickelte ſich der Haß gegen das Gericht und
ſchließlich gegen den Richter. Als der Verur
teilte am 18. März vor dem Wiener Jugendgericht
die Ablehnung der von ihm verlangten Zu
erkennung der väterlichen Rechte an ſeinem
vierjährigen Kind erfuhr, zog er nach kurzem
e r die Piſtole und ſchoß Dr. Crammer
nieder.

Krankenhaus für Pögel
Paris. Jn der Rue de Courcelles Nr. 31

in Paris hat eine Wohltäterin der Tier
welt, Frau Francois, die Beſitzerin des Hauſes,
ein bemerkenswertes Aſyl für Vögel errichtet.
Jm dritten Stockwerk hat ſie alle Fenſter aus
den Wohnungen nehmen laſſen, damit die
Vögel ungehindert ein und ausfliegen können.
Jn den Räumen ſelbſt finden die gefiederten
Gäſte zahlreiche gut verſorgte Futterſtellen
mit verſchiedenen Futterarten und eine Anzahl
Tränken. Ein Stockwerk höher iſt ein Kranken-
haus für Vögel entſtanden, das ſich auch
bei den Vogelbeſitzern der nahen und weiteren
Umgebung großer Beachtung erfreut. Frau

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.

Madrid ist jetzt von den Truppen Francos besetzt. Unsere Bilder zeigen Ansichten der
spanischen Hauptstadt, wie sie sich zu Beginn des Krieges in Spanien darstellte.
Links oben: Das Königsschloß. Darunter: Eingang zum Stadion. Rechts: Das „Haus der Presse“

Francois hat durch eine teſtamentariſche Be
ſtimmung dafür geſorgt, daß das Vogelheim
auch nach ihrem Tode weiter erhalten bleibt.
Beſonders ſtolz iſt ſie auf ihre Stammgäſte,
die pünktlich erſcheinen und ſich immer an
derſelben Futterart und an ihrer beſtimmten
Tränke erfriſchen.

„Meinem Todfeind wünſche ich dies nicht“
Wie in der Sowjetunion kranke Kincler behandelt werden

Moskau, 28. März. Aus einem Brief einer
Lehrerin an die Utſchitelſkafg Gaſeta vom
9. 1. 1939 erfahren wir, wie es um die ſow
jetiſche „Sorge um die Kinder“ beſtellt iſt.

„Jch bin Leiterin der 518. Schule in Mos
kau. Vor einigen Tagen erhielt ich eine Kur
und Reiſekarte für meine Tochter eine
Schülerin der 7. Klaſſe. Die Kurkarte war für
das Erholungsheim des Moskauer
Gebietsausſchuſſes der Angeſtellten der
Anfangs- und Mittelſchulen in Solodtſcha im
Rjaſaner Gebiet beſtimmt. Am 31. Dezember
begleitete ich meine Tochter, die gleichzeitig
mit einer Gruppe von Kindern aus Lehrer
familien „organiſiert“ befördert wurde, vom
Bahnhof aus.

Schon die Abreiſe verſprach nichts Gutes.
Jm Abteil, das den Kindern zugewieſen war,
befanden ſich einige vollkommen be
trunkene Fahrgäſte auch war nicht ge
nügend Platz da, ſo daß meine Tochter und
viele andere Kinder ſtehen mußten 24 Stunden
dauerte die Reiſe, deren letzte Strecke die
Kinder 2 Stunden in einem offenen
Laſtauto bei grimmiger Kälte und
nur ſehr notdürftig zugedeckt zurücklegen
müßten Man vertröſtete die Kinder und ver
ſprach ihnen, nach der Ankunft im Erholungs

heim ihnen warme, gemütliche Zimmer zuzu
weiſen.

Das war barer Betrug! Die herz
loſen Organiſatoren hatten nichts vorbereitet.
Meine Tochter wurde mit zwei anderen
Mädchen in ein ungeheiztes, kaltes Zimmer
geſetzt. Sie ſchrieb mir darüber folgendes:
„Die Wände unſeres Zimmers glänzen,
aber nicht von der Farbe, ſondern weil ſie
mit Waſſer und Feuchtigkeit be
deckt ſind. Der Stuck iſt vollkommen feucht
und beim Antaſten entſteht ein Loch. Beim
Atmen kommt weißer Dampf aus dem
Munde. Das Bett iſt feucht und kalt. Die
Kiſſen ſind mit Federn enormer Größe ge
ſtopft, die furchtbar ſtechen. Die Bettdecken
ſind ſehr dünn. Die geſtrige Nacht war ſchreck
lich; meinem Todfeinde wünſche ich nicht, ſo
eine Nacht zu verbringen. Am Abend bereits
zeigten ſich bei Rita Erbrechungserſcheinungen.
Um ein Uhr nachts erwachte ich und konnte
wegen furchtbaren Kopfſchmerzes nicht wieder
einſchlafen; mir war übel und ich erbrach auch.
Wir hatten eine Kohlenoxydgasver
giftung.“

Seit Anfang des Schuljahres kränkelte
meine Tochter. Der Arzt ſtellte einen Kräfte
ſchwund feſt und ordnete eine Erholungskur
an. Jch war ſo froh, ſie in das Heim ſchicken
zu können; und wie ſchlimm hat ſich alles
gewendet! Können denn wirklich ſolche
himmelſchreienden Mißſtände unbeſtraft be
ſtehen ?2“

Senſationsnachrichten

um eine ermordeke Tänzerin
S Paris, 28. März. (Eig. Meld.) Bei dem

Pariſer Gerichtshof, vor dem der Prozeß des
Maſſenmörders Weid mann abrollt, ſind
Telegramme eingegangen, die beſagen, daß die
von Weidmann ermordete Tänzerin Jo an de
Koven bei beſter Geſundheit in
Amerika lebe Gegenüber dieſen Gerüchten
weiſt der Rechtsanwalt der Familie de Koven
darauf hin, daß die im Keller des von Weid
mann bewohnten Hauſes gefundene Leiche
von den franzöſiſchen Behörden einwandfrei
als die der amerikaniſchen Tänzerin identi-
fiziert ſei.

40 Arbeiter aus der Lawine gerekkek

Paris, 28. März. (Eig. Meld.) Die
40 Arbeiter, die in den franzöſiſchen Pyrenäen
in einer Unterkunftshütte durch gewaltige
Schneemaſſen eingeſchloſſen waren, ſind nun
mehr unverſehrt geborgen. Drei Tage
lang waren ſie von jeder Verbindung mit der
Außenwelt abgeſchnitten.

Venezuela ſchickte ſeine Polizei
einen ganzen Tag lang in den Urlaub

UP. Caracas (Venezuela), 28. März. (Eig.
Meld.) Zur Feier des „Tages der Poli
zei“ wurden in Venezuela ſämtliche Polizei
mannſchaften einen Tag lang beurlaubt,
Um zu verhindern, daß das Verbrechertum die
günſtige Gelegenheit nutzbar macht, wurden
für den Polizeidienſt 400 Mitglieder der Pfad-
finderOrganiſation eingeſetzt, die alle Funk
tionen der Polizei, auch der Verkehrspolizei
übernahmen. Die jungen Leute müſſen ihre
Obliegenheiten nicht ſchlechter erfüllt haben als
die Berufs Poliziſten, denn es iſt weder zu
einer Zunahme von Verkehrsunfällen noch von
Verbrechen gekommen.

Zum bevorstehenden Frühjcahrs-Oelwechsel empfehlen wir

Ihnen Mobiloel. In Deutschlands modernster Raffinerie wird es
nach dem umwälzend neuen Doppel-Lösungsverfahren her-
gestellt. Verblüffend ist die hierdurch erzielte restlose Ausschei-
dung aller schmierungs feindlichen und rückstandbildenden
Bestandteile. „Reiner Schmierstoff“ ist das Endergebnis. Es gibt

nichts Besseres
tür Ihren Motor! Mobiloel

S
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Rrbeit und wirtſchaft

Steuergutscheine als Zahlungsmittel

Die Finanzierung der Staatsausgaben
Neue Methoden im Zeichen außerordentlicher Aufgaben Endgültige Abkehr von den Reichsanleihen

Die Konſtruktion der
neuen Steuergutſcheine iſt
o gewählt, daß auch die

conto künftiger Steuer
einnahmen gemachten
Reichsausgaben unbedingt
aus Steuereinnahmen be
ahlt werden müſſen. Der
ieferant des Reiches, der

heute die Steuergutſcheine

Wenn man das Weſen des nennen Finanzplanes und der ab 1. April
gültigen neuen Finanzpolitik (wir berichteten am letzten Sonnabend ſchon ausführlich
darüber) auf eine kurze Formel bringen will, ſo lantet ſie: Die Ausgaben des Reiches
werden in Zukunft nur noch aus Stenern, nicht mehr aus Anleihen beſtritten.
Reichsanleihen werden in Zukunft ebenſo wenig mehr ausgegeben wie Lieferſchatzamweiſum
gen. Zwar werden die Lieferanten des Reichs nicht in vollem AUmfang, ſondern nur zu
60 v. H. aus den laufenden Steuereinnahmen bezahlt und 40 v. H. aus Steuern, die erſt
in den nächſten Monaten oder Jahren eingehen Aber ſie werden doch ans Steuern bezahlt.

länger der Beſitzer die
Einſer behält, um ſo
günſtiger für ihn.

Bis zu einem gewiſſen
Grade ſind die Steuergutſcheine gleichzeitig Ja
lungsmittel. Die Einſer
ſind es aber weit weniger
als die Zweier. Die Einſer
haben wahrſcheinlich eine
noch geringere Umlaufserhält, zieht ſie unmittel-

bar oder mittelbar von
einen Steuerzahlungen ab. Er überweiſt dem

Finanzamt entſprechend weniger Steuer, oder
anders ausgedrückt: er gibt die Steuer
gutſcheine mit in Zahlung.
Nachteil der Anleihen

Bisher wurde im weſentlichen ſo verfahren,
daß die nicht durch Steuern zu deckenden Aus
gaben durch Aufnahme von Anleihen gedeckt
wurden. Zur Zeit betragen die Aufwendüngen
n Zinſen für die ſeit 1935 aufgenommenen

nleihen jährlich 654 Mill. RM. und für
Tilgungen 81 Mill. RM., zuſammen alſo
735. Mill. RM. Dieſer Betrag wird
bis 1947auf 1265 Mill. RM. ſteigen.

Die vor allem auch für alle Reichsreſſorts
als erzieheriſch. gedachte Konſtruktion es
wird ausdrücklich im Geſetz geſagt, daß bei den
Ausgaben der öffentlichen Verwaltung Ein
parungen vorgenommen werden ſollen
tützt ſich in ihrem Erfolg auf beſtimmte
teuerliche Erleichterungen, die den
Empfängern oder Erwerbern der Steuergut
ſcheine bei Erfüllung beſtimmter Voraus-
etzungen gewährt werden. Dem Stagt kommt
es im Augenblick und für die nächſten Jahre
auf Zweierlei an: darauf, ſeine Anleiheſchuld
nicht wachſen zu laſſen, aber dennoch mehr Geld
in die Hand zu bekommen, als er durch die
Steuereinnahmen allein erhält. Das gelingt
dadurch, daß er demjenigen gewerblichen Anter-
nehmer, der die Steuergütſcheine l
mindeſtens zehn Monate im Jahre behält, be
deutende ſteuerliche Vorteile ver
Bonreg Der Unternehmer kann 20 v. H. des
Betrages dieſer Steuergutſcheine zum Lohn da
für, daß er ſie ſo lange behalten und dem
Staat entſprechend viel Geld oder Erſparniſſe
während r Zeit zur Verfügung geſtellt
hat, bei der Feſtſtellung ſeines ſteuerpflichtigen
Einkommens und Gewerbeertrages vorher ab
ſetzen. Dieſes Abſetzen geſchieht in der Weiſe
daß er auf ſeine abnutzbaren Wirtſchaftsgüter
(Maſchinen, Werkzeuge, Gebäude uſw. vorweg
entſprechend viel abſchreibt.

Ein Beispiel
Wir greifen aus den in dieſen Tagen tägli

einlaufenden Geſchäftsberichten einen be
liebigen Bericht als Beiſpiel heraus Eine
Münchener Aktiengeſellſchaft der Textilinduſtrie
mit 2,9 Mill. RM. Aktienkapital weiſt für Ge
bäude, Maſchinen, maſchinelle Anlagen. Werk
zeuge, Betriebsausſtattung und aſſerkraft
anlagen rund 1 Mill. RM. aus. Gleichzeitig
weiſt ſie an Bankguthaben, Kaſſenbeſtand und
Schecks rund 500 000 RM. aus. Nehmen wir
an, davon ſeien ſtändig 200 000 RM. für An
lage in Steuergutſcheinen l verfügbar. Die
Annahme dürfte deshalb zutreffend ſein,
weil die geſamten Verpflichtungen mit nür
191000 RM. ſehr gering ſind und außer dem
Bankguthaben an Vorräten und Forderungen
noch 2,4 Millionen RM. ausgewieſen werden.
Dann könnten 40 000 RM. vom Ge
winn abgeſetzt werden. Der ſteuerpflich
tige Gewinn betrug 228 000 RM., er würde
in dieſem Falle nur 188 000 RM. be
tragen. Würde die Firma ihre Steuergut-
ſcheine noch länger behalten, und zwar die
ganzen nächſten drei Jahre hindurch dann
würde ſie den höchſten erreichbaren
Satz von 35 v. H. beanſpruchen können. Der
ſteuerpflichtige Gewinn würde ſich in dieſem
Fall um 70000 RM. auf 158 000 RM. er
mäßigen. Da die Körperſchaftsſteuer 40 v. H.
beträgt. ſo läßt ſich leicht errechnen, was ein
Unternehmen an Steüern ſpart,
wenn es in Steuergutſchein en
ſpart.

Nun kann natürlich jedes ſolche Beiſpiel
nur ungefähr angeben, wie hoch die Erſparnis
S wird. Die Möglichkeiten werden von

etrieb zu Betrieb ganz verſchieden liegen.
Wer keine oder wenige abnützbare Wirt
ſchaftsgüter hat, wird die Vorteile nur wenig
oder gar nicht in Anſpruch nehmen können.
Wer viel flüſſige Mittel oder Bankguthaben
hat, wird die Vorteile verhältnismäßig weit
ausnutzen können. Vielleicht wird es ſich in

ewiſſen Fällen ſogar als vorteilhaft erweiſen,
ie Steuergutſcheine durch Jnanſpruchnahme

von Bankkredit zu erwerben oder mit
ſeiner Hilfe zu behalten Entſcheidend dafür iſt
nur, ob die durch das Behalten von Steuergüt
cheinen erzielbaren Vorteile größer ſind als
ie Koſten des Bankkredits.

„Pinser“ und „Zweier“ im Umlauf
Nach alledem kann alſo kein Zweifel ſein,

daß ſich eine lebhafte Nachfrage nach „Einſern“
entwickeln wird. Die Nachfrage nach Steuer

utſcheinen l beſtimmt ſich nach anderen
rwägungen. Mit ihnen iſt kein ſteuerlicher

Vorteil verbunden, ſie werden nach 37 Monaten
mit einem Aufſchlag von 12, alſo zu 112, in
Zahlung genommen. Dieſer Aufſchlag iſt, aufs
Jahr gerechnet, ſicher in der Regel geringer
als der Steuervorteil der Steuergutſcheine I.
Deshalb wird der „Zweier“ in der Rege! gleich

bei der Bezahlung von Lieferantenrechnungen
weitergegeben werden. Der zweite, dritte Und
vierte Empfänger werden ihn vielfach ebenfalls

leich weitergeben. Jedenfalls iſt der Zweite
einer Natur nach ein Papier, das in Kon
kurrenz tritt zu Papieren des Geldmarktes.
Die Nachfrage nach „Zweiern“ beſtimmt ſich
damit im weſentlichen durch die Bedürfniſſe
nach Anlagegelegenheiten für kurzfriſtig
verfügbare Mittel.
Kurspflege Kein Problem

Die „Einſer“ werden ſich auch inſoweit als
ein für Staat und Beſitzer gleicherweiſe vor
teilhaftes Papier erweiſen als die Kurspflege
kein Problem iſt. Es wird nicht in börfen
mäßigem Sinne gehandelt werden. Einmal
wird es ja ſchon nach ſieben Monaten zum
Nennbetrag von den Finanzämtern eingelöſt.
Dieſe Tatſäche allein ſollte ſchon ausſchließen,
daß es unter pari gehandelt werden könnte.
Hinzu kommt. daß die Empfänger ja faſt
immer ein großes Intereſſe daran haben
müſſen, die Steuergutſcheine l zu behalten Je

geſchwindigkeit als Wechſel,

die ja auch Zahlungsmittel ſind. Die Einſer
tragen eher alle Züge eines echten Kapital
marktpapieres an ſich.

Anders die Zweier. Sie werden verhält
nismäßig ſchnell von Hand zu Hand gehen.
Aber ſie bleiben in ihrer Gültigkeit auf die
Produktionsgüterſphäre beſchränkt.
Sie ſind, wenn man ſo will. „Produzen
tengeld“, aber kein „Konſumentengeld“.
Man kann damit Maſchinen bezahlen, aber
keine Arbeiter entlohnen. Deshalb ſind ſie
auch vom währungspolitiſchen Standpunkt aus
ebenſo ungefährlich wie ein Wechſel, der ja
auch während ſeiner Laufzeit ein paar Dutzend
mal weitergegeben werden kann, ohne daß
darin irgendetwas Bedenkliches zu ſehen wäre.
Damit ſoll natürlich nicht geſagt ſein, daß es
nicht ebenſo wie für die Ausgabe von Anleihen,
von Schatzanweiſungen und von Noten auch für
die Steuergutſcheine in jedem Augenblick
Grenzen gibt. Die richtige Summe wird im
Laufe der nächſten Monate abgetaſtet werden.

Erklärungen des rumänischen Außenministers

Englische Lügen entlarvt
Gafencu über die Vorzüge des deutsch-rumänischen Abkommens

Jn Bukareſt tagte unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten der Oberſte Rat der
„Front der Nationalen Vereini-
gung“. Miniſterpräſident Calinescu
machte dabei längere Ausführungen zu den
Rumänien berührenden politiſchen Problemen,
wobei er auch auf den Wirtſchafts
vertrag mit Deutſchland einging.

Der Miniſterpräſident ſtellte im Hinblick
auf die kurz vor Abſchluß des Vertrages von
England aus lancierten Lügen meldungen
feſt, die Verhandlungen hätten einen unbe
dingt normalen Charakter gehabt.
Der Abſchluß mußte eine günſtige Wirkung
auf die politiſche Lage ausüben,
ſagte er weiter. Das Abkommen habe aus
ſchließlich wirtſchaftlichen Charakter
Er könne verſichern, daß dabei die wirtſchaft
liche Unabhängigkeit Rumäniens gewahrt
wurde. Die Frage einer Beeinträchtigung
ſeiner wirtſchaftlichen Unabhängigkeit ſei
keinen Augenblick lang geſtellt worden.

„Wir ver handelten auf dem Fuß
der Gleichheit.“ Jeder

der Mitteilungen, die

der vertrag

ſchließenden Teile finde Vorteile. Ohne dieſe
Gegenſeitigkeit könne es kein lebens
fähiges Abkommen geben. „Was mich inter

eſſiert, iſt die Befriedigung der Beläange meines
Landes und in dieſer Hinſicht kann kein
Zweifel walten.“ Calinescu ſchilderte dann
weiter die d erwartenden Vorteile für die
rumäniſche Nationalwirtſchaft und erklärte
„Wir haben unſere Handelsbeziehungen mit
anderen Staaten nicht benachteiligt. Allerdings
wurde auch nie, von keiner Seite eine

Monopolforderung erhoben.

Jn ſeiner Unkterhauserklärung zum deutſch
rumäniſchen Handelsabkommen gab Miniſter
präſident Chamberlain einen Rückblick
über den Jnhalt dieſes Vertrages auf Grund

er vom rumäniſchen
Außenminiſterium erhalten hatte. U. a. ſtellte
Chamberlain feſt, daß die Handelsvertrags
verhandlungen von Anfang bis zur Unter
zeichnung des Vertrages ganz normal ver
laufen ſeien.

Tragbare Mieten unerläßlich
Scharfe Unterbindung von Preissteigerungen Die Wohnungsbaulage

Der Reichsausſchuß für das gem e in
nützige Wohnungsweſen hat ſich in
ſeiner zweiten Sitzung im Reichsarbeits
miniſterium Berlin unter dem Vorſitz des
Schirmherrn der deutſchen Bauvereine, Staats
ſekretär Dauſer, eingehend mit der Lage des
Wohnungsbaues und insbeſondere des
Arbeiterwohnſtättenbaues befaßt

Der Reichsausſchuß hält es aus ſozial-,
ſtaats- und bevölkerungspolitiſchen Gründen
für dringend erforderlich, daß der Arbeiter
wohnſtättenbau auch im Jahre 1939
neben den ſonſtigen vordringlichen Reichsauf
gaben mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln und auf breiter Grundlage gefördert wird. Der Reichsausſchuß
weiſt nachdrücklich auf die Notwendigkeit hin,
für die Förderung des Arbeiterwohnſtätten

baues 1939 hinreichend Arbeitskräfte, Bauſtoffe
und Kreditmittel bereitzuſtellen. Die Ein
kommens- und Lohnverhältniſſe breiter
Schichten deutſcher Volksgenoſſen machen einen
verſtärkten Einſatz öffentliche r
Mittel zur Herbeiführung trag
barer Mieten und Laſten zur zwin
genden Notwendigkeit. Aus dieſem
Grunde muß auch von allen Auftraggebern
gefordert werden, daß ſie in keiner Weiſe
einer Preisſteigerung Vorſchub
leiſten; ſollten trotzdem weitere Preis
ſteigerungen verſucht werden ſo muß bei
Bauten jeder Art rückſichtslos dagegen
vorgegangen werden. Die gemeinnützigen
Wohnungsunternehmungen und die Organe
der ſtaatlichen Wohungspolitik gewährleiſten
die reibungsloſe Durchführung dieſer ſtaats
politiſch notwendigen Aufgabe.

Die Wirtschaft des Gaues
Mittelſtahl Maxhütte

Die jetzt vorliegenden Berichte der durch Jnter
eſſengemeinſchaft verbundenen Mitteldeutſche
StahlwerkegG und Eiſenwerk- Geſell
ſchaft Maximiliamshütte für das Ge
ſchäftsjahr 1937/38 beſtätigen die Vorteile, die ſich
für die beiden Unternehmungen durch die enge Zu
ſammenarbeit, beſonders in bezug auf einen weit
gehenden Arbeitsgusiguſch und auf die Rohſtoff
derr erggben. Wie der Vorſtand derMitteldeutſchen Stahlwerke AG. inſeinem Bericht hervorhebt, konnten in 1937/38 die
bisher Höchſten Ziffern in bezug auf Erzeugung,
Umſatz und Auftragszugang erreicht werden. Der
Auftragsbeſtand der Abteilung Maſchinenbau in
Lauchhammer in Großgeräten für den
Braunkohlenbergbau hat weſentlich zu
genommen. Die Gewinn und Verluſtrechnung zeigt
einen Jahresgewinn von 3 205 396 (3 847 587) RM.
der ſich um den Vortrag auf 3272 818 (4 656 726)
Reichsmark erhöht. Der oHV. wird vorgeſchlagen,
hierans zur Erhöhung des Wohnungs und Sied

lungsſonds einen Betrag von 2,5 (0,75) Mill. RM.
zur Verfügung zu ſtellen. Ferner wird vor
geſchlagen, der FriedrichFlick-Stiftung zur Auf
füllung auf 1 Mill. RM. einen Betrag von 0,55
(0,25) Mill. RM. zuzuweiſen und den verbleibenden
Reſt von 225825 RM. auf neue Rechnung vorzu
tragen. Die Eiſenwerk- Geſellſchaft
Maximiligmshütte hebt in ihrem Bericht
hervor, daß die Roheiſenerzeugung gegenüber dem
Vorjahr um 7 v. H. und die Rohſtahlerzeugung um
10 v. H. geſteigert werden konnte. Die außen-
ſtehenden Aktionäre erhalten auf Grund d. s Inter
eſſengemeinſchaftsvertrgges wieder die garantierte
Dividende von 8 v. H

Kyffhäuſerhütte, Artern

Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Aktien
Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte,
vornals Paul Reuß, Artern, wurde beſchloſſen, der
am 28. April ſtattfindenden v. H.V. eine Dividende
von 10 v. H. in Vorſchlag zu bringen, wovon
2 v. H. in den Anleiheſtöck gehen.

Der Gesamtverkehr unserer Seehäfen ist
von 70 Millionen Tonnen (NRT) im letzten
Krisenjahr auf 96 Millionen NRT (939
angewachsen und ist damit nahe an die

100- Millionen Grenze herangerückt

Wirtschaftsabkommen
Deutschland-Argentinien
Lokomotiven gegen Getreide

Der rgen nie Außenminiſter Dr. Cang
tilo und der deutſche Geſchäftsträger De
Meynen unterzeichneten, wie aus Buenos
Aires gemeldet wird, ein Wirtſchaftsab
kommen im Geſamtbetrage von 14 Mil
lionen RM. Deutſchland liefert in der Höhe
dieſer Summe 64 Lokomotiven, Schlaf
wagen und ſonſtige Waggons und kauft dafür
von Argentinien 100 000 Tonnen Weizen
ſowie für den Reſtbetrag andere Ge
treidearten und Wolle. Die Liefe
rungen ſollen innerhalb von ſechs Monaten
durchgeführt werden.

e

Ergebnislose Verhandlungen

Finnland Sowjetrußland
Endgültiger Abbruch?

Die finniſche Handelsdelegation, die ünker
Führung von Miniſterialdirekor Savolahti
vom finniſchen Auswärtigen Amt kürzlich nach
Moskau fuhr, um dort über einen finniſche
er es Handelsvertrag zu verhandeln,
ſt nach Helſinki zurückgekehrt,

Ein Vertrag iſt nicht abgeſchloſſen worden.
Es iſt nicht bekannt, ob die finniſche Delega
tion lediglich zu Jnformationszwecken zurück
gereiſt iſt oder ob die Verhandlungen nicht
mehr fortgeſetzt werden.

Slowakei schaltet Juden aus
Jm Getreidehandel

Der vom ſlowakiſchen Wirtſchaftsminiſter
mit der Vorbereitung des ſlowakiſchen
Getreidemonopols betraute Ausſchuß
hat den zuſtändigen Stellen die Sicherſtellung
der ſlowakiſchen nationalen Jntereſſen in
jenem Bereich des Getreidehandels vor
geſchlagen, der ſich bisher in jüdiſchen
Händen befand.

Zu dieſem Zwecke werden die Behörden bis
zur endgültigen Entſcheidung für das
kommende Geſchäftsjahr für die einzelnen
jüdiſchen. Firmen Vertrauensleute ernennen
Damit wird mit augenblicklicher Wirkſamkeit
den jüdiſchen Firmen der ſelb-ſtändige Handel verboten ſo daß
dieſe die Aufgaben des Monopols nur mit Zü
ſtimmung der zugeteilten Vertrauensmänner
erfüllen können.

Wirtschaftliche Rundschau
Neuer Leiter des Reichsheimſtättenamtes

Die Aktivierung der Wohnungsunternehmungen
der DAF. hat eine Vergrößerung des Arbeits
gebietes der vom bisherigen Leiter des Reichsheim
ſtättenamtes Ernſt von Stuckrad geleiteten ge
meinnützigen Heimſtätten-Spar- und BauAG.
„Gehag“ als größte Wohnungsgeſellſchaft der DAF.
im Geſolge. Aus dieſem Grunde hat von Stuckrad
den Reichskleiter der OAF., Dr. Ley, gebeten, ihn
von der Leitung des Reichsheimſtättenamtes zu
entbinden. Zum Leiter des Reichsheimſtättenamte
der DAF. iſt der Beigeordnete der Stadt Augs
vurg, Stadtrat Dr. Steinhauſer, mit ſofortiger
Wirkung ernannt worden.
711 009 Heimarbeiter gezählt

Nach einer am 15. Februar 1939 von der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung durchgeführten
hebung wurden im Altreich und in der om a 5 zuſammen 711 000 Heimarbeiter W.
zählt. Davon entfielen rund 39 000 auf mitheiſen
Familienangehörige und 80 000 auf fremde Hilf
kräfte. Am ſtärkſten waren die Heimarbeiter In
rund 172 000 in Sachfen vertreten es
Mitteldeutſchland mit 102 9000 und Be
mit 82 000. In der Oſtmark wurden rund 81
Heimarbeiter gezählt.

Marktberichte
Berliner Metallnotierungen

Terminmarkt. Kupfer März bis Auguſt
nom. Brief, 53,25 Geld. Tendenz: ſtetig. a nden
März bis Auguſt 1850 non Brief, 18,50 Geld e

Zink März bis Auguſt 17,25 nom.
„25 Geld. Tendenz: ſtetig.

lei:
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Turnen Sport Spiel

154 auf der Eilenriece
Werkfohrerduell zwischen DKWond s 87Nachwuchsfahrer im Rennen

Eigener Bericht der Mitteldeutschen National-Z7eitung
Das Jnternationale Eilenrie de

Rennen im Stadtpark von Hannover
am 15. und 16. April verſpricht ein ver
heißungsvoller Auftakt für das neue Motorrad
Rennjahr zu werden. Bis zum offiziellen
Nennungsſchluß gingen bei der Oberſten Natio
nalen Sportbehörde mehr als 150 Meldungen
ein. Jnsgeſamt 87 Nachwuchsfahrer haben ſich
in die Startliſten der drei Ausweisfahrer
Rennklaſſen bis 250, 350 und 500 cem ein
geſchrieben, während in den drei Lizenzfahrer
gruppen 67 Meldungen abgegeben worden ſind.

Die Eilenriede- Rennen werden be
kanntlich für die Lizenzfahrer als erſter Lauf
für die deutſche Motorrad Meiſterſchaft 1939
ewertet. Aus dieſem Grund ſind die beteſten Privat und Jnduſtriefahrer voll

zählig am Start. Jn der Klaſſe bis zu 250 ccm
werden die AutoUnion-Werkfahrer Kluge und
Winkler auf der neuen Zweizylinder-Kom-
preſſor d KW erſtmals ſeit vielen Jahren
wieder in den neuverpflichteten NSUFabrik
fahrern Herz und O. Rührſchneck eine deutſche
Werkfahrerkonkurrenz erhalten. Ob die neue
vom Jngenieur Moore entwickelte NSUZwei

e re ſchon ganz „rennertig“ iſt, wird ſich erſt auf der Eilenriede
ſelbſt entſcheiden. Sehr beachtlich iſt bei der
Viertelliterklaſſe auch das Aufgebot an Privat
fahrern, die auf DKWe Maſchinen ins Rennen
gehen: Gablonz, Lottes, Kohfink, Häusler,
Drews, Hierl ſeien hier genannt.

Jn der Klaſſe bis 350 cem iſt ebenfalls ein
intereſſantes Fabrikfahrerduell zu erwarten
und zwar zwiſchen Fleiſchmann, Hamelehle und
Petruſchke auf DKRW gegen die NSU Männer
Bodmer und John White, England, Neben den
deutſchen Privatfahrern Richnow, Ahlswede,
Meier, Sonntag u. a. ſtartet hier auch der
bekannte Engländer Thomas auf AJS. Jn der
Halbliterklaſſe ſchließlich ſind die BMWeWerk
fahrer Gall und Krauß unter ſich, doch werden
auch Bock, Lommel, Ziemer und Rührſchneck
in den Spitzenkampf eingreifen können.

Jn den Rennpauſen werden der Hanomag
Weltrekord-Dieſel-Sportwagen mit Häberle am
Steuer, ferner ein Mercedes-BenzFormel
wagen ſowie zwei KdF.Volkswagen über die
Strecke gehen.

Uebereinstimmung
in collen Fragen

Deutſch italieniſche Sportfreundſchaft

Anläßlich des in Florenz ausgetragenen
FußballLänderſpieles haben General Vaccaro
als Vertreter von Exzellenz Miniſter Starace,
des Sekretärs der Faſchiſtiſchen Partei und
Präſident des italieniſchen Olympiſchen Komi-
tees, und der Reichsſportführer Staatsſekretär
von Tſchammer und Oſten die ver
ſchiedenſten, den Sport beider Länder be
treffenden Fragen beſprochen und dabei voll
ſtändige Uebereinſtimmung feſt
geſtellt.

Wassersporf-Soison beginnt
Das Training des Ruderers

Jetzt beginnt wieder die Zeit der Waſſer

eißt es für ſie arbeiten, damit ſie für die
ommenden Regatten „in Schuß“ ſind.

Durch ſyſtematiſche Vorbereitung S und
Leiſtungsſteigerung für den Moment des Wett
kampfes fertigmachen, das iſt Training. Dies
Fertigmachen nun iſt wieder in zweifacher Be
ſang zu verſtehen: einmal in der fort
chreitenden Stärküng von Herz, Lunge und
e Muskulatur, um die höchſte Anſtrengung ohne Schaden für den Geſamt-
organismus überſtehen zu können, andererſeits
in der ſtändigen Verbeſſerung der Ruder
technik, um dadurch die größte Nutzwirkung für
den Fortgang des Bookes zu erzielen Beides
a eer ſtellt nun aber außerordentliche An
orderungen an die Nervenkraft, und um dieſe

reſtlos und ohne Schädigung für den Körper
erfüllen zu können, iſt eine beſondere Lebens
weiſe in der Vorbereitungszeit, dem Training,
unerläßlich.

Der Ruderer, der ſich durch ehrenwörtliche
Verpflichtung ſeinem Verein für das Training

Verfügung ſtellt, muß ſich darüber klar

insbeſondere die der Ruderer. Jetzt

ein, daß das ein Abſchiednehmen von vielen
iebgewordenen Lebensgewohnheiten für langeMonate bedeutet. Eine geregelte Lebenzweiſe,

alſo regelmäßige, kräftige Ernährung, reich
licher Schlaf, Enthaltung von dem Genuß aller
Nervenreizmittel, beſonders Nikotin und
Alkohol ſind unerläßlich für die Durchführung
eines gewiſſenhaften, ſtrengen Trainings.

Dazu kommt die bedingungsloſe Anter-
ordnung unter den Willen und die Anweiſun
en des Trainers, dem die Mannſchaft zur
usbildung anvertraut iſt. Das Aufgeben und
ufgehen des Einzelwillens in den Geſamt

willen iſt die wichtigſte Vorbedingung zur
Bildung der „Mannſchaftsſeele“, und dieſe
wieder bietet die beſte Gewähr für den Erfolg.

erade die Mannſchaftskämpfe mit ihrer vorbildlichen Diſziplin ſind das, was der Ruder
port vor vielen anderen Sportarten voraus hat.

Der Fol/ Rießeiseel
Anläßlich des Spieles des SC Rießer

der als Vertreter Bayerns im Drei
ädtekampf Wien Berlin München aus

erſehen war gegen die Wiener Sport
wannſchaft, hat ſich die geſamte
Nannſchaft des Sportklubs Rießerſee unſportlich betragen und in ihrer Eigenſchaft

als Deutſcher Meiſter Leiſtungen gezeigt, die
ihter un würdig waren und daher von ver
hiedenen Stellen der Partei, des Staates und
es NSRL. mißbilligt wurden.

Auf Grund einer perſönlichen Anterredung
mit dem Gauführer Bayerns des NSRL gibt
An Reichsfachamtsleiter Hoenicke zur
Hperrung der Eishockeymannſchaft des SC

ießerſee nachſtehende Erklärung ab: „Die
nterſuchung und Arteilsfällung über das un

portliche Verhalten der Eishockeymannſchaft
s SC Rießerſee während des Wettſpieles
en den Verein Kunſteisbahn Engelmann
en wurde nach einem Entſcheid der Rechts

dung des NSRL dem Gauführer i des
532 übergeben. Die am 16. März 1939
erhängte vorläufige Sperrung des SC Rießere bleibt bis zur Entſcheidung durch den Gau
hrer i aufrecht erhalten.

W W. -Ver anstoltong
in Naumburg

Mit Georgius (SV Halle 98) und Schill
(SFC Wacker)

Die Boxer der Kreiſe Kurſachſen,
Rudelsburg und Jahn ſtellen ſich am
kommenden Freitag in den Dienſt des Winter
hilfswerks. Jn Naumburg werden die Beſten
der drei genannten Kreiſe, die ſich Mitte
Januar in Bitterfeld die Entſcheidungskämpfe
um die Bezirksmeiſterſchaft der Kreisgruppe 2
lieferten, nun zum Revanchekampf in den
Ring ſteigen. Die die Kämpfer von Heros
Weißenfels, TSB Pieſteritz und RotWeiß
Bitterfeld vorzügliches Material darſtellen,
dürfte Naumburg ein erſtklaſſiger
Boxkampfabend bevorſtehen. An Stelle
des ausfallenden Fliegengewichtskampfes treten
einige Jugendkämpfe.

Jm einzelnen ſtehen ſich gegenüber:
c r wiae. Ködderitzſch (Weißenfels) gegen Lingau

ieſteritz).
Leichtgewicht: Klauſe (Weißenfels) gegen Ehrhardt

(Weißenfels)
Weltergewicht; Georgius (Halle) gegen Henze

(Pieſteritz) x
Mittelgewicht? Schill (Halle) gegen Schmidt (Weißen

Is
Bantamgewicht: Guſe (Weißenfels) gegen Freitag

(Naumburg).
Halbſchwergewicht: Reif (Bitterfeld) gegen Brachwitz

(Pieſteritz).
Schwergewicht: Makowſki (Bitterfeld) gegen Merl

(Naumburg).

Pötftinger verläßt Weiclo
Joſef Pöttinger, unſer alter Fußball

Nationalſpieler und Fußball-Lehrer, wird nun
mehr Thüringen wieder verlaſſen. NachdemPöttinger mehrere Jahre den 1. SV Jena und
deſiweiſe zur gleichen Zeit den FC Thüringen
Weida betreut hatte, löſte er bekanntlich im

Vorjahre ſein Vertagsverhältnis mit dem
1. SV Jena, um ſich endgültig dem FC Thü-
ringen Weida zu widmen. Nunmehr ſcheidet
Joſef Pöttinger auch bei Thüringen Weida
aus, um nach Stuttgart überzuſiedeln.
Pöttinger wird in Zukunft den VfB Stut t
gart betreuen.

ßenno Foſfermafer verunglöckt

Der bekannte Münchener Eis
humoriſt Benno Faltermaier iſt beim
Skilaufen verunglückt. Er hat ſich auf der
Kreuzeckabfahrt den Oberſchenkel gebrochen,
als er in großer Fahrt an einen Baum prallte.
Außer einem Oberſchenkelbruch zog ſich der
Münchener auch eine Kopfverletzung zu.

Um acht Tage verschoben
Um eine Woche verlegt wurde der inter

nationale Boxkampftag in der
Hanſeatenhalle mit dem Haupttreffen
Köblin gegen Santa di Le o. Die Veranſtaltung wird erſt am 6. April abgewickelt.

Gecändertfer Hockey- Spielplan
Durch die ungünſtigen Witterungsverhält

niſſe konnten in den Gauen die Meiſterſchafts
ſpiele nicht rechtzeitig abgeſchloſſen werden ſo
daß das Reichsfachamt Hockey ſich entſchließen
mußte, den Spielplan für die Gruppenſpiele
neu aufzuſtellen. Die erſte Runde wird am 2.
und 16. April ausgetragen, die zweite Runde
am 23. April.

Der Mitte- Meiſter VfB Jena hat nach dem
neuen Spielplan am 2. April nach Breslau zu
fahren, um dort gegen Schleſiens Meiſter
THC Breslau anzutreten.

Als „Spiel hoher Klaſſe“ bezeichnete
Italiens Verbandskapitän Po z z o den Fußball
kampf Deutſchland Jtalien in Florenz. Pozzo,
der den Elan und Angriffsgeiſt der Deutſchen
lobend hervorhob, ſieht in dem Dresdner Schön
die größte Hoffnung des deutſchen Fußballſports,
und dieſe Meinung kommt auch in den Kritiken der
italieniſchen Preſſe immer wieder zum Ausdruck.

Ein sehr fesches Fröh-
jahrs-Kostöm, sportlich,

aus einem panamo-arti-
gen Wollstoff gearbeitet.

Die Jacke isf ganz mit
kunstfseidenem Marocoin

geföttert. Das Kostöm ist
in mittelgrauen Farbtö-
nen vorrätig und kostet
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stoff in verschiedenen
farbstellungen. Die lose
Sliponform ist sehr kleid-
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Deufsche Meisferschaften
im Moforsport

IJnmm deutſchen Motorſport werden in dieſem
Jahre acht Meiſtertitel vergeben, je drei für
Motorräder und Sportwagen in den ent
a Klaſſen bis 250, 350 und 500 ccm

zw. bis 1100, 1500 und 2000 cem ſowie in der

Für meine
Freundin

dlesen gufen Rat: zum
Schuhputz

Nigrin
denn es pflegt das Leder
und frischt die Farbe der
Schuhe auf.

Straßen und Bergmeiſterſchaft für Renn
wagen ohne beſondere Anterteilung des
Zylinderinhalts. Für Motorräder und Sport
wagen werden fünf Rennen als Meiſterſchafts
läufe gewertet, in der Straßenmeiſterſchaft für
Rennwagen drei und der Bergmeiſterſchaft
zwei, wobei in der Rennwagenklaſſe die Teil
nahme an allen Läufen zur Vorbedingung für

Meiſterſchaftsläufe gelten. (Wertung: 5, 8,
1 Punkt).

Motorräder (bis 250, 350 und 500 ccm)
16. April Eilenriederennen, 7. Mai Hamburger
Stadtparkrennen, 21. Mai Eifelrennen,
13. Auguſt Großer Preis von Deutſchland,
15. Oktober Kurpfalzrennen bei Hockenheim.

Sportwagen (bis 1100, 1500 und
2000 Kubikzentimeter) 7. Mai Hamburger
Stadtparkrennen, 21. Mai Eifelrennen, 9. Juli
Rund um Schotten, 6. Auguſt Großer Bergpreis
von Deutſchland, 15. Oktober Kurpfalzrennen
bei Hockenhein.

Rennwagen EStraßenmeiſterſchaft):
21. Mai Eifelrennen, 23. Juli Großer Preis
von Deutſchland, 17. September Rundſtrecken
rennen bei Wien.

Renn wagen (Bergmeiſterſchaft):
14,. Mai Höhenſtraßenrennen bei Wien,
6. Auguſt Großer Bergpreis von Deutſchland.

Braunsclorf Luftwaffe Halle
Heute abend ſtehen ſich beide Mannſchaften

in Braunsdorf gegenüber. Für beide Mann
ſchaften aber iſt der Ausgang dieſes Spieles ſehr
wichtig; denn die Platzbeſitzer ſchweben noch immer
in Abſtiegsgefahr. Sie haben nur noch zwei Spiele
auszutragen, aus denen ſie mindeſtens drei, wenn
nicht ſogar alle vier Punkte benötigen. Dieſer Um
ſtand aber wird die Platzbeſitzer veranlaſſen, mit
ſtärkſter Elf anzutreten und den letzten Einſatz zu

Luftwaffe Halle aber erhebt noch Anſpruch auf
die Meiſterſchaft. Dazu müßte ſie dann allerdings
in Braunsdorß auch Meiſterleiſtungen vollbringen.
In beſter Tagesform iſt ein Sieg der Soldaten in
Braunsdorf nicht unmöglich.

Sporfrundschou
Die 1. Groß deutſche Fußballmeiſter

ſchaft wird am kommenden Sonntag mit ſechs
Spielen in den verſchiedenen Gruppen in An
griff genommen. Der Spielplan hat noch einige
Aenderungen erfahren. Es ſpielen in Gruppe 1:

Lehrlings- für alle I Halle, Gr. 36Bekleidung Berufe mer Ulrichstr.

BlauWeiß Berlin Hamburger SV im Olympia
ſtadion und VfL Osnabrück Hindenburg Allen
ſtein in Hannover; in Gruppe 2a: Sulz 07 gegen
Fortung Düſſeldorf in Köln; in Gruppe 3: Admira
Wien Stuttgarter Kickers in Wien ſowie in
Gruppe 4: Schalke 04 Kaſſel 03 in Gelſenkirchen
und Vorwärts Raſenſport Gleiwitz Wormatia
Worms in Gleiwitz.

Der Oſtpreußenring in Königsberg
plant ſeine nächſte Veranſtaltung am 27. Mai. Jn
einem der Hauptkämpfe ſollen der Aachener Jean
Kreitz und der ſchwediſche Europameiſter John
Anderſſon herausgeſtellt werden, die beide
ſchon beim letzten Kampftag mit anderen Gegnern
im Ring ſtanden.

Nach vier Jahren erlitt der rumäniſche
Bantamgewichtler Tom a jetzt ſeine erſte Nieder

zwinger. Toma iſt zuſammen mit dem deutſchen
Meiſter Weiß anerkannter Anwärter auf die
Europameiſterſchaft.

Europäiſche Kunſtläufer begeiſtern
augenblicklich die Eisſportanhänger in USA. Das
franzöſiſche Ehepaar BrunetJoly, die früheren
Weltmeiſter, und die Schwedin Hultén werden

eradezu mit Startangeboten überhäuft. VonKivianne Hulten behaupten die Blätter ſogar, ſie

habe in ihren Tänzen ſogar Sonja Henie über
trumpft.

Zwei Endſpielerfolge hatte Henkel
beim Tennisturnier in San Remo in Anweſenheit
von Generalfeldmarſchall Göring zu verzeichnen.
Mit Roderich Menzel gewann er das Doppel
3:6, 6:4, 6:1, 6:3 gegen die Jugoſlawen Puncec
Mitic und mit der Amerikanerin Wheeler das Ge
miſchte Doppel gegen FlorianPuncec 6:3, 6:4. Den
dritten deutſchen Sieg gab es im Vorgabeſpiel für
Frauen durch OechsnarHein/ Müller.

Autdwſcher hre er e lecſer
Sport -Vereinsnochrichten
Boruſſia. Unſere ſeit langem vorbereitete erſte Früh

lingsveranſtaltung findet nun beſtimmt am kommenden
Sonnabend, 20 Uhr, im großen Saal des Gildenhanſes
ſtatt. Wir erwarten hierzu alle Mitglieder, Freunde
und Anhänger mit ihren Angehörigen. Und am
Sonntagnachmittag auf zum Sportfreundeplatz! Es ſpielt
die 2. Und 1. Fußballelf.

Fußballklub Hertha Brachwitz. Wir ſuchen für kom
menden Sonntag Gegner für erſte und zweite Mann
ſchaft nach hier oder auswärts gegen Rückſpiel. Fernruf

die Wertung eines Fahrers gemacht wird. Als wagen. lage; Tommy Burns (England) war ſein Be Dölau 291.

g —Z n DZ u Dlfermarkt „An alle Bau, FlieſenVor Quali
kotwörfeng. n woderven

e fur ſeden Geschmaek.BeeW

LEIPZI6
Peterssfr. 50
geben. 5 Könſge“ e
und bekannte Vorort Verkaufsstellen

Deutſcher
Schäferhund
154 Jahr alt,
ſehr gelehrig und

Stammbaum
(ſchwarzgelb) in
gute Hände zu
verkaufen.
Otto Herbſtſenior,

Siersleben,
Mansfelder

Gebirgskreis.

S

Amtliche Bekanntmachung
Jm hieſigen Handelsregiſter Abteilung A Nr. 91 iſt

vei der Firma Malzfabrik Trebitz Könnern Hoff
mann Co. zu Trebitz heute folgendes eingetragen
worden. Die Witwe Marie Jacobine geb. Lautenbach iſt
durch Tod aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Könnern, den 18. Jebrüar to39. 8
Das Amtsgericht.

Die Schankerlaubnisſteuerordnung für die Stadt Halle
vom 20. Februar 1933 in der Faſſung des Nachtrages I
vom 29. März 1935 und des Nachtrages II vom
13. Februar 28. April 1987 iſt bis zum 31. März 1940
verlängert worden.

Es ſind veröffentlicht worden:
Die Schankerlaubnisſteuerordnung in der Mitteldeutſchen
National-Zeitung, der Saalezeitung und den Halliſchen
Nachrichten vom 31. März 1933, der Nachtrag I zur
Schankerlaubnisſteuerordnung in der Mitteldeutſchen
NationalZeitung vom 30./81. März 1935, der Nachtrag II
zur Schankerlaubnisſteuerordnung, ſowie dieſe Ordnung
in der Faſſung dieſer beiden Nachträge in der Mittel
deutſchen National-Zeitung vom 30. April 1937.

Die die Verlängerungsdauer genehmigende Ver
fügung wird nachſtehend zur Kenntnis gebracht:

Nachdem der Reichsminiſter des Jnnern, und zwar
zugleich für den Preußiſchen Finanzminiſter ſich damit
einverſtanden erklärt hat, genehmige ich die Schank
erlaubnisſteuerordnung der Stadt Halle (Saale) vom
20. Februar 1933 in der Faſſung des I. und II. Nach
trages bis zum 31. März 1940. Die Genehmigung gilt
mit Wirkung vom 1. April 19838 ab erteilt.

Merſeburg, den 10. März 1939.
Der Regierungspräſident.

Jm Auftrage: gez. Dr. Schulte.

Veröffentlicht!
Halle (Saale), am 27. März 1939.

Der Oberbürgermeiſter
Jn Vertretung: gez. Tieß!ke v.

litzſch, Halleſche
Straße 49, Fern
ruf 248.

verſchiedenes

Wer
befördert Kleider
ſchrank u. Waſch
tiſch v. Merſeburg
nach Hildesheim
Angeb. m. Preis
an Sticken, Merſe
burg. Neumarkt 14

Sauſch
Suche 2 Zimmer, Küche u. Zubehör

im Süden, Nähe Ranntſcher
Platz, Miete etwa 40. RM

Biete: s Zimmer, Küche, Bad, Jnnen
Kloſett, Balkon, in guter
Lage, 3. Stockwerk. Miete
49. Angebote erbeten unt.
12879 an die MNZ, Halle (S.)
Große Ulrichſtraße 57

Fauſch beſuche

Nenzeitliche Bettfedern-Wasch- und -Reinigungsanlage täglich in Betrieb
Ehestandsdarlehens- und Kinderbeihilfsscheine werden angenommen

ſchebis Dompiqtz 9
3 Minuten v Markt

Ausführliche An
gebote mit Preis

Verdingung
Die Fuhrleiſtungen und Kieslieferungen
für den Ausbau der Landſtraße I. Ord
nung nördlich Stolberg km 15,6 bis
km 18,6 ſollen öffentlich verdungen
werden. Angebotsvordrucke mit Be
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten
bei Poſtzuſtellung Porto beifügen) er
Hältlich. Die Angebote in verſchloſſenem
Umſchlag mit der Aufſchrift „Ver-
dingung Ausbau nördlich Stolberg“
ſowie Kiesproben müſſen am 5. April
1939 bis 9 Uhr bei dem Unterzeichneten
vorliegen. Eröffnungstermin am gleichen
ſein um 11 Uhr in Stolberg, „Rats

r

J Ehestan dsd

9

vom Bhf. Stolberg 2,5 km, desgleichen
vom Bhf. Uftrungen 20 km.

Anfuhr von 77 t Teer vom Bhf.
Stolberg 2,5 Km, desgleichen vom Bhf.

WW Schönes
V Speisezimmer e

Nußb. poliert mit 2 m breitem

J ßüfelt Vn 87. Win Zahlung genommen. I
Bitte besichtigen Sie
unsere Schaufenster

Albrechtstraße 57Anfuhr von 600 t Steinſchlag 35/60 7 Bernburg. Str. 25 W.

Junger Mann

Wohnungs r Werdet Mitgiierloren gliedtauſch Deſſau er sRoßlauHalle er5 Zimmer und Blauer Volkswohlfahrt!
Küche, etwa 62 qm Wellenſittich

groß, 38, Miete, entflogen, gegen ein Deſſau Roßlau Wweleree Unterricht
gegen Wohnung 8 hnung e
in Halle ſofort abzugeben. Becker,
oder ſpäter zu HalleS., Mühl Lrivat- Unterricht
tauſchen geſucht. weg 36. Maschinen

ſchreiben
u. Gr. U. 169 56 Kureschrift, Buchf.MNZ, HalleS. Beginn hegereeit
Gr. Ulrichſtr. 57. Walter Benner

Bßeesener Str. 1, II.

So preiswert kauft man

Metall-Bettstellen
mit Stahldraht-Matrabe 12,90 16,
18,- 22,50 24,50 26. 28,50 31, 50

Kinder-Bettstellen
16,- 21,- 24,75 26,50 31,- 34, 37,-

Holz-Bettstellen
27, 30 33. 36. 38, 39. andere Innenfedermatraten

50, bFramo 77 Stahldraht- MatratzenDreirad Steppdecken mit Kunstseide zu jeder Bettgröße lieferbar Federbetten
J 13,25 17,50 22, 25, 27.50 29 [2,50 14,50 16,25 19, 20,80 reichlich gefülltſteuerfrei, 36er Oberbett 19,50 25, 31,50 35,- 41.-Modell, verkauft Daunendeeken schöne Bezüge Reform-Unterbetten Unterbett 2250 29- 34, 40 46-

billig Stoye, De 48,50 54,50 64,50 75, 82, 132,50 14,50 17, 19.50 25, Kissen 5,25 7,25 9,25 12,80 18, 25

Das ist vorteſſhoft!

Beſten und Beftwwarem
in meinem großen Betten -Spezialgeschäft

Auflege- Matratzen
Zteilig mit Keil 15, 17,50 19,50
23,— 26, 29,50 33, 87, 43,
Sechlaraffia- Matratzen
das Beste mit Innenfederung

64,50 69,75 74,50 79,50

u. Kunſtſteinunternehmen“
Wir fertigen prompt und ſauber
Bauzeichnungen aller Art, Ver
ſatz, Faſſaden- und Lagepläne,
ſowie Maſſenberechnungen und
Abrechnüngen uſw. an. An
gebote an

H. Findeiſen, Hallelsgale,
Merſeburger Straße 26

Zur Gsterbäckerei
empfehle la Weizenwehl

Beſtellung nimmt an

Franz Kraniſe, er gen-
oder Wochenmarkt, Stand am Roten Turm

in jeder Ausführung,
wie bekannt billig.

Möbel-Myzyk
Eigene Tischlerei. Lietferg. frei.

Böllberger Weg 4 und 12
Zugel. für alle Darlehnsscheine.

man öltr gebr. bvel
S r ahlt gut iSchön gearbeitete d n Schmidt

ouche u. Sessel Secrigſteße
in reicher Auswahl Badewanne

zu bekannt billigen Preisen. Badeofen, Waſch
becken mit zwei
Hähn., gebraucht,
aber gut erhalten,
zu kaufen geſucht.
Ang. m. Größen
angabe u. Preis

Merseburger Straße 48
Werkstatt Lauchstädter Straße 8 b

J Annahme von Ehestandsdarlehn
Kinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine

Bee unter Ha 1302 anWer MN leHandelskurſe erlen Unterricht en
Geiſtſtraße 47.

allen Fächern in Deutſch? An

Maschineschr. Buchführ- e z e gebr. Möbel
AmmenGSoenge, Friodrichstr. 52

Alter von 24 bis
28 Jahren zwecks
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften u.
K. B. 129 18 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

K.
arlehen werden

RM 6.20

Kurzſchriſt
RM 8.20

S Jahre, Hand dorf, Hindenburg Ecke Vreiteſtr.
werker, 1,80 groß, Maſchinenſchreiben ſtraße 31.

e v Waſchtiſch IInettes Mädel im Buch führung oder Waſchkom- e
mode, Eiche hell,
gut erhalten, zu K

geſucht. Sn Preisngebote unter h verte m
Anmeldung Berufs 29 39 an die Nöbel

erziehungswerk d. DAF. MN, Halle in zroßer
Weitiner Str. 28 Ruf 273 61 Gr. Ulrichſtr. 57.. Auswahl

uch auf

Uftrungen 20 km

Teilzahig.

Halle, Mauerstr. 5
neben Elisabeth-

Kranhenhaus
Bedarfs

Eingelkürſe gebote unt. G 152
in MN, HalleS., Altsiſber

Maſchinenſhretben Heiſtſtraße 47. ges Sihergelt

an lmaneche n ä auft ifd.Mehmere so III vweller Walter
f. bhmerssonn Ecke HauptpostMartinsberg 11 Küchenherd
Kurzschrift gebraucht, gut er Zahle gute Preiſe für

Tr abert, Geiſtſtr. 15

BITZMANN

rühbeet Herrenrad
Gchreihmaſchine. fenſter umſtändehalber zu
gebr., nur RM. 65.-
verkauft SGchuh,
Leipsiger Straße 75

verkaufen. Wörma
litzer Straße 111,
parterre.

H. Hoffmann,
Deſſauer Str. 2a.
Fernruf 222 87.

Billiger wirtschaften
mit dem

„Immerbrancd
Heißluft-Grudeherd
morgen Donnerstag,

16 unclk 20 Uhr
praktis ch e

Koch vorführung
im Kokel Rotes Roh,

Leipziger Straße 76,
Großer Saal Eintritt frei

Alleinverkauf:

h

Oboro lolpzi ger Strafe 68Franckestraßze T
spezialge schäft für Oefen, Herde, Keseel

Co
das modern

Schreibzeug fü

nete See e dwangsverſteigerungen
rung von 150 cbm Kies bis 2 cm
Durchmeſſer frei Bauſtelle; Lieferung
von 450 cbm Kies bis 5 wm Durch
meſſer frei Bauſtelle

Hartmann, Prov.Straßenmeiſter,
Hayn (Harz) Nr. 47g.

Ueber den Nachlaß des am 12. No
vember 1938 in Halle (S.) verſtorbenen
Kaufmanns Walter Staudtmeiſter iſt
Heute, 11.45 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Verwalter: Kaufmann Max Knoche
in Halle (S.), Hermannſtraße 5.
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 20. April 1039.
Erſte Gläubigerverſammlung und allge

meiner Prüfungstermin am 28. April
1939 916 Uhr Adolf-HitlerRing 18,

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Mittwoch, den 29. März, 10 Uhr,
in Halle Saale), AdolfHitler-Ring 13:

Möbelwagen, Büromöbel, Tiſchler
und Schmiedemaſchinen, 1 Partie
Farben, Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Klavier, 1 Eß
zimmertiſch, 1 Erſatzrad für Laſtwagen,
1 Klubgarnitur, 1 Dryßenſchrauk,
1 Schreibmaſchine (Mercedes)

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Bücherſchrank, 1 Kredenz, 1 Schlaf
ſofa, 2 Seſſel, 1 Staubſauger, 1 Fahr

Zimmer d.
Halle (S.), den 24. März 1980.

Das Amtsgericht, Abt. 7.

rad, 1 Eckſofa, 1 Radivapparat mit
Akkit, 1 Schreibmaſchine (Mignon),
2 Nachtſchränkchen, 1 Trecker.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Wir ſuchen unſere Ahnen“
Unſere nächſte, ſtets mit großem Intereſſe
erwartete ſippenkundliche Beilage mit ihrem
erfolgreichen Suchangzeigenteil erſcheint am

Sonnkag, dem 2. April 1939

Bereiten Sie darum noch heute den Text
für Jhre KleinAnzeige vor und reichen

Sie dieſen rechtzeitig an uns ein.

dechungsscheine
Lieferung freil

gebrauchter, gut
erhalten, billig zu
verkaufen. Hof-
mann, Kirchtor
20, I.

Kinderwagen

jedermann

Drouckschrlften vnd
Veorföhrung durch

Haupivertriebi

Hallo-Saale, Am Leipziger Turm
Sa Nr. 274 86

M
ſpielte

burg

und b
Kurz
„Vert
die ſof
ral F

Da
aus
dreijä

Syſt
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